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AUKTIONSBEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  in  Reichsmark  gegen  sofortige  bare  Zahlung  in  deutscher 
Reichswährung.  (4,20  GM.  =  1  $  U.S.  A.)  Spätere  Zahlung  ist  nur  mit  unserem 
ausdrücklichen  Einverständnis  zulässig  und  bankmäßig  zu  verzinsen.  Bei 
Verzögerung  der  Zahlung  hat  der  Käufer  für  alle  durch  die  Verzögerung 
fürdieVersteigerungs  firmen  sich  ergebenden  etwaigen  Schäden,  insonder¬ 
heit  für  etwaige  Zins-  und  Kursverluste,  aufzukommen. 

Auf  den  Zuschlagspreis  ist  ein  Aufgeld  von  15%  zu  entrichten. 

Von  den  den  Versteigerungsfirmen  unbekannten  Käufern  können  Gebote  oder  schriftliche 
Aufträge  nur  dann  angenommen  werden,  wenn  bis  zu  Beginn  der  Auktion  entsprechende 
Deckung  hinterlegt  wurde.  Persönlich  anwesende  unbekannte  Bieter  bitten 
wir,  sich  bereits  vor  der  Sitzung  bei  der  Auktionsleitung  zu  legitimieren. 

Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits  mit  dem 
Zuschlag  auf  den  Käufer  über. 

Wir  behalten  uns  das  Recht  vor,  Nummern  außerhalb  der  Reihenfolge  des  Katalogs  zu 
versteigern,  Nummern  zusammenzunehmen  und  Nummern  zu  teilen.  Gesteigert  wird 
um  mindestens  eine  Mark,  von  hundert  Mark  aufwärts  um  fünf  Mark,  von  fünfhundert 
Mark  aufwärts  um  mindestens  zehn  Mark,  von  tausend  Mark  aufwärts  um  mindestens 
fünfzig  Mark. 

Kann  eine  entstandene  Meinungsverschiedenheit  über  den  Zuschlag  nicht  sofort  zwischen 
den  Beteiligten  beglichen  werden,  so  wird  die  fragliche  Nummer  nochmals  ausgeboten. 
Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zu  gleicher  Zeit  ein  und  dasselbe  Gebot  abgeben 
und  die  Aufforderung  zur  Abgabe  eines  höheren  Gebotes  erfolglos  bleibt,  entscheidet 
das  Los. 

Die  Käufer  sind  gehalten,  ihre  Erwerbungen  sofort  nach  der  Auktion  in  Empfang  zu 
nehmen.  Eine  Haftung  für  die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  kann 
in  keiner  Weise  übernommen  werden.  Der  Versand  erfolgt  in  jedem  Falle  auf 
Kosten  und  Gefahr  des  Käufers. 

Da  Gelegenheit  geboten  ist,  sich  durch  Ansichtssendungen  und  an  den  Besichtigungs¬ 
tagen  von  dem  Zustande  der  Stücke  und  der  Richtigkeit  der  Katalogangaben  zu  über¬ 
zeugen,  können  Reklamationen  keinerlei  Berücksichtigung  finden. 

Die  Zuschreibungen  und  Bestimmungen  erfolgen  nach  genauer  Prüfung,  doch  wird  für 
Bestimmungen  und  Beschreibungen  keine  Garantie  übernommen. 

Anfragen  über  Auktionsresultate  beantworten  wir  nur  unseren  Auftraggebern. 

Vereinbarter  Erfüllungsort  für  alle  Verpflichtungen  der  Käufer  und  ausschließlicher 
Gerichtsstand  ist  Berlin. 
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Nr.  1  —  55 


GEMÄLDE 

*1  BALTHASAR  BESCHEY  (1708 — 1776).  Petrus  mit  dem  Hahn,  in 
büßender  Haltung  in  einer  Felsengrotte  kniend,  öl  auf  Holz,  bez.  rechts 
unten:  „B:  Beschey  inv.“  H.  40  cm,  Br.  28,5  cm. 

2  JACQUES  BOURGUIGNON  (1621—1676).  Reiter  schiacht.  Vor  einer 
weiten  Hügellandschaft,  über  die  einzelne  Reiterkolonnen  verteilt  sind, 
eine  Gruppe  heftig  aufeinanderprallender  Reiter,  öl  auf  Leinwand. 
H.  128  cm,  Br.  220  cm. 

3  BELOTTO,  GEN.  CANALETTO  (Schule).  Venezianische  Vedute. 
Blick  vom  Canale  auf  die  Piazzetta  und  den  Dogenpalast,  öl  auf  Leinwand. 
H.  44  cm,  Br.  59  cm. 

Abb.  Tafel  2. 

4  JAN  VAN  DER  CAPELLE  (tätig  1650 — 1674)  zugeschrieben.  Marine.  Zwei 
mächtige  Fischerboote  mit  hohen  gerefften  Segeln  und  hantierenden  Fischer¬ 
leuten  vor  der  rechts  in  der  Ferne  verschwimmenden  Küste,  auf  die  ein 
Segelschiff  zusteuert,  öl  auf  Holz.  H.  70  cm,  Br.  102  cm. 

Abb.  Tafel  2. 

*5  PIETRO  CASTEELS  (1684 — 1749).  Blumenstilleben  vor  dunklem 
Hintergrund,  öl  auf  Leinwand.  H.  79  cm,  Br.  59  cm. 

6  ENGLISCHER  MEISTER,  Ende  18.  Jahrh.  Abendliche  Flußland¬ 
schaft,  rechts  Ausblick  auf  den  Fluß,  zu  dem  von  links  vor  baum¬ 
bestandenem  Ufer  ein  Weg  mit  Landleuten  führt,  öl  auf  Leinwand. 
H.  56  cm,  Br.  74  cm. 

7  ENGLISCHER  MEISTER,  18.  Jahrh.  Spürender  Fuchshund  vor 
abendlich  beleuchteter  Hügellandschaft,  öl  auf  Holz.  H.  35,5  cm,  Br.  33,5  cm. 

*8  FLANDERN,  17.  Jahrh.  Die  Steuererhebung  auf  dem  Lande, 
öl  auf  Holz.  H.  36  cm,  Br.  59  cm. 

9  FLÄMISCHER  MEISTER.  Flucht  nach  Ägypten.  Maria  mit  dem 
Christuskind  auf  einem  Esel  reitend,  geführt  von  Joseph,  umgeben  von 
z.  T.  aus  Wolken  schwebenden  Putten.  Felsiger  Hintergrund,  links  Blick 
auf  eine  Berglandschaft,  öl  auf  Leinwand.  H.  144  cm,  Br.  124  cm. 


9 


10  FRANZÖSISCHER  MEISTER,  Ende  17.Jalirli.  Brustbild  einer  jungen 
Frau  in  reichem  Brokatgewand  vor  dunklem  Grunde,  im  Oval,  öl  auf 
Leinwand.  H.  76  cm,  Br.  60  cm. 

10a  FRANZÖSISCHER  MEISTER,  um  1780.  Brustbild  einer  jungen 
Dame  in  dunkelblauem  spitzenbesetztem  Kleid  mit  weißem  Brusteinsatz. 
Dunkler  Hintergrund,  öl  auf  Leinwand.  H.  65  cm,  Br.  49  cm. 

1 1  ABRAHAM  VAN  BEI  JEREN  (1620 — 1674).  Stilleben  in  hellen,  leuchtenden 
Farbtönen.  Auf  einem  Tisch  über  zur  Seite  geschobenem  weißen  Tuch 
zwischen  getriebener  Silberschale  mit  Fruchtwerk,  Austern,  einem  Hummer 
und  einer  aufgeschälten  Zitrone  hoher  Goldpokal  und  weingefüllte  Römer. 
Dunkler,  architektonischer  Hintergrund,  öl  auf  Leinwand.  Bez.  rechts  unten 
auf  der  Tischplatte  AvB  (verschlungen).  Aus  der  Sammlung  von  der  Heydt, 
Berlin.  Ausgestellt  Berlin  1906,  Ausstellung  des  Kaiser-Friedrich- Museum- 
Vereins,  Kat. -Nr.  150.  Früher  im  Besitz  Galerie  Sedelmeyer,  Paris. 

Abb.  Tafel  1. 

Lla  FRANZÖSISCHER  MEISTER,  18.  Jahrh.  Knabe  mit  Seifenblase, 
hinter  einer  Estrade  sitzend,  in  holländischem  Kostüm,  öl  auf  Leinwand. 
H.  61  cm,  Br.  57  cm. 

12  JEAN-BAPTISTE  GREUZE  (1725 — 1805).  Bildnis  eines  Mädchens, 
vor  grauem  Grund,  von  vorn,  Kopf  nach  rechts  gewandt,  mit  grauer  Seiden¬ 
jacke  und  blauem  Haarband,  öl  auf  Leinwand.  H.  44  cm,  Br.  56  cm. 

Abb.  Tafel  5. 

15  JEAN-BAPTISTE  GREUZE.  Brustbild  eines  jungen  Mädchens 
vor  grauem  Grund.  In  blauer,  goldbetreßter  Jacke,  mit  hochgekämmtem 
Haar  unter  weißer  Haube,  öl  auf  Leinwand.  H.  40  cm,  Br.  52  cm. 

Abb.  Tafel  5. 

14  GREUZE,  SCHULE.  Junges  Mädchen  vor  einer  Amorstatue  in  Tempel¬ 
landschaft.  Oval.  Gestochen  von  Macret  und  Molin.  öl  auf  Leinwand. 
H.  56  cm,  Durchm.  46  cm. 

15  DIRCK  HALS  (1600—1656).  Gesellschaftsszene.  In  einem  bilder¬ 
geschmückten  Raume  vor  einem  Kamin  eine  zahlreich  versammelte, 
prächtig  gekleidete  Gesellschaft  beim  Tanz.  H.  56  cm,  Br.  81  cm. 

16  HOLLÄNDISCHER  MEISTER,  17.  Jahrh.  Landschaft.  Links  Bauern¬ 
gehöft  zwischen  Bäumen,  rechts  Ebene  mit  Flußlauf,  öl  auf  Leinwand. 
H.  61,5  cm,  Br.  77,7  cm. 

*17  HOLLÄNDISCHER  MEISTER,  18.  Jahrh.  Hühnerhof  mit  Pfau  und 
Truthahn.  In  geschweiftem,  vergoldetem  Rocaillenrahmen  des  18.  Jahrh.  öl 
auf  Leinwand.  Id.  180  cm,  Br.  150  cm. 

18  THEODOR  HOSEMANN  (1807 — 1875).  Ländliche  Genreszene.  Auf 
einem  Feldweg  spricht  ein  feister  Bettelmönch  eine  blumentragende  Bauern¬ 
frau  mit  ihrem  Kind  an.  H.  25,5  cm,  Br.  20  cm.  Bez.  links  unten:  „TH 
(verschlungen)  1840.“ 


10 


19  ITALIEN,  16.  Jahrh.  Zwei  kleine  Andachtstafeln.  Hl.  Barbara 
und  hl.  Antonius  —  Stifter  und  hl.  Eustachius.  Landschaftsgrund,  öl  auf 
Holz.  H.  32  cm,  Br.  26  cm. 

*20  NICOLAS  MAES  (1632 — 1693).  Bildnis  eines  vornehmen  jungen 
Her  r  n  mit  Brustpanzer,  rotem  Mantel  und  Lockenhaar,  öl  auf  Leinwand. 
H.  41  cm,  Br.  31  cm. 

*21  CLAES  MOLEN AER  (f  1676).  Landschaft.  Hügeliges,  baumbestandenes 
Gelände  mit  Gehöften  und  Bauernstaffage,  öl  auf  Holz.  H.  47  cm,  Br.  62  cm. 

*22  JAN  MIENSE  MOLENAER  (um  1610 — 1668).  Wirtshaus-Interieur 
mit  zahlreicher  zechender  Gesellschaft.  Links  vorn  Musikantenpaar,  öl  auf 
Holz.  H.  37  cm,  Br.  56  cm. 

23  JEAN  BAPT.  DE  NOTER  (1787 — 1855).  Holländisches  Küchen¬ 
interieur.  Hinter  einem  Faß,  auf  dem  totes  Geflügel,  Gemüse  und  Obst 
ausgebreitet  ist,  sitzt  eine  Magd  in  weißer  Haube,  die  lebhaft  auf  eine  vor 
ihr  stehende  junge  Frau  in  roter  Jacke  und  blauem  Rock  einspricht.  An  der 
Wand  tote  Tauben.  Bezeichnet  David  de  Noter  51.  H.  30  cm,  Br.  22  cm. 

24  JAN  YAN  OS  (1744 — 1808).  Stilleben.  Blumen  und  Früchte  in  antiker 
Yase,  mit  Landschaftshintergrund,  öl  auf  Holz.  Bez.  unten:  „J.  YAN  OS  — 
fec.“  H.  89,5  cm,  Br.  70  cm. 

Abb.  Tafel  5. 

24a  HUBERT  ROBERT  (1733 — 1808).  Antike  Ruinenlandschaft  mit 
Staffage,  öl  auf  Leinwand.  Oval.  H.  121,5  cm,  Br.  87  cm. 

Abb.  Tafel  4. 

24b  HUBERT  ROBERT.  Antike  Ruinenlandschaft  mit  Staffage.  Gegen¬ 
stück  zum  vorhergehenden  Bild,  öl  auf  Leinwand. 

Abb.  Tafel  4. 

*25  MARCO  RICCI  (Venedig  1679 — 1729).  Italienische  Berglandschaft 
mit  Hirtenstaffage,  öl  auf  Leinwand.  LI.  47  cm,  Br.  64  cm. 

26  JACOB  RUYSDAEL,  Schule.  Waldlandschaft  mit  Eseltreiber  und 
Ziegenherde,  öl  auf  Holz.  H.  61  cm,  Br.  48  cm. 

27  SARTORIUS  (f  um  1806).  Renn  szene.  Zwei  über  eine  abschüssige 
Hürde  setzende  Parforcereiter.  öl  auf  Leinwand.  H.  34  cm,  Br.  43  cm. 
Abb.  Tafel  5. 

*28  JACOB  VAN  STRIJ  (1756 — 1815).  Kühe  und  Landleute,  unter  einem 
Baumstumpf  lagernd,  öl  auf  IIolz.  Bez.  links  unten:  J  van  Strij.  H.  33  cm, 
Br.  25  cm. 

Abb.  Tafel  6. 

*29  SÜDDEUTSCH,  17.  Jahrh.  Zwei  Gegenstücke  mit  vielfigurigen  Dar¬ 
stellungen  aus  der  griechischen  Mythologie,  öl  auf  Leinwand. 
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*30  DAVID  TENIERS  d.  J.  zugeschrieben  (1610 — 1690).  Kiicheninterieur 
mit  Magd,  öl  auf  Holz.  H.  36  cm,  Br.  48  cm. 

*31  DEUTSCHER  MEISTER,  18.  Jahrh.  Gegenstücke  mit  Puttenszenen. 
II.  109  cm,  Br.  70  cm. 

*32  HOLLÄNDISCHER  MEISTER,  17.  J  alirh.  Italienischer  Wasserfall. 
Blick  durch  einen  Felsbogen  auf  die  mächtige  Kaskade,  öl  auf  Leinwand. 
H.  89  cm,  Br.  112  cm. 

52a  WILHELM  VAN  DE  VELDE  D.  JUNG.  (1633—1707).  Marine.  Ein  großes 
Kriegsschiff,  von  dem  Salutschüsse  abgefeuert  werden,  vor  offener  See.  Im 
Vordergrund  ein  mit  Matrosen  voll  besetztes  Ruderboot,  öl  auf  Leinwand. 
Bez.  unten  am  Schiffsrumpf:  W  van  de  Velde.  Undeutliche  Datierung. 
H.  74  cm,  Br.  78  cm. 

Abb.  Tafel  6. 

33  LIORACE  VERNET,  1758 — 1835.  Zuavemit  sich  bäumendem  Zelter 
in  wölken  düsterer  Steppenlandschaft,  öl  auf  Leinwand.  H.  28  cm,  Br.  32  cm. 
Bez.  links  unten:  „H.  Vernet.“ 

"5a  PIETER  WOUWERMANN  zugeschrieben  (1625 — 1683).  Zwei  Gegen¬ 
stücke  mit  Land  skn  echt  Szenen.  Auf  dem  einen  Überfall  auf  zwei 
Reiter,  auf  dem  andern  Lagernde  beim  Würfelspiel,  öl  auf  Leinwand. 
H.  21  cm,  L.  27  cm. 


Nr.  34  —  46 

FARBSTICHE 

*34  LOUIS  MARIN-BONNET.  2  Bl.  Gegenstücke:  The  Welcome  Necos.  —  The 
Pleasures  of  Solitude.  Nach  Le  Prince.  Paris  1778.  Rein  in  Farben  gedruckt. 
Mit  Rand.  Gerahmt. 

35  LOUIS  PHILIBERT  DEBUCOURT.  2  Bl.  Le  Compliment  ou  la  Matinee 
du  jour  de  l’an.  —  Les  Bouquets  ou  la  Fete  de  la  Grande-Maman.  Familien - 
darstellungen  in  Ovalen.  Peints  et  gravees  par  De  Bucourt.  A  Paris  chez 
FAuteur,  1787,  88.  Fol.  Aquatinta,  rein  in  Farben  gedruckt.  Mit  breiten 
Rändern.  In  alten,  vergoldeten  Rahmen. 

Abb.  Tafel  7. 

36  WILLIAM  FELLOWS.  Horses  Watering.  An  einem  Waldbach  trinkende 
Tiere.  Nadi  I.  E.  Jones.  Publ.  London  1832.  Qu.-Fol.  Mit  altem  Kolorit. 
Auf  Whatman-Papier. 
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37  FRANCOIS  J ANINET.  2  BL  La  Crainte  enfantine.  —  La  Confiance 
enfantine.  Gegenstücke  mit  ländlichen  Darstellungen.  Peint  par  S.  Freude¬ 
berg,  imprime  par  J.  C.  Sergent.  Paris  1774 — 75.  Fol.  Aquatinta,  rein  in 
Farben  gedruckt.  Gerahmt. 

38  2  Bl.  La  Chaumiere  Flamande.  —  La  Baraque  Rustique.  A.  Ostade  pinx. 
A  Paris  chez  Basan.  Kl.-Fol.  Aquatinta,  rein  in  Farben  gedruckt.  Gerahmt. 

*39  CHARLES  KNIGHT.  2  Bl.  Tantalising.  Bildnis  junger  Mädchen.  —  The 
Charmers.  Musizierende  junge  Damen.  Nach  Peters.  Publ.  London  by 
C.  Knight,  1796.  Qu.-Fol.  Punktiert  und  in  Farben  gedruckt.  Mit  breiten 
Rändern. 

40  GEORGE  MORLAND.  2  Bl.  A  Party  Angling.  —  The  Anglers  Repast. 
Elegante  Gesellschaftsszenen  im  Freien.  G.  Keating  sculp.  Publ.  London 
1789.  Gr.-Qu.-Fol.  Geschabt  und  in  Farben  gedruckt.  Die  unteren  Ränder 
ergänzt.  Gerahmt. 

Abb.  Tafel  7. 

41  2  Bl.  St.  James  Park.  —  A  Tea  Garden.  Familienszenen  im  Freien. 
Engraved  by  David  Weiss.  Publ.  London  1800.  Qu.-Fol.  Punktiert  und 
in  Farben  gedruckt.  Gerahmt. 

42  WILLIAM  WARD.  The  Truants.  W.  R.  Bigg  pinx.  Publ.  London  1796. 
Gr.-Qu.-Fol.  Geschabt  und  in  Farben  gedruckt.  Gerahmt. 

43  Hay  Makers.  Rastende  Landleute  vor  einem  Schuppen.  J.  Ward  pinx. 
Publ.  London  1793.  Gr.-Qu.-Fol.  Geschabt  und  in  Farben  gedruckt. 
Gerahmt. 

Abb.  Tafel  8. 

44  Selling  Rabbits.  Beim  Kaninchenverkäufer.  J.  Ward  pinx.  Publ.  London 
1796.  Gr.-Qu.-Fol.  Geschabt  und  in  Farben  gedruckt.  Gerahmt. 

Abb.  Tafel  8. 

45  2  Bl.  A  Yisit  to  the  Boarding  School.  —  A  Yisit  to  the  Child  at  Nurse. 
G.  Morland  pinx.  Publ.  London  1788 — 89.  Gr.-Qu.-Fol.  Geschabt  und  in 
Farben  gedruckt.  Gerahmt. 

Abb.  Tafel  8. 

45a  R.  M.  MEADOWS.  2  Bl.  Gipsey’s  stealing  a  Child.  —  The  Child  restored. 
Gegenstücke  mit  figurenreichen  Szenen.  H.  Singleton  pinx.  Publ.  London  by 
J.  R.  Smith,  1798.  Qu.-Fol.  Punktiert  und  in  Farben  gedruckt.  Mit  breiten 
Rändern. 

46  WILLIAM  NUTTER.  The  Absent  Father.  Der  Yater  in  Uniform  nimmt 
von  Frau  und  Kindern  Abschied.  H.  Singleton  pinx.  Publ.  London  1797. 
Fol.  Punktiert  und  in  Farben  gedruckt.  Gerahmt. 

*46a  GILLES  DEMARTEAU.  Le  Plaisir  innocent.  Ländliche  Szene.  A  Paris  chez 
Demarteau.  Rein  in  Farben  gedruckt.  Dessine  par  Huet.  Qu.-4°.  Nr.  433. 
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*461)  2  Bl.  L’Education  de  l’Amour.  A  Paris  chez  Demarteau.  Rein  in  Farben 
gedruckt.  Folio. 

*46c  2  Bl.  Pastoralszenen.  Hirtenjunge  und  Hirtenmädchen  mit  Schafen.  A  Paris 
chez  Demarteau.  Rein  in  Farben  gedruckt.  Dessine  par  Huet.  4°.  Nr.  508/509. 

*46d  Bauernmädchen  mit  dienerndem  Hund.  A  Paris  chez  Demarteau.  Rein  in 
Farben  gedruckt.  Huet  del.  4°.  Fleckig. 

*46e  Bauernmädchen  mit  Hündchen  und  Geflügel.  A  Paris  chez  Demarteau.  Rein 
in  Farben  gedruckt.  Huet  del.  4°.  Nr.  471. 

*46f  Pastoralszene.  A  Paris  chez  Demarteau.  Rein  in  Farben  gedruckt.  J.  B.  Huet 
pinx.  Qu.-4°.  Nr.  601. 


Nr.  47—146 

MÖBEL 


*47  ABSTEFFTISCHCHEN.  Oval,  auf  vier  gedrechselten  Beinen  mit  Stellbrett. 
Mahagoni  und  Nußholz.  Holland.  H.  70  cm.  Dm.  47  :  33  cm. 

*48  BIBLIOTHEK  (Chorschrank  für  Meßbücher).  Eiche  und  Weichholz.  Zwei¬ 
teilig,  symmetrische  Renaissancegliederung  mit  schmalen  Pilastern  zwischen 
den  Türen,  davon  5  des  zurückspringenden  Oberteils  mit  Blendbogen,  6  glatt 
mit  gekerbten  Einfassungen.  Vorkragendes  Gesims  mit  Tropfen.  Ergänzungen. 

16.  Jahrh.  II.  298  cm,  Gesamtlänge  615  cm,  Der  Schrank  ist  in  3  Teile 
von  277,  265  und  73  cm  Länge  zu  zerlegen. 

*49  ZWEI  KIRCHENLEUCHTER,  versilbert,  geschnitzter  Balusterschaft  auf 
Dreifuß.  Italien,  um  1700.  H.  62  cm. 

*50  ARMLEHNSESSEL.  Gerade,  kantige  Form.  Nußholzgestell  mit  gelbem 
Wollsamtbezug.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  115  cm,  Br.  54  cm. 

*51  ZWEI  ARMLEHNSESSEL.  Eichenholzgestelle  mit  gedrechselten  Füßen, 
Lehnen  und  Lehnstützen.  Roter  (neuer) .  Seidenveloursbezug.  Italien,  Ende 

17.  Jahrh.  IT.  120  cm,  Br.  58  cm,  T.  54  cm. 

*52  EIN  PAAR  KLEINE  LEHNSESSEL.  Gedrechseltes,  naturfarbenes  Gestell, 
Beine  mit  Zwischenstegen.  Sitz  und  Lehne  bezogen  aus  in  Wolle  und  Seide 
gewirkter  Verduren-Tapisserie.  Holland,  17.  Jahrh.  H.  88  cm,  Br.  56  cm, 
T.  42  cm. 

Abb.  Tafel  12. 
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*53  DREI  NIEDRIGE  LEHNSESSEL.  Gedrechselte  Eichenholzgestelle,  die 
geraden  Armlehnen  vorn  mit  Rosetten  geschnitzt.  Samtbezug  (neu).  Zweite 
Hälfte  17.  Jahrh.  H.  86  cm,  Br.  57  cm. 

*54  KASTENTISCH.  Eiche  und  Nußholz.  Die  quadratische,  zusammenklapp¬ 
bare  Platte  mit  hoher  Zarge  auf  zwei  Wangen.  Zwischen  diesen  eingebaut 
Kasten,  an  der  Front  mit  Blendbogen  helle  Eschenholzmarketerie  mit 
dunklen  Intarsien,  Doppeladler,  zwei  Hähne  und  Buchstaben  H  R.  Die 
Platte  eingefaßt  von  Eisenband.  Süddeutschland,  17.  Jahrh.  H.  73,5  cm, 
Dm.  117  cm. 

*55  KREDENZ  MIT  AUFSATZ.  Nußholz,  reich  geschnitzt  mit  Knorpelwerk; 
zwischen  drei  im  Sockel  verkröpften  Pilastern  zwei  Türen  mit  Rahmen¬ 
auflage;  zweistufiger  Aufsatz  mit  13  Schubladen  und  giebelförmigem 
Wandbrett.  Süddeutschland,  dat.  1688.  H.  210  cm,  Br.  86  cm,  Tiefe  67  cm. 

*56  TRUHE.  Eiche.  Auf  der  hell  markettierten  Front  mit  dunklen  Stabeinlagen 
zwischen  drei  im  Sockel  verkröpften  Pilastern  Längsfelder  mit  Rahmen¬ 
auflagen.  Fünf  Halbkugelfüße.  Süddeutschland,  17.  Jahrh.  H.  55  cm, 
Br.  165  cm,  T.  59  cm. 

*57  KLEINER  KREDENZSCHRANK  aus  hellem  Eschen-  und  Eichenholz,  z.  T. 
geflammt.  Auf  den  zwei  Türflügeln  je  zwei  Ädikulä  mit  geschnitztem 
Knorpelwerk  und  Engelskopf.  Vor  Eckpilastern  und  Schlagleiste  im  Gesims 
und  Sockel  verkröpfte  Pilastersäulen.  Süddeutschland,  17.  Jahrh.  H.  115  cm, 
Br.  110  cm,  Tiefe  45  cm. 

*58  KREDENZ.  Verschiedene  hellgebeizte  Hölzer.  Auf  Schubkastensockel  zwei 
Türflügel  mit  Ädikula;  drei  gedrechselte  Säulen  vor  Eckpfeilern  und  als 
Schlagleiste.  Ulm,  17.  Jahrh.  H.  118  cm,  T.  58  cm. 

*59  KLEINER  KREDENZSCHRANK.  Geflammtes  Eschenholz  mit  dunklen  Stab¬ 
einlagen  und  Eichenholzprofilen.  Architekturfront  mit  3  Halbsäulen.  Süd¬ 
deutschland,  17.  Jahrh.  H.  112  cm,  Br.  102  cm,  T.  44  cm. 

*60  STOLLENSCHRANK.  Helles  Holz  mit  dunklen  Intarsien.  Der  zweitürige 
Schrankkasten  mit  Architekturfront  auf  Hermenpilastern  und  Wandbrett. 
Süddeutschland,  17.  Jahrh.  H.  130  cm,  Br.  83  cm,  T.  43  cm. 

*61  GESTRECKT  RECHTECKIGER  KASTEN  mit  Intarsien  und  Blendbogen 
an  der  Front.  Süddeutschland,  17.  Jahrh.  H.  19  cm,  Br.  33  cm,  T.  19  cm. 

*62  FASSADENSCHRANK.  Helle  und  braune  Hölzer,  mit  Laubsäge-Ornament¬ 
auflagen  und  profilierten,  gewellten  Rahmenleisten  auf  den  beiden  Tür¬ 
flügeln.  Sockelgeschoß  mit  zwei  Schubkästen.  Süddeutschland,  Mitte  17.  Jahrh. 
H.  180  cm,  Br.  172  cm,  T.  70  cm. 

*63  HOHE  TRUHE,  zu  Schreibtisch  umgearbeitet.  Helle  Hölzer  mit  Intarsien. 
Dreigeteilte  Front  mit  Blendarkaden  und  Engelsköpfen.  Süddeutschland, 
17.  Jahrh.  H.  76  cm,  Br.  75  cm,  T.  76  cm. 
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*64  ARMLEHNSESSEL.  Nußholzgestell  auf  geschweiften,  durch  gekreuzte 
Stege  miteinander  verbundenen  Beinen  und  mit  geschweiften  Lehnen;  flache 
Schnitzerei.  Pointbezug  aus  Wolle  und  Seide  mit  buntem  Fruchtwerk  auf 
hellem  Grund.  Anfang  18.  Jahrh.  H.  115  cm,  Br.  60  cm,  T.  59  cm. 

*65  PARAVENT.  Vierteilig,  mit  Verdüren -Tapisserie-Bespannung  aus  dem 

17.  Jahrh.,  Flandern.  H.  170  cm,  Br.  212  cm. 

*66  KLEINE  KOMMODE.  Nußholz,  geschweifte  Front  mit  drei  Schubladen. 
Augsburg,  18.  Jahrh.  H.  68  cm,  Br.  75  cm. 

*67  HALBRUNDER  SPIELTISCH,  mit  vollrunder  Klappplatte,  Mahagoni,  auf 
geschweiften  Bocksbeinen.  Holland,  18.  Jahrh.  H.  98  cm,  Br.  92  cm. 

68  HOHER  ARMLEHNSESSEL.  Naturfarbenes,  reich  mit  Akanthusblättern 
geschnitztes  Gestell.  Die  oben  gerundete  Lehne  und  der  Sitz  bezogen  mit 
Gros-  und  Petitpoint-Stickerei:  reiches  Pflanzenwerk  auf  schwarzem  Grund 
und  figürliches  Medaillon.  Anfang  18.  Jahrh.  H.  122  cm,  Br.  60  cm,  T.  65  cm. 
Abb.  Tafel  11. 

69  EIN  PAAR  GROSSE  ARMLEHNSESSEL.  Gedrechselte,  naturfarbene  Ge¬ 
stelle  auf  leicht  geschweiften  Beinen  mit  X-Verbindungen.  Bezug  aus  floral 
gemusterter  Gros-  und  Petitstickerei  mit  figürlichem  Medaillon  auf  der 
geraden,  oben  gerundeten  Lehne.  Frankreich,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  115  cm, 
Br.  67  cm,  T.  66  cm. 

Abb.  Tafel  1 1. 

*70  HOHE  STANDUHR.  Weichholz,  kastenförmiges  Gehäuse  mit  aufgesetzten 
Blumenreliefs,  profilierten  Leisten  und  Perlbändern.  Norddeutschland, 

18.  Jahrh.  H.  226  cm,  Br.  46  cm. 

71  BUREAU  PLAT.  Palisanderholzmarketerie.  Konturierte  Zarge  auf  vier 
geschwungenen  Beinen.  Geschweifte  Platte  mit  Lederbezug.  Vergoldete 
Bronzebeschläge  in  bewegtem  Rocaillenstil.  Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  79  cm,  Br.  128  cm,  T.  72  cm. 

72  ARMLEHNSESSEL.  Naturfarbenes  geschnitztes  Rokokogestell.  Bezug  aus 
Pointstickerei  mit  Blütenwerk  auf  gelbem  Grund.  Frankreich,  Mitte 
18.  Jahrh.  H.  97  cm,  Br.  75  cm,  T.  56  cm. 

Abb.  Tafel  11. 

73  EIN  PAAR  ARMLEHNSESSEL.  Naturfarbenes,  geschweiftes  und  ge¬ 
schnitztes  Gestell.  Pointbezug  mit  Chinesenfiguren  und  Vögeln  zwischen 
stilisiertem  Blatt-  und  Rollwerk  auf  schwarzem  Grund.  Frankreich,  Mitte 
18.  Jahrh.  H.  97  cm,  Br.  67  cm,  T.  54  cm. 

Abb.  Tafel  11. 

*74  KLEINES  KABINETTSCHRÄNKCHEN.  Mahagoni  mit  schwarzen  Streifen¬ 
einlagen,  gestreckt  rechteckig,  erhöhtes  Mittelteil,  darin  rundbogige  Tür 
mit  intarsiertem  Blumenstrauß.  Seitlich  je  2  Schubladen.  Deutschland, 
18.  Jahrh.  UI.  48  cm,  Br.  66  cm. 
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*75  SOFABANK.  Naturfarbenes,  geschwungenes  Gestell  mit  fladigesdmitzteni 
Rokokoornament,  6  Beine  mit  Stegen.  Deutschland,  um  1760.  H.  102  cm, 
Br.  145  cm. 

*76  ZWEI  OHRENLEHNSESSEL.  Eichenholzgestelle  mit  sparsamer  Rocaillen- 
schnitzerei.  Pointbezug  mit  barockem  grünem  Blatt-  und  Rollwerk  auf 
hellem  Grund.  Grüner  Samtbezug  (neu).  Deutschland,  18.  Jahrh.  H.  124  cm, 
Br.  63  cm.  T.  53  cm. 

*77  OHRENLEHNSESSEL.  Naturfarbenes  Gestell  auf  geschweiften,  unten  auf¬ 
gerollten  Beinen  mit  H-Yerbindung,  flach  geschnitzt  mit  Barockornament. 
Rechteckfeld  und  Sitzbezug  aus  Gobelinwirkerei  in  Wolle  und  Seide  mit 
bunten,  von  Schleifen  zusammengebundenen  Blumensträußen  auf  rost¬ 
rotem  Grund.  18.  Jahrh.  H.  118  cm,  Br.  60  cm,  T.  50  cm. 

*78  LEHNSESSEL.  Eschenholz  geschnitzt  mit  Blattwerk  und  Voluten;  ge¬ 
schweifte  Beine,  gerade,  oben  gerundete  Lehne.  Bezug  aus  blumen¬ 
broschierter  Seide.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  107  cm,  Br.  59  cm. 

*79  ARMLEHNSESSEL.  Nußholz  geschnitzt  mit  flachem  Rokokoornament, 
Muschelwerk,  Blüten  und  Blätter,  Rundstäbe.  Geschweifte  Beine  und  Arm¬ 
lehnen,  konturierte  Zarge.  Bezogen  mit  Petit-  und  Grospoint-Stickerei  mit 
figürlichem  Medaillon  und  Rankenwerk.  Frankreich,  erste  Hälfte  18.  Jahrh. 
H.  110  cm,  Br.  67  cm,  T.  60  cm. 

80  EIN  PAAR  LEHNSESSEL.  Leicht  geschweiftes  geschnitztes  und  grau  ge¬ 
strichenes  Gestell.  Gros-  und  Petitpoint -Bezug:  Medaillons  mit  figürlichen 
Darstellungen  auf  Blumengrund.  Sitzkissen.  Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  94  cm,  Br.  70  cm,  T.  53  cm. 


81  LEHNSESSEL.  Ähnlich  dem  vorhergehenden.  Leicht  gerundetes,  gekehltes 
Gestell,  grau  gestrichen.  Gros-  und  Petitpoint-Stickerei  mit  figürlichen 
Darstellungen  als  Bezug.  Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  94  cm,  Br.  68  cm, 
T.  55  cm. 

82  SPIELTISCH.  Gestreckt  rechteckig  mit  gerundeten  Ecken,  auf  vier  leicht 
geschweiften  Beinen.  Rosenholz  mit  schwarzen  Bandeinlagen.  Frankreich, 
um  1760.  H.  76  cm,  Br.  89  cm,  T.  56  cm. 

83  ARMLEHNSESSEL.  Naturfarbenes  geschweiftes  Gestell  mit  Rocaillen-, 
Blüten-  und  Rundstabschnitzereien.  Gelbgrundierter  Pointbezug  mit  rosa 
und  rotem  Blütenwerk,  das  aus  Urnen  aufsteigt.  Frankreich,  Mitte 
18.  Jahrh.  H.  105  cm,  Br.  65  cm,  T.  54  cm. 

*84  KLEINES  KOMMODENTISCHCHEN.  Mahagoni  und  helles  Holz  mit  bunten 
Blumenintarsien.  Leicht  gebauchter  Kasten  mit  drei  Schubladen  auf  vier 
stark  geschweiften,  kantigen  Beinen.  Holland,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  71  cm, 
Br.  30  cm,  T.  23  cm. 
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*85  KOMMODENTISCH,  schwarz  lackiert,  mit  gehöhten  vergoldeten  Chinoise- 
rien.  Geschwungene  Form  auf  4  Bocksbeinen.  2  Schubladen  mit  Bronze¬ 
griffen.  Holland,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  74  cm,  Br.  80  cm,  T.  45  cm. 

Abb.  Tafel  12. 

*86  VITRINENSCHRANK.  Eiche,  zweiteilig,  auf  Ballenfüßen.  Dreigeteilte 
Vorderfronten,  Unterteil  kommodenförmig  mit  drei  Türen  und  drei  Schub¬ 
laden  darüber,  das  zurückspringende  Oberteil  verglast,  mit  geschweiftem 
und  profiliertem  oberem  Abschluß.  Das  Ganze  reich  geschnitzt  mit  Rokoko¬ 
ornament.  Lüttich,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  230  cm,  Br.  145  cm,  T.  42  cm. 

87  ZWEISITZIGES  LEHNSOFA.  Geschweiftes  Gestell  auf  sechs  Beinen.  Ge¬ 
schnitzt  mit  Rundstäben.  Flämische  Verdure  aus  Wolle  und  Seide  als  Bezug. 
Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  92  cm,  Br.  120  cm,  T.  62  cm. 

Abb.  Tafel  9. 

88  LEHNSOFA  für  zwei  Personen.  Geschwungenes,  naturfarbenes  Gestell 
auf  sieben  Beinen  mit  Rundstäben.  Petit-  und  Grospoint-Bezug  mit  buntem 
Rankenwerk  auf  schwarzem  Grund,  das  auf  der  Lehne  ovalgeschweiftes 
Medaillon  mit  Figuren  umschließt.  Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  100  cm, 
L.  143  cm,  T.  55  cm. 

Abb.  Tafel  9. 

89  EIN  PAAR  KLEINE  ARMLEHNSESSEL.  Naturfarbenes,  geschweiftes  Ge¬ 
stell  mit  Rundstäben.  Der  Bezug  aus  Petitpoint-Stickerei  mit  figürlichen 
Medaillons  zwischen  stilisiertem  Blattwerk.  Zu  dem  vorhergehenden  Sofa 
gehörig.  Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  82  cm,  Br.  58  cm,  T.  46  cm. 

Abb.  Tafel  11. 

90  KINDERSTÜHLCHEN.  Naturfarbenes  Gestell,  flach  geschnitzte  Rokoko¬ 
ornamente  und  Rohrgeflechtbespannung.  Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  70  cm,  Br.  47  cm,  T.  42  cm. 

*91  STUTZUHR  in  Vernis-Martin-Technik.  Geschweiftes  Louis  XV-Gehäuse 
mit  vergoldeter  Bronzefassung.  Entsprechender  Wandsockel.  Frankreich, 
18.  Jahrh.  H.  77  cm,  Br.  31  cm. 

*92  ZWEI  LEHNSTÜHLE.  Der  eine  Eschenholz,  geschnitzt  mit  flachem  Rokoko¬ 
ornament.  Sitz  und  Armlehnen  gepolstert.  Deutschland,  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  93  cm,  Br.  42  cm  und  H.  95  cm,  Br.  65  cm. 

*93  GROSSE  FRANZÖSISCHE  STUTZUHR  auf  Sockel.  Schildpatt  mit  reich 
gegliederter  Louis  XV-Rocaillenfassung.  H.  95  cm. 

*94  ARMLEHNSESSEL.  Naturfarbenes  geschweiftes  Gestell  mit  Rundstäben 
und  flachem  Blattwerk.  Bezug  aus  Pointstickerei  mit  buntem  Blumen¬ 
muster  auf  gelbem  Grund.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  98  cm,  Br.  67  cm,  T.  55  cm. 

95  ARMLEHNSESSEL.  Geschweiftes  Rokokogestell,  mit  buntfarbenem  Blüten¬ 
werkbezug  in  Pointstickerei.  Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  95  cm, 
Br.  67  cm,  T.  55  cm. 
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96  MARKETERIEKOMMODE  LOUIS  XV  BIS  LOUIS  XVI.  Front  mit  leicht 
vorgezogenem  Mittelrisalit  und  zwei  Schubladen.  Rautenmarketerie  in 
hochrechteckigen  Feldern.  Griffe,  Cul  de  lampe  und  die  Schuhe  der 
geschweiften  Beine  aus  vergoldeter  Bronze.  Graue  Marmorplatte. 
Bez.  ME.  S.  VIE.  (Meister  1767,  f  vor  1782,  Salverte,  2.  Aufl.,  S.  339.)  Frank¬ 
reich,  um  1770.  H.  62  cm,  Br.  112  cm,  T.  55  cm. 

Abb.  Tafel  12. 

97  OVALES  TISCHCHEN  auf  4  geschweiften  Beinen  mit  Stellbrett,  Rosen- 
und  Polisanderholz  mit  Gitter  wer  kmarketerie.  Frankreich,  um  1760. 
H.  71  cm,  Dur  chm.  51  :  35  cm. 

98  VIERECKIGES  KASTENTISCHCHEN,  auf  4  geschweiften  Beinen  mit  Stell¬ 
brett.  Vorn  Rollverschluß.  Platte  mit  farbigen  Intarsien  und  mit  Bronze¬ 
galerie.  Frankreich,  um  1770.  H.  73  cm,  Dm.  45  cm, 

99  LOUIS  XVI-KOMMODE.  Rosen-  und  Polisanderholz  mit  reicher  Mar- 
keterie,  auf  4  leicht  geschweiften  Beinen.  Dreigeteilte  Front  mit  zwei  großen 
und  drei  kleinen  Schubladen  darüber.  In  rechteckigen  Feldern  Landschafts¬ 
und  Fruchtwerkintarsien.  Beschläge,  Cul  de  lampe  und  Krallenschuhe  aus 
vergoldeter  Bronze.  Graurote  Marmorplatte  aus  breche  d’aleppe.  Frank¬ 
reich,  um  1788.  Bezeichnet:  J.  M.  SCHILER.  (1753 — 1812,  Meister  1781, 
Salverte,  2.  Aufl.,  S.  314.)  H.  88  cm,  Br.  123  cm,  T.  55  cm. 

Abb.  Tafel  10. 

*100  OVALER  TISCH.  Mahagoni  mit  Blumenintarsien,  in  der  Zarge  Schublade, 
vierkantige  Spitzbeine  mit  Bronzeschuhen.  Ende  18.  Jahrh.  H.  73  cm, 
Durchm.  72  :  49  cm. 

101  EIN  PAAR  ECKSCHRÄNKCHEN.  Mahagoni  und  Rosenholz  mit  Blumen¬ 
intarsien,  gerundete  Front  auf  2  niedrigen  Beinen.  Zweite  Hälfte  18.  Jahrh. 
H.  47  cm,  T.  37  cm. 

102  GROSSE  KOMMODE  (MEUBLE  D’ENTRE  DEUX).  Schwarz  lackiert  mit 
gehöhten  Chinoiserien  in  Gold  und  Farben.  Dreigeteilte  Front  mit  leicht 
gerundetem  Mittelrisalit  und  2  Schubladen;  auf  4  geschweiften  Beinen. 
Reiche  ziselierte  Goldbronzebeschläge.  Frankreich,  um  1780.  Bez. 
„L.  BOUDIN  ME.“  (1735 — 1804,  Meister  1761,  Salverte,  2.  Aufl.,  S.  34.) 
H.  87  cm,  Br.  123  cm,  T.  54  cm. 

Abb.  Tafel  10. 

*103  KLEINES  KABINETTSCHRÄNKCHEN.  Mahagoni  mit  eingelegten  Streifen, 
zwei  verglaste  Türflügel.  Frankreich,  um  1775.  H.  96  cm,  Br.  61,5  cm,  T.  23  cm. 

*104  BLUMENKÜBEL,  rechteckiger  Holzkasten  mit  profilierter  Rahmung  an  den 
Kanten  und  aufgelegten  Reliefkartuschen,  vergoldet  auf  grünem  Grund. 
Kupfereinsatz.  Um  1780.  H.  28  cm,  Dm.  22  :  25  cm. 

105  OVALES  TISCHCHEN  aus  verschiedenen  Hölzern,  auf  vier  Spitzbeinen. 
Auf  der  Platte  eingelegt  Neptun.  Um  1780.  H.  70  cm,  Durchm.  62  :  85  cm. 

106  OVALES  TISCHCHEN,  marketiert  und  intarsiert  mit  farbigen  Hölzern. 
Ähnlich  dem  vorhergehenden.  Um  1780.  H.  70  cm,  Durchm.  62  :  85  cm. 
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*107  TISCHVITRINE.  Rund  auf  vier  kantigen,  leicht  ausgebogten  Beinen. 
Deckelplatte  mit  Glaseinsatz.  Helle  Marketerie  mit  Streifenintarsien.  Vier 
vergoldete  Bronzerosetten  auf  der  Zarge.  Um  1780.  H.  76  cm,  Dm.  57,5  cm. 

108  POLSTERBANK.  Gerade  Form.  Auf  sechs  spiralig  gedrehten  Spitzfüßen 
mit  Quaderrosetten.  Gelber  Seidendamastbezug.  Frankreich,  um  1780. 
H.  45  cm,  L.  131  cm,  Br.  44  cm. 

109  KLEINER  LOUIS  XVI-DAMENSCHREIBTISCH.  Mit  reicher  Marketerie. 
Hell  und  dunkel  gebeiztes  Mahagoni  auf  vier  spitzen  Vierkantbeinen, 
Platte  und  Zarge  eingelegt  mit  Schreibutensilien,  Urnen  und  anderem 
Gerät.  Seitliche  Schublade.  H.  75  cm,  Br.  65  cm,  T.  45  cm. 

110  KONSOLTISCH.  Mahagoni  mit  Bronzestäben;  die  Zarge  mit  Schublade 
und  weißer,  von  Galerie  umgebener  Marmorplatte.  Auf  vier  gekehlten 
Säulen-  und  Balusterfüßen  mit  marmorbelegtem  Zwischenboden.  Paris, 
um  1785.  H.  88  cm,  Br.  98  cm,  T.  37  cm. 

111  KLEINES  ARBEITSTISCHCHEN.  Gerade,  querrechteckige  Form.  Die 
Zarge  mit  Schublade  auf  vier  durch  ein  Stellbrett  miteinander  verbundenen 
Vierkantbeinen.  Mahagoni  mit  Bronzestäben.  F  rankreich,  um  1790. 
H.  83  cm,  Br.  51  cm,  T.  30  cm. 

112  SCHREIBTISCH.  Mahagoni  mit  Bronzestäben.  Die  Zarge  auf  vier  ge¬ 
kehlten  Spitzbeinen.  Aufklappbare  lederüberzogene  Schreibplatte,  zu 
beiden  Seiten  Kästen  init  Rollverschluß.  Darüber  schmaler  Aufsatz  mit 
zwei  Schubladen  und  weißer,  von  Bronzegalerie  eingefaßter  Marmorplatte. 
F rankreich,  um  1790.  H.  101  cm,  Br.  101  cm,  T.  65  cm. 

*113  KLEINER  SCHREIBTISCH  „BONHEUR  DU  JOUR“.  Zweiteilig,  Maha¬ 
goni  mit  Bronzestäben.  Gestreckt  rechteckiger  Tisch  mit  vier  kantigen, 
gekehlten  Spitzbeinen.  Darauf  zurückspringend  Schränkchen  mit  zwei 
verglasten  Türflügeln.  In  den  Eckpilastern,  den  Beinquadern  der  Zarge 
und  der  Tischplatte  eingelassen  weiße  Marmorplatten  mit  vergoldeten 
Bronzeappliques.  Frankreich,  um  1790.  H.  140  cm,  Br.  73  cm,  T.  39  cm. 
Einige  Sprünge  in  den  Marmorplatten. 

114  ZWEI  ARMLEHNSESSEL.  Gerade  naturfarbene  Gestelle  auf  gekehlten 
Spitzbeinen  mit  Quaderrosetten ;  auf  der  Lehne  Löwenkopf.  Neuer  Seiden- 
plüschbezug.  Um  1790.  H.  105  cm,  Br.  55  cm,  T.  50  cm. 

*115  HALBRUNDER  W ANDTISCH.  Mahagoni  mit  Einlagen,  auf  drei  spitzen 
Beinen.  Deutschland,  Ende  18.  Jahrh.  H.  82  cm,  Br.  44  cm,  T.  32  cm. 

*116  RUNDER  TISCH.  Mahagoni  mit  Bronzestäben,  auf  4  gekehlten  Spitz¬ 
beinen,  weiße  Marmorplatte  mit  Bronzegalerie.  Frankreich,  ca.  1790. 
H.  48  cm,  Durchm.  67  cm. 

*117  KLEINER  TISCH.  Gestreckt  rechteckig,  auf  vier  kantigen  Spitzbeinen, 
Platte  zum  Aufklappen.  Mahagoni  und  Nußholzfurnier  mit  Intarsien. 
Italien,  Ende  18.  Jahrh.  H.  76  cm,  Br.  81  cm,  T.  48  cm. 
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*118  TISCHUHR,  In  hochrechteckigem,  verglastem  Holzgehäuse  mit  gestuftem 
Aufsatz,  aufgelegten,  gewellten  Leisten  und  Messingbügel.  Graviertes 
Messingzifferblatt  mit  farbigem  Landschaftsmedaillon  aus  Email.  Deutsch¬ 
land,  Ende  18.  Jahrh.  H.  40  cm,  Br.  22  cm. 

119  ZWEI  MODELLSESSEL.  Buche.  Geschnitzte  Gestelle,  Polsterung  mit 
rotem  Damastbezug.  Frankreich.  H.  45  cm,  Br.  24  cm,  T.  22  cm. 

*119a  EIN  PAAR  LOUIS  XVI- ARMLEHNSESSEL.  Dunkel  lackierte,  geschnitzte 
Gestelle  mit  gekehlten  Spitzbeinen  und  ovalen,  von  Lorbeergirlande  ein¬ 
gefaßten  Rückenlehnen.  Neuer  grüner  Seiden veloursbezug.  Ende  18.  Jahrh. 
H.  90  cm,  Br.  62  cm,  T.  50  cm. 

*120  BLUMENSTÄNDER.  Rechteckiger  Kasten  mit  eingelegten  Streifen  auf 
vier  kantigen  Beinen.  Ende  18.  Jahrh.  H.  70  cm,  Durchm.  37  cm. 

*121  NEUN  LEHNSESSEL.  Naturfarbenes  Nußholzgestell,  geschnitzt  mit  Kehlen, 
Frauenköpfen  und  Akanthusblättern.  Sitz  und  ovale  Lehne  mit  Stroh¬ 
geflecht.  Ende  18.  Jahrh.  H.  100  cm,  Br.  61  cm,  T.  50  cm. 

122  KLEINER  TISCH.  Gestreckt  rechteckig,  auf  4  durch  Stege  verbundenen 
Spitzbeinen.  Mahagoni  mit  Bronzestäben.  Um  1790.  H.  73  cm,  Br.  76  cm, 
T.  51  cm. 

*123  EIN  PAAR  LOUIS  XYI-ARMLEHNSESSEL.  Naturfarbene,  geschnitzte  Ge¬ 
stelle  mit  ovalen  Lehnen.  Grüner  Polsterbezug,  neu.  Ende  18.  Jahrh. 
H.  ca.  92  cm. 

*123a  EIN  PAAR  LOUIS  XYI-ARMLEHNSESSEL.  Fast  gleich  den  vorher¬ 
gehenden.  Neuer  grüner  Veloursbezug.  Ende  18.  Jahrh.  H.  90  cm. 

124  BLUMENSTÄNDER.  Mahagoni.  .Runder,  nach  unten  verjüngter  Behälter 
mit  Stabdurchbruch,  auf  gedrechseltem  Fuß  mit  rechteckigem  Sockel. 
Anfang  19.  Jahrh.  Höhe  52  cm. 

125  EIN  PAAR  HOCHRECHTEKIGE  WANDSPIEGEL.  Oben  geschweift,  in 
rechteckiger  Pfeilerumrahmung,  die  auf  grünem  Grund  reich  geschnitzt  ist 
mit  vergoldeten  Rokokoreliefs:  Festons,  Urne,  Drachen,  Blumengirlanden 
und  Rundstäben.  Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  47  cm,  Br.  100  cm. 

126  EIN  PAAR  PFEILERKOMMODEN  IM  LOUIS  XVI-STIL.  Gerade  Form, 
auf  vier  gekehlten  Spitzbeinen;  vorn  zwei  Türen,  bemalt  in  den  Füllungen 
mit  tanzenden  Putten  auf  Groteskwerk  unter  Festons.  Gelblich-braune 
Marmorplatte.  H.  95  cm,  Br.  118  cm,  T.  52  cm. 

127  KOMMODENTISCHCHEN  IM  LOUIS  XV-Stil.  Auf  geschweiften  Beinen 
Kasten  mit  drei  Schubladen;  Stellbrett.  Rosen-  und  Polisanderholz. 
H.  73  cm,  Br.  41  cm. 

*128  BEISATZTISCHCHEN  im  Louis  XV-Stil.  Oval,  mit  Stellbrett  und  Schub¬ 
lade.  Mahagoni  mit  Marketerie.  H.  75  cm,  Dm.  55  :  37  cm. 
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129  NIEDRIGER  RUNDER  TISCH  IM  LOUIS  XVI-STIL.  Rosen-  und  Poli- 
sanderholz  mit  farbigen  Intarsien  von  Musikemblemen.  Auf  vier  kantigen 
Spitzbeinen.  In  der  Zarge  zwei  Schubladen  und  Ausziehplatten.  H.  68  cm, 
Dm.  70  cm. 

130  NIERENTISCHCHEN  IM  LOUIS  XY-STIL.  Mit  drei  Schubladen;  auf  vier 
geschweiften  Beinen.  H.  70  cm,  Br.  50  cm,  T.  22  cm. 

131  OVALES  TISCHCHEN.  Mit  Marmorplatte  und  Stellbrett.  Rosenholz  mit 
Gitterwerkmarketerie.  H.  75  cm,  Br.  51  cm. 

132  RUNDES  BEISATZTISCHCHEN.  Rosenholz.  Auf  vier  schwarzen  Baluster¬ 
beinen.  Höhe  77  cm. 

133  AMPEL.  Drei  Bronzekerzenarme  in  geschweifter,  länglicher  Glasschale  an 
drei  an  Glasbaldachin  befestigten  Ketten.  Ende  18.  Jahrh.  H.  80  cm. 

134  GROSSER  KRONLEUCHTER.  An  dem  Schaft  fünfzehn  geschweifte  Arme 
mit  überaus  reichem  Blatt-,  Stern-  und  Rosettenwerkbehang  ans  gepreßtem 
Glas,  z.  T.  erneuert.  Venedig,  18.  Jahrh.  H.  150  cm. 

135  EINE  KRISTALLKRONE.  Zwölf  geschweifte  Kerzenarme  aus  Bronze  mit 
reichem  Prismenbehang  an  balusterförmiger  Kristallspindel.  Im  Barockstil. 
H.  95  cm. 

136  EINE  KRONE,  ähnlich  der  vorhergehenden. 

*137  KLEINE  KRISTALLKRONE,  4  Ringe  mit  Prismenbehang  an  Kugelketten. 
Elektrisch  montiert.  H.  83  cm. 

*138  GROSSE  MESSINGKRONE.  6  S-förmig  geschwungene  Kerzenarme  an 
balusterförmiger  Spindel;  oben  Tuben  und  Doppeladler,  unten  große  Kugel. 
17.  Jahrh.  H.  100  cm. 

*139  KLEINE  MESSINGKRONE.  An  balusterförmiger  Spindel  mit  Kugel  als 
Abschluß  zwischen  Agraffen  sechs  S-förmig  geschwungene  Kerzenarme 
(elektrisch  montiert).  17.  Jahrh.  H.  38  cm. 

*140  KLEINE  MESSINGKRONE.  6  Kerzenarme  an  balusterförmiger  Spindel. 

17.  Jahrh.  Höhe  38  cm. 

140a  MESSINGAMPEL.  Balusterförmiges,  stark  ausladendes  rundes  Gefäß  an 
drei  aus  durchbrochenen  Rosettengliedern  zusammengesetzten  Ketten. 
Deutschland,  17.  Jahrh.  H.  56  cm. 

*141  KLEINE  KRISTALLKRONE,  ähnlich  den  übrigen.  H.  95  cm. 

142  HOCKER.  Vergoldetes  Vierfußgestell  mit  Aubussonbezug  des  18.  Jahr¬ 
hunderts.  H.  50  cm,  Dm.  40  cm. 

143  BUREAU  PLAT.  Mahagoni,  auf  vier  gekehlten  Spitzbeinen,  gerundete 
Ecken,  Zarge  mit  Schnitzereien.  Ergänzungen.  England,  zweite  Hälfte 

18.  Jahrh.  L.  163  cm,  T.  75  cm,  H.  78  cm. 
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*144  EIN  PAAR  LOUIS  XYI-ARMLEHNSESSEL.  Ovale  Lehnen,  geschnitzt  mit 
Kehlen  und  Lorbeergehängen.  Gekehlte  Spitzbeine,  an  der  Zarge  Quader¬ 
rosetten.  Neuer  grüner  Veloursbezug.  Ende  18.  Jahrh.  H.  93  cm. 

*145  ARMLEHNSESSEL.  Naturfarbenes  Rokokogestell  mit  flacher  Schnitzerei. 
Sitz  mit  altem  broschiertem  Seidenbezug.  Deutschland,  um  1760.  H.  97  cm, 
Br.  63  cm,  T.  52  cm. 

*146  EIN  PAAR  GEDRECHSELTE  LEUCHTER.  Nußholz,  gewundener  Schaft; 
17.  Jahrh.  H.  18  cm. 


Nr.  147—  166 

HOLZPLASTIK 


*147  CHRISTUS  AN  DER  SCHMERZENSSÄULE.  Budisbaum.  Süddeutsdiland, 
Anfang  18.  Jahrh.  H.  15  cm. 

*148  EIN  PAAR  BUCHSSTATUETTEN.  Jugendliche  Gestalten  als  Sommer  und 
Herbst.  Süddeutschland,  um  1700.  H.  ca.  25  cm. 

*149  BUCHSBAUM -RELIEFFIGUR  der  Jungfrau  Maria.  Süddeutschland, 
18.  Jahrh.  H.  11,5  cm. 

*150  HEILIGENSTATUETTE.  Buchsbaum,  nach  rechts  stehend,  eine  Schriftrolle 
in  der  Rechten,  mit  spitzenbesetztem  Chorhemd.  Süddeutschland,  um  1700. 
H.  30  cm. 

*151  BUCHSBAUMSTATUETTE  einer  Schmerzens-Maria.  Süddeutsch,  erste 
Hälfte  18.  Jahrh.  H.  9  cm. 

*152  BUCHSBAUMWURZELSCHNITZEREI.  Dalila,  dem  Simson  die  Haare  ab¬ 
schneidend,  auf  reich  bewegter  Rocaille.  Nürnberg,  um  1750.  H.  10  cm. 

*153  VIER  BUCHSTÄFELCHEN  mit  mythologischen  Szenen,  die  vier  Jahres¬ 
zeiten  symbolisierend.  Deutschland,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  7  cm,  Br.  15  cm. 

*154  EIN  PAAR  MÄNNLICHE  HEILIGENFIGUREN.  Lindenholz.  Stehende 
jugendliche  Gestalten  in  lang  herabfließenden  Priestergewändern,  in  der 
Rechten  Hostienbüchsen,  die  Linken  segnend  erhoben.  Glatte  Sockel.  Eine 
Hand  abgeschlagen.  Franken,  Anfang  16.  Jahrh.  H.  55  cm. 

*155  BÜSTE  EINER  HEILIGEN.  Holz,  vollrund  geschnitzt,  mit  der  alten 
Fassung.  In  der  Linken  ein  Buch,  in  Zeittracht.  Süddeutschland,  erste 
Hälfte  16.  Jahrh.  H.  35  cm. 
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*156  STATUETTE  EINES  MANNES.  Holz,  vollrund  geschnitzt,  in  halblangem 
Kittel  und  Mantel.  Alte  Fassung.  Die  Unterarme  abgeschlagen.  Spanien, 

16.  Jahrb.  H.  80  cm. 

*157  CHRISTUSBUSTE,  Holz.  Fast  lebensgroß,  mit  über  der  Brust  ver¬ 
schränkten  Armen  und  Mantel.  Auf  Sockel  mit  Reliquienbehälter.  Voll¬ 
rund.  Alte,  z.  T.  gepunzte  Fassung.  Spanien,  16.  Jahrh.  H.  63  cm. 

*158  HEILIGENSTATUETTE  im  Mönchsgewand,  in  alter  Fassung.  Italien,  um 
1600.  H.  33  cm. 

159  EIN  PAAR  HEILIGENFIGUREN  in  bewegter  Haltung  auf  Vierfußsockeln 
in  Rokokoformen  stehend.  Holz,  fast  vollrund  geschnitzt.  Alte  Fassung. 
Mehrere  Bruchstellen  gekittet.  Süddeutschland,  um  1740.  H.  27  cm. 

*160  KLEINE  HEILIGENSTATUETTE.  Weichholz,  auf  neuem  Holzsockel. 

17.  Jahrh.  H.  18  cm. 

*161  NÜRNBERGER  SCHÖNBARTLÄUFER.  Holz,  vollrund  geschnitzt,  bunt 
bemalt  (erneuert),  sitzend,  auf  dem  Schoß  ein  Ei,  dem  ein  kleiner  Schönbart¬ 
läufer  entspringt.  Nürnberg,  um  1700.  H.  90  cm. 

*162  ZWEI  LANDSTREICHERSTATUETTEN.  Weichholz,  vollrund  geschnitzt, 
alte  Fassung.  Süddeutsch,  Anfang  18.  Jahrh.,  in  der  Art  des  Troger. 
H.  ca.  20  cm. 

*163  WANDAPPLIQUE.  Holz,  Jäger  mit  Hunden  vor  Baumgruppe  auf 
Rocaillensockel.  Süddeutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  43  cm,  Br.  18  cm. 

*164  HEILIGENSTATUETTE.  Lindenholz  mit  alter  Fassung.  Süddeutsch,  Mitte 

18.  Jahrh.  Höhe  28  cm. 

*165  SATZ  VON  VIER  MONATSSTATUETTEN.  Holz  mit  alter  Fassung,  zwei 
Frauen  für  Frühling  und  Herbst,  zwei  Männer  für  Sommer  und  Winter. 
Süddeutsch,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  ca.  19  cm. 

*166  FRAUENSTATUETTE,  Weichholz,  mit  Blumenkorb  in  den  Händen. 
Deutschland,  18.  Jahrh.  H.  13  cm. 
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Nr.  167  —  189 


BRONZEN 


167  TISCHUHR.  Sechsseitig,  Bronze  vergoldet,  Seiten  verglast,  auf  sechs 
Löwenfüßen;  inmitten  des  Zifferblattes  graviertes  Laub-  und  Bandelwerk. 
Bez.  von  Carl  Sigismund  Hayn,  Sprottau.  Sprottau,  um  1700.  H.  8,8  cm, 
Br.  11,6  cm.  Aus  Sammlung  Graf  Adelmann,  Yerst.  Berlin  1927,  Kat.-Nr.  176. 
Abb.  Tafel  20. 

168  RENAISSANCE-TISCHUHR.  Turmförmig,  Bronze  und  Messing  vergoldet, 
auf  quadratischem  Kupferfuß  mit  Treibarbeit;  auf  zwei  Seiten  Zifferblätter, 
das  vordere  mit  Weckerscheibe.  Auf  den  Seitenwänden  flach  ziseliert  mit 
Ornament  der  Nürnberger  Runzenstecher ;  an  den  Ecken  Säulen  mit 
Maskaronen.  Das  eiserne  Originalwerk  bez.:  Weis  1608.  Oben  durchbrochene 
Kuppel  (ohne  Knauf)  über  der  Glocke.  Nürnberg  1608.  H.  23,2  cm, 
Br.  17,5  cm.  Ebenso,  Kat.-Nr.  167,  Taf.  XY. 

Abb.  Tafel  20. 

169  TISCHUHR.  Vergoldete  Bronze.  Rechteckiger  Kasten,  graviert  mit  Jagd¬ 
szenen.  Das  Zifferblatt  oben  z.  T.  durchbrochen.  Halbkugelfüße.  Nürnberg, 
um  1600.  Zweimal  gestempelt  D.  S.  W.  Höhe  8  cm,  Dm.  14  cm.  Ebenso, 
Kat.-Nr.  168. 

Abb.  Tafel  20. 

170  EIN  PAAR  TISCHUHREN.  Sechsseitig,  Bronze  vergoldet,  Seiten  verglast, 
auf  drei  Löwen  ruhend.  Bez.  Kirchmann,  Neisse.  Neisse,  um  1700.  H.  8  cm, 
Br.  10  cm.  Aus  Sammlung  Graf  Adelmann,  Köln,  Yerst.  Berlin  1927, 
Kat.-Nr.  177,  Taf.  XVII. 

171  KAROSSENUHR.  Halbkugeliges  Gehäuse  mit  violettem  Emailfond,  darin 
ausgespart  von  zwei  Putten  gehaltenes  Landschaftsmedaillon,  Rosen¬ 
girlanden  und  Streublüten.  In  Etui.  Deutschland,  2.  Hälfte  des  18.  Jahrh. 
Das  Werk  bezeichnet.  Dm.  12  cm. 

172  LOUIS  XVI-KAMINUHR.  Vergoldete  Bronze.  Rechteckiges,  verglastes 
Rahmengehäuse  mit  Fruchtgehängen,  Bandschleife  und  Akanthusspiral- 
ornament,  auf  rechteckiger  Sockelplatte.  Das  Werk  bezeichnet  „LENOIR  A 
LYON“.  Frankreich,  um  1780.  H.  43,5  cm. 

173  KAMINUHR.  Das  Zylindergehäuse  aus  vergoldeter  Bronze  mit  Lorbeer¬ 
zweigen  und  Urne  auf  halbrundem  Gestell  aus  weißen  Alabasterplatten  und 
vergoldeten  Bronzesäulchen.  Frankreich,  um  1780.  H.  55  cm,  Br.  29  cm. 

174  HOHE  LOUIS  XVI-KAMINUHR.  Schwarz  patinierte  und  vergoldete 
Bronze.  Lackierte  Kupferkugel  mit  bekrönendem  Putto  und  umlaufendem, 
weiß  emailliertem  Zifferband,  getragen  von  drei  gebogenen  F rauenhermen- 
pilastern.  Dreiseitig  geschweifter  Marmorsockel  mit  Bronzeappliques. 
Paris,  um  1780.  H.  75  cm. 
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175  ZWEI  BRÜLE-PARFUMS.  Flache  Halbkugelschalen  mit  durchbrochenem 
Ornamentstreifen  und  reicher  Fruchtwerkbekrönung  auf  dem  Deckel.  Auf 
drei  aus  einem  Dreifuß  wachsenden,  Blumenfestons  tragenden  Frauen¬ 
gestalten.  Zu  der  vorhergehenden  Uhr  gehörig.  Frankreich,  um  1780. 
H.  68  cm. 

176  TISCHUHR  IM  LOUIS  XVI-STIL.  Vergoldete  Bronze.  Zylindergehäuse,  an 
das  sich  zwei  römische  Krieger  lehnen.  Gestreckt  rechteckiger  geschweifter 
Sockel  mit  Stoffdraperie.  Das  Werk  ge z.  Lecomte  ä  Paris.  H.  40  cm, 
L.  40  cm. 

177  EIN  PAAR  KERZENKANDELABER  IM  LOUIS  XVI-STIL.  Vergoldete 
Bronze.  Auf  säulenförmigem  weißem  Marmorsockel  urnenförmige  Vase, 
der  drei  Rosenzweige  mit  den  Kerzentüllen  entsteigen.  H.  51  cm. 

*178  EMPIRE-TISCHUHR,  vergoldete  und  schwarz  patinierte  Bronze.  Gestreckt 
rechteckiges  giebelförmiges  Kastengehäuse  mit  dem  Zifferblatt,  bekrönt 
von  einem  Schiff  mit  Negerfigur.  Frankreich,  Anfang  19.  Jahrh.  H.  55  cm, 
Br.  41  cm.  Dabei  zwei  kleine  Kerzenleuchter  mit  Negerkindern  aus  Bronze. 
Anfang  19.  Jahrh.  H.  20  cm. 

179  EIN  PAAR  LOUIS  XV- WANDLEUCHTER.  Vergoldete  Bronze.  Drei 
Kerzenarme  an  Wandleiste,  in  bewegten  Rocaillen-  und  Schilfblattformen. 
Frankreich,  um  1740.  H.  58  cm,  Br.  ca.  43  cm. 

Abb.  Tafel  28. 

180  EIN  PAAR  LOUIS  XV- WANDLEUCHTER.  Vergoldete  Bronze.  Mit  drei 
gewundenen  Lichtarmen,  in  lebhaft  bewegten  Rocailleformen.  Paris,  um 
1740.  H.  52  cm. 

181  EIN  PAAR  LOUIS  XVI-KAMINBÖCKE.  Vergoldete  Bronze.  In  Form  einer 
Balustrade  mit  zwei  bekränzten  Urnen  im  klassizistischen  Stil.  Paris, 
um  1780.  H.  35  cm,  Br.  34  cm. 

182  EIN  PAAR  LOUIS  XVI-LEUCHTER.  Vergoldete  Bronze,  grauer  und 
weißer  Marmor.  Auf  rundem  Marmorsockel  Dreifuß  mit  Adlerköpfen, 
darin  ovales  Väschen,  dem  ein  Blütenzweig  als  Tüllenträger  entsteigt. 
Frankreich,  um  1780.  H.  27  cm. 

183  EIN  PAAR  LOUIS  XVI- WANDLEUCHTER.  Vergoldete  Bronze.  Zwei 
volutierte  Lichtarme  mit  Eichenlaubfestons  und  Löwenmaske  an  hohem 
Pfeilerpostament.  Frankreich,  um  1780.  H.  46,5  cm. 

184  ZWEI  PAAR  WANDAPPLIQUES.  Mit  drei  Kerzenleuchtern  und  reichem 
Prismenbehang.  Höhe  33  cm. 

185  ZWEI  PAAR  WANDAPPLIQUES. 

Wie  die  vorhergehenden. 

*186  EIN  PAAR  MESSINGVASEN.  Profilierte,  runde  Urnenform,  weit  aus¬ 
ladende  seitliche  Griffe  aus  flachem  Rollwerk  mit  Maskarons.  Holland, 
17.  Jahrh.  H.  25  cm. 
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“187  ZWEI  MESSINGTAB ATIeREN.  Gestreckt  oval,  mit  flachen  Reliefs:  Kopf 
Friedrichs  des  Großen,  Schlachten  u.  a.  Iserlohn,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh. 
L.  16  und  15  cm. 

*188  ZWEI  MESSINGTABATIeREN.  Ähnlich  den  vorhergehenden,  mit  Ansicht 
des  Amsterdamer  Rathauses  u.  a.  Iserlohn  oder  Holland,  18.  Jahrh.  L.  16  cm. 

*189  KLEINE  BÜSTE  FRIEDRICHS  DES  GROSSEN  nadi  Sdiadow,  Bronze,  auf 
zylindrischem  Marmorsockel  mit  Bronzemontierung.  H.  23  cm. 

189a  ZWEI  ZINNKANNEN  MIT  HENKEL.  Fast  zylindrische,  nach  unten  er¬ 
weiterte  Form  auf  drei  Seraphimköpfen  als  Füße.  In  drei  Zonen  gebuckelte 
Wandung.  Eine  mit  eingestochenem  Namen  und  Jahreszahl  1807.  Deutsch¬ 
land,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  28  cm  und  22  cm. 


Nr.  190  —  244 

FAYENCEN 


190  RHODOS-TELLER  mit  typischem  Blatt-  und  Blütenmuster  in  Grün,  Rot 
und  Schwarz.  17.  Jahrh.  Dm.  26  cm. 

*191  HAFNERGEFÄSS.  Wasserbehälter  mit  Bronzehahn  (Zapfen  fehlt).  Grün 
glasiert.  Rechteckige  Kastenform,  vorn  architektonisch  gestaltet,  mit  auf¬ 
gelegten  Reliefköpfen  und  Gravierungen.  Deckel  fehlt.  Nürnberg,  ein¬ 
graviert  1674.  H.  15  cm,  Br.  13  cm,  T.  7,5  cm. 


*192  PLUNZER  mit  seitlichem  Zopfhenkel  und  ausladender  Halsmündung. 
Mit  aufgelegten  Reliefs  (Adam  und  Eva)  verziert  und  verschiedenfarbig 
glasiert:  dunkelblau,  zweierlei  gelb,  eisenrot  und  grün.  Hals  und  Henkel 
ergänzt.  Nürnberg,  Preuning- Werkstatt,  um  1550.  H.  20,5  cm. 

Abb.  Tafel  13. 

*193  ZWEI  HOLZKRÜGE  MIT  ZINNMANTEL,  profilierter  Fuß-  und  Halsreif, 
dazwischen  graviertes  Ranken  werk,  Hirscke,  Jäger  und  Wappenkartusche. 
Deutschland,  18.  Jahrh.  H.  12  und  17  cm. 


*194  HOLZKRUG  MIT  ZINNMANTEL,  ähnlich  dem  vorhergehenden.  Deutsch¬ 
land,  18.  Jahrh.  H.  11,5  cm. 
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KREUSSEN 


*195  HOHE  FLASCHE,  achtkantig  gebaucht,  farbig  emailliert  mit  reichem  Relief¬ 
belag.  Auf  der  Wandung  acht  aneinandergereihte  Felder,  auf  der  Stirnseite 
mit  Wappen  und  weißem  Namensbehang:  Johannes  Wilhelm  Schaumann 
Anno  1681,  die  übrigen  gekerbt  und  mit  den  Figuren  der  sechs  Planeten. 
Kreußen  1681.  H.  29  cm. 

Abb.  Tafel  13. 

*196  HENKELKRUG,  braun  glasiert  und  farbig  emailliert,  mit  profiliertem  und 
mit  Fürstenkopf  reliefiertem  Zinndeckel.  Walzenförmige  Leibung  mit  den 
zwölf  Aposteln  und  Frontalwappen.  Am  unteren  Rand:  „M.  Johann  Frideri 
Heunisch.  Amalia.  Maria.  Heunischin.  geb.  Fehrin.  1689.“  Kreußen  1689. 
H.  16  cm,  Dm.  15  cm. 

Abb.  Tafel  13. 

*197  WALZENKRUG  mit  Zinndeckel,  auf  der  Leibung  die  Köpfe  der  sieben  Kur¬ 
fürsten,  reliefiert  und  farbig  emailliert;  darüber  Schriftband  mit  den  Namen. 
Kreußen,  17.  Jahrh.  H.  13,  Dm.  16  cm. 

*198  WALZENKRUG  mit  farbigem  Email  und  reichen  Reliefauflagen.  Vorn 
Adelswappen,  darüber  Schriftband  „Philipp  von  Seybothen  1666“.  Auf  der 
Leibung  zwischen  Wülsten  Bären-  und  Hasenjagdfries.  Zinndeckel.  Kreußen, 
17.  Jahrh.  H.  14  cm,  Durchm.  17  cm. 

*199  WALZENKRUG  mit  Zinndeckel,  darin  Medaille  des  18.  Jahrh.,  farbig 
emailliert  und  reliefiert.  Auf  der  Stirnseite  blaues  Medaillon  mit  dem  Agnus 
Dei,  auf  der  Leibung  die  zwölf  Apostel.  Kreußen,  17.  Jahrh.  H.  20  cm, 
Durchm.  15  cm. 

Abb.  Tafel  13. 

DELFT 

*200  EIN  PAAR  HOHE  FLASCHENYASEN.  Kugelige  Leibung,  schlanker,  an 
der  Mündung  ausladender  Hals,  mit  kobaltblauem  Chinesen-Dekor:  Vögel 
zwischen  Strauchwerk  an  der  Wandung,  Schilf blätter  am  weißen  Hals, 
Blumenbordüre  auf  der  Schulter.  Delft,  Mitte  17.  Jahrh.  Marke  des 
B.  L.  Kruyk  (Graesse- Jaennicke  Nr.  14).  H.  43  cm. 

*201  GROSSE  DECKELVASE.  Achtkantig,  gerippt  und  gebaucht.  In  Scharffeuer¬ 
farben  bemalt  im  chinesischen  Stil.  Schulter  und  Ablauf  grüngrundiertes 
Gittermuster,  die  Wandung  aufgeteilt  in  hohe  und  niedrige  Spitzmedaillons. 
Deckel  mit  Tierknauf  nicht  zugehörig.  Delft,  zweite  Hälfte  17.  Jahrh. 
H.  32  cm.  Geringe  Ausbesserungen. 

*202  EIN  PAAR  KLEINE  FLASCHENKÜRBISVASEN.  Achteckig,  gerippt. 
Farbig  bemalt  in  Unterglasurblau  und  Grün  und  pastosem  Ziegelrot  mit 
lappigen  Blättern,  die  Felder  mit  Blütenzweigen  umschließen.  Delft,  Ende 
17.  Jahrh.  Ohne  Marke.  H.  24  cm. 
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203  KLEINE  KANNE.  Kugelig  mit  hohem  schlankem  Hals  und  glattem  Henkel. 
Bunt  bemalt  mit  Streublüten  und  Zacken.  Delft,  zweite  Hälfte  17.  Jahrh. 
H.  17  cm. 

204  EIN  PAAR  FLÖTENY  ÄSEN,  achtkantig  mit  ausladender  Mündung.  Blau 
bemalt  nach  chinesischer  Art.  Delft,  zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  34  cm. 

205  FLACHER  TELLER.  Mit  chinesischem  Dekor  in  Blau,  Rot  und  Gold.  Delft, 
um  1670.  Marke  Adriaen  Pynacker.  Dm.  22  cm.  Schwache  Sprünge. 

206  FLACHER  TELLER.  Bunt  bemalt  mit  chinesischem  Blüten-  und  Zacken¬ 
stabornament  (sog.  Blitzmuster).  Delft,  um  1650.  Marke  de  Paauw 
(Gr.-J.  56).  Dm.  22  cm.  Schwache  Sprünge. 

207  EIN  PAAR  HOHE  DECKELVASEN.  Bauchige,  unten  eingezogene  Form, 
blau  bemalt  mit  Vögeln  und  chinesischen  Blumen.  Glockenförmiger  Deckel 
mit  hohem  Knauf  (einer  gekittet).  Delft,  zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  47  cm. 

208  EIN  PAAR  FLACHE  TELLER.  Bemalt  in  den  Scharffeuerfarben  und 
pastosem  Rot  mit  chinesischen  Blumen  in  radial  angeordneten  weißen  Re¬ 
serven  auf  blauem  Grund  mit  Rankenlinien.  Delft,  Mitte  18.  Jahrh.,  Marke 
Jan  Theunis  Dentra  (G.-J.  27).  Dm.  22  cm. 

209  EIN  PAAR  BUTTERDOSEN.  Achteckig,  gerade  Wandung.  Bemalt  auf  den 
Deckeln  in  Rot,  Grün,  Mangan  und  Gold  mit  chinesischen  Blütenbäumen, 
auf  der  Wandung  mit  europäischen  Blumengehängen.  Schnecke  als  Knauf. 
Delft,  um  1720.  Marke  Leonard  von  Amsterdam  (Gr.-J.  250).  H.  4  cm, 
Dm.  10  cm. 

210  EIN  PAAR  FLACHE  TELLER.  Bemalt  in  Grün,  Blau  und  Rot.  Im  Spiegel 
Blattkartusche  mit  Vögeln,  am  Rand  Lambrequins.  Delft,  um  1675.  Marke 
Jan  Jansz  van  der  Laen  (Gr.-J.  99).  Dm.  23  cm. 

211  DECKELVASE.  Bauchige,  nach  unten  eingezogene  geriefte  Form  mit  hohem 
glockenförmigem  Deckel.  In  grünem  Fond  ausgesparte  weiße  Reserven  mit 
chinesischen  Blüten  und  Tieren,  gemalt  in  Unterglasurblau  und  Grün  und 
pastosem  Gelb  und  Rot.  Am  Hals  und  Deckelknauf  gekittet.  Delft,  zweite 
Hälfte  17.  Jahrh.  H.  40  cm. 

212  EIN  PAAR  FLACHE  TELLER.  Bemalt  in  palmettförmigen,  aus  grünem 
Fond  ausgesparten  weißen  Reserven  mit  chinesischen  Blüten.  Grün,  blau 
und  mangan  unter  Glasur,  pastoses  Rot.  Delft,  um  1675.  Marke  Jan  Jansz 
van  der  Laen  (Gr.-J.  99).  Dm.  22,5  cm. 

213  KROKUSVASE.  Herzförmiger,  abgeflachter  Körper  auf  profiliertem  Dreieck¬ 
fuß,  mit  fünf  Tüllen  und  zwei  seitlichen  eidechsenförmigen  Henkeln.  Kobalt¬ 
blaue  Malerei.  Delft,  um  1670,  Marke  des  Adriaen  Pynacker  (Gr.-J.  120). 
H.  23  cm,  Br.  21  cm. 

*214  EIN  PAAR  MINIATUR-FLASCHENKÜRBISVASEN.  Gerillte  Wandung 
mit  Blaumalerei.  Delft,  Ende  17.  Jahrh.  H.  13  cm. 
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*215  WANDPLATTE,  blau  bemalt,  mit  Vögeln  und  Blumendekor.  Delft,  datiert 
1731.  H.  20  cm,  Br.  26  cm. 

*216  EIN  PAAR  KÜHE.  Auf  rechteckigem  Sockel  mit  abgeschrägten  Ecken 
stehend.  Farbig  unter  Glasur  bemalt  mit  Blumen,  überdekoriert  in  Chrom¬ 
gelb  und  Ziegelrot.  Ergänzungen  an  den  Hörnern.  Delft,  Werkstatt  de 
Campetkan,  1759.  Marke  CpK  (Gr.-J.  195).  H.  18  cm,  Br.  20  cm. 

Abb.  Tafel  13. 

*217  EIN  PAAR  GROSSE  DECKELVASEN.  Achtkantig,  gebaucht  und  geriefelt. 
Bemalt  in  chinesischem  Stil  in  Grün,  Kobaltblau,  Ziegelrot  und  Mangan. 
Zwischen  schmalen  Pilastern  mit  Gitter-  und  Blütenfüllung  Reserven  mit* 
Blumenstauden  und  Vögeln.  Auf  Schulter  und  Deckel  Medaillons  mit  Tieren. 
Abstoßungen.  Deckel  neu.  Delft,  Ende  17.  Jahrh.  Ohne  Marke.  H.  51  cm. 
Kleine  Abstoßungen. 


SÜDDEUTSCHE  MANUFAKTUREN 

*218  KLEINE  DECKELVASE.  Ovale  Balusterform.  Beiderseits  in  flachem  Relief 
blühender  Mummebaum  mit  Vögeln,  bemalt  nach  Art  der  grünen  Familie. 
Ansbach,  um  1730.  H.  28  cm. 

*219  ZWEI  KLEINE  BALUSTERVASEN.  Gelb  und  grünblau  glasiert  und 
reliefiert  wie  die  vorhergehende.  Holzdeckel,  Ansbach,  um  1730.  H.  23  cm. 

*220  KLEINE  BALUSTERVASE.  Schokoladenbraun  glasiert  und  flach  reliefiert 
wie  die  vorhergehenden.  Deckel  ebenso.  Ansbach,  um  1730.  H.  23  cm. 

*221  EIN  PAAR  KLEINE  DECKELVASEN  in  Balusterform.  Flach  reliefiert  mit 
blaubemalten  Päonienzweigen  und  Chinesenfiguren.  Schwarzer  Holzdeckel. 
Ansbach,  um  1730.  H.  23  cm. 

*222  ZWEI  HOHE  ENGHALSKRUGE,  einer  gewellt,  mit  blauem  Streublumen¬ 
dekor  über  kleisterblauer  Glasur,  der  andere  weiß  mit  blau.  Bayreuth  oder 
Nürnberg,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  ca.  27  cm. 

*223  DREI  KLEINE  ENGHALSKRUGE,  einer  weiß  mit  gewellter  Leibung,  zwei 
bemalt  in  den  Scharffeuerfarben.  Einer  Bayreuth,  Fränkel  und  Schreck, 
Marke  BFS,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  ca.  20  cm. 

*224  BOUILLONTERRINE  MIT  UNTERSCHALE,  rund,  mit  Deckel,  aus  gelb 
glasiertem  Steinzeug.  Bemalt  mit  silbernen  Chinoiserien.  An  dem  Schalen¬ 
rand  Spitzenbordüre.  Muschelförmige  Henkel.  Bayreuth,  um  1750.  H.  10  cm. 

*225  DECKELGEFÄSS  in  Form  eines  Huhnes,  natürlich  bemalt  in  Braun  und 
Rot,  auf  Sockel.  Gekittet  und  am  Schnabel  ergänzt.  Deutschland.  H.  23  cm. 

*226  ZWEI  HOHE  ENGHALSKRÜGE  mit  blauer  Blütenmalerei,  einer  mit  Zinn- 
deckel.  Süddeutsch  und  Göggingen  (Marke  „gög“),  18.  Jahrh.  H.  29  cm. 
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*227  ZWEI  TELLER,  einer  mit  Fächerrand,  blaue  Chinesenmalerei.  Hanau, 
Anfang  18.  Jabrh. 

*228  DREI  HOHE  ENGHALSKRÜGE,  einer  weiß  glasiert  mit  Zopfhenkel  und 
gewundener  Leibung,  die  beiden  anderen  mit  blauem  Chinesendekor. 
Zinndeckel.  Hanau,  18.  Jahrh.  H.  ca.  30  cm. 

*229  DREI  NIEDRIGE  ENGHALSKRUGE  mit  Zinndeckeln,  zwei  weiß  glasiert, 
einer  mit  blauen  Streublumen  und  Vögeln.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.,  einer 
mit  Marke  „N“.  H.  ca.  19  cm. 


MITTEL-  UND  NORDDEUTSCHE  MANUFAKTUREN. 

*230  DREI  WALZENKRÜGE,  zwei  mit  bunter  Blumenmalerei,  einer  mit 
Preußenadler  in  Kartusche,  Zinnmontierung.  Erfurt,  Mitte  18.  Jahrh.,  einer 
bez.  „H“.  H.  ca.  22  cm. 

*231  DREI  WALZENKRUGE.  Zwei  mit  Hirschen,  der  dritte  mit  Doppeladler, 
bunt  bemalt,  dat.  1736,  Zinndeckel.  Mitteldeutschland,  Mitte  18.  Jahrh.,  einer 
bez.  „P“  (Proskau).  H.  ca.  21  cm. 

*232  DREI  WALZENKRÜGE,  bemalt  in  den  Scharffeuerfarben  auf  mangan- 
gespritztem  Grunde  mit  Preußenadler  in  Kartusche.  Zinndeckel.  Mittel¬ 
deutschland,  Mitte  18.  Jahrh.  (der  eine  bez.  „f“  =  Dorotheenthal).  H.  19  cm 
und  23  cm. 

*233  WALZENKRUG  mit  Blumenstaude  in  den  Scharf feuerfarben.  Mittel¬ 
deutschland,  18.  Jahrh.  H.  18  cm. 

*234  VIER  WALZENKRÜGE,  drei  farbig  glasiert,  einer  mit  Soldatenmalerei. 
Mitteldeutschland  und  Magdeburg  (?),  18.  Jahrh.  H.  ca.  20  cm. 

*235  WAND  WASSERGESCHIRR.  Zweiteilig:  halbrunde  Wanne,  bauchiger 
Wasserbehälter;  in  reich  bewegten  Rokokoformen  mit  Engelsköpfen,  mit 
blauer  Staffierung  und  Blumenmalerei;  halbrund.  Sprung  gekittet.  Kiel, 
Mitte  18.  Jahrh.  Br.  42  cm,  H.  77  cm. 

*236  HOHE  VASE,  achtkantige  Balusterform,  blau  bemalt  in  chinesischem  Stil. 
Berlin,  Fabrik  von  Funke,  1699 — 1733.  H.  37  cm. 

*237  VASENSATZ,  hohe  Flaschenvase  mit  schlankem  Hals  und  zwei  Flaschen¬ 
kürbisvasen.  Achteckig  und  gerieft.  Chinesischer  Dekor  in  Kobaltblau, 
bläuliche  Glasur.  An  einigen  Stellen  gekittet.  Berlin,  Fabrik  von  Funke. 
H.  42  cm,  Br.  30  cm. 

*238  EIN  PAAR  AUFSATZSTÜCKE.  Pyramidenförmig  auf  eingezogenem  Fuß 
und  gemuscheltem  Wulst,  kobaltblauer  Blütendekor.  Am  Fuß  gekittet,  eine 
Spitze  ergänzt.  Berlin,  ebenso.  H.  31  cm. 


31 


*239  GROSSER  YASENSATZ,  bestehend  aus  drei  Deckelvasen,  zwei  Flöten  mit 
Wülsten  und  zwei  Flaschenkürbisvasen.  Alle  Stücke  achtkantig  und  ge¬ 
riefelt,  bemalt  in  den  vier  Scharffeuerfarben  mit  chinesischen  Blumen, 
Vögeln,  Pfauen  und  Behangmustern.  Berlin,  Fabrik  von  Wolbeer,  1697  bis 
1721.  H.  43  cm,  40,5  cm,  33  cm,  50  cm.  An  den  Füßen  geringe  Abstoßungen, 
an  verschiedenen  Stellen  gekittet. 

Abb.  Tafel  14. 

*240  SPIELMANNSKRUG.  Schmelzfarben,  bunt  bemalt  mit  Spielmannsfigur 
und  Blüten,  Zinnmontierung.  Proskau,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  21  cm. 

Abb.  Tafel  13. 

*241  SPIELMANNSKRUG,  ähnlich  dem  vorhergehenden.  H.  20  cm. 

Abb.  Taf.  13. 

*242  SPIELMANNSKRUG,  ähnlich  dem  vorhergehenden.  H.  22  cm. 

*243  STATUETTE  eines  Trompeters,  in  violettem  Zeitkostüm.  Deutschland, 
18.  Jahrh.  H.  12  cm. 

*244  FAYENCE-RECHAUD.  Quadratischer,  vorn  offener  Kasten,  grünlich 
glasiert,  dreimal  bemalt  mit  Jungen  unter  Baum.  Deckelplatte  runde  und 
vier  herzförmige  Öffnungen.  Deutschland,  18.  Jahrh.  Dm.  11  cm,  H.  13  cm. 


Nr.  245  —  545 

PORZELLAN 

A.  MONTIERUNGEN 

*245  EIN  PAAR  MÖPSE,  natürlich  bemalt,  das  Weibchen  mit  einem  Jungen. 
Montiert  auf  vorgoldeten  Louis  XV  -Bronzesockeln.  Meißen,  Kändler,  um 
1740 — 45.  H.  23  cm. 

Abb.  Tafel  15. 

246  AUFSATZSTUCK  mit  Räuchergefäß  und  zwei  Kanarienvögeln,  montiert 
auf  vergoldetem  Bronzesockel  der  Louis  XVI-Zeit.  Das  Gefäß  in  Form  einer 
geschlossenen  weißen,  mit  Purpur  gehöhten  Päonie  mit  durchbrochenem 
Mäanderband  aus  Bronze  am  Deckelrand.  Zu  beiden  Seiten  je  ein  Kanarien¬ 
vogel  in  natürlicher  Bemalung,  der  Bronzesockel  verkröpft  und  profiliert, 
mit  reliefiertem  Feston.  Meißen,  um  1760,  Paris  um  1780.  H.  21,5  cm, 
Dm.  des  Gefäßes  12,5  cm.  Ein  Päonienblatt  gekittet,  ein  Rosenblatt  am 
Griff  bestoßen.  Aus  Sammlung  Darmstädter,  Verst.  Berlin  1925,  Kat.- 
Nr.  105,  Taf.  17. 

Abb.  Tafel  15. 


32 


247  EIN  PAAR  LOUIS  XYI-YASEN,  konische  Urnenform  in  feinziselierter, 
dunkelpatinierter  Bronzemontierung,  bunt  bemalt  mit  symmetrisch  an¬ 
geordneten  Rosen  und  Lorbeergirlanden.  Auf  flach  reliefierter  quadra¬ 
tischer  Bronzeplinthe.  Frankreich,  um  1780.  H.  25  cm. 

"248  MEISSNER  WALZENKRUG.  Bunt  bemalt  mit  chinesischen  Blumenstauden 
und  Vögelchen.  Frontal  violettes  Wappen  mit  drei  Bäumen.  Vergoldete 
Silbermontierung  im  Regencestil.  Meißen,  um  1730.  H.  17  cm. 

249  EIN  PAAR  ZYLINDRISCHE  DECKELGEFÄSSE.  In  vergoldeter  Louis  XV- 
Bronzemontierung.  Vieleckig,  mit  farbigen  Stauden  und  Blumenwerk 
bemalt.  Japan,  Imari,  17.  Jahrh.  H.  31  cm. 

Abb.  Tafel  15. 

250  EIN  PAAR  RECHTECKIGE  CACHEPOTS.  In  vergoldeter  Bronzemontie¬ 
rung.  Auf  grünlichem  Grund  in  Schmelzfarben  mit  Blütenwerk  und 
Schmetterlingen  bemalt.  Die  Kanten  belegt  mit  gravierten  Bronzeleisten; 
vier  Klauenfüße.  China.  H.  12  cm,  Br.  18  cm. 


B.  MEISSEN 

*251  EIN  PAAR  TASSEN  MIT  UNTERSCHALEN.  Vierpassig  geschweifte 
Form.  An  den  Außenwandungen  Flechtwerkrelief,  im  Innern  bunte  Fluß¬ 
landschaften  in  Goldspitzenumrahmungen  mit  Purpur-  und  violetten 
Blättern.  Goldstaffierter  Henkel.  Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  Schwertermarke 
auf  allen  Teilen.  H.  4,6  cm. 

Abb.  Tafel  17. 

252  TERRINE.  Runde,  bauchige  Form,  seitlich  als  Henkel  zwei  Eberköpfe, 
Frucht  als  Deckelknauf,  bunt  bemalt  mit  Schmetterlingsmuster.  Meißen, 
um  1735.  Blaue  Schwertermarke.  H.  17  cm;  Dm.  19  cm. 

Abb.  Tafel  16. 

253  SAUCIERE,  oval,  zwei  gegenständige  Henkel,  Schmetterlingsmuster. 
Meißen,  um  1735.  Schwertermarke.  L.  22  cm,  H.  7  cm. 

254  ZWEI  SCHÜSSELN.  Gewellter  Rand,  bunt  bemalt  mit  Schmetterlings¬ 
muster.  Meißen,  um  1735.  Schwertermarke.  Dm.  30  cm. 

Abb.  Tafel  16. 

254a  ZEHN  MESSER  UND  ZWEI  GABELN  mit  weißen  Porzellanstielen,  bunt 
bemalt  mit  Schmetterlingsmuster.  Meißen,  um  1735. 

*255  EIN  PAAR  VASEN.  Bauchige,  nach  unten  eingezogene  Form  mit  geraden 
Hälsen.  Farbig  bemalt  im  Stile  des  Herold  mit  je  zwei  von  Orientalen 
belebten  Fluß-  und  Hafenlandschaften  in  geschweiften  Goldspitzendekor- 
Umrahmungen  mit  hellvioletter  Grundierung.  Meißen,  um  1750.  Schwerter¬ 
marke  in  Unterglasurblau.  H.  17  cm. 

Abb.  Tafel  16. 
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256  KAFFEESERVICE.  Bestehend  aus  Kaffeekanne,  Teekanne,  Wasserkanne, 
Zuckerdose,  Kumme,  vier  Tassen.  Gelber  Fond  mit  ausgesparten,  von 
Blütensträußen  gefüllten  Reserven.  Ausguß  und  Henkel  mit  goldstaffiertem 
Rocaillenrelief.  Blüten  und  Früchte  als  Deckelknauf.  Meißen,  Mitte 
18.  Jahrh.  Schwertermarke  in  Blau. 

257  TERRINE,  fast  zylindrische  Form,  seitlich  zwei  Henkel.  Bunt  bemalt  mit 
Goldhöhung  in  chinesischem  Stil.  Als  Deckelknauf  Hahn.  Meißen,  um  1740. 
Blaue  Schwertermarke  mit  A.  H.  24  cm. 

258  EIN  PAAR  DOSEN  in  Form  von  Rebhühnern,  natürlich  bemalt.  Meißen, 
um  1760.  H.  7,5  cm,  L.  14  cm. 

*259  STEHENDER  SOLDAT,  bunt  bemalt.  Meißen,  um  1740.  Schwertermarke. 
H.  11,5  cm. 

*260  DREI  MEISSNER  MINIATURTIERE.  Lamm  und  Kühe,  natürlich  bemalt. 
Zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  ca.  5  cm. 

261  EIN  PAAR  BISONS,  natürlich  bemalt,  auf  Sockel  mit  Blütenbelag.  Meißen, 
um  1760.  Blaue  Schwertermarke.  H.  9  cm,  L.  12  cm. 

*262  EIN  PAAR  KERZENLEUCHTER.  In  Form  eines  mit  bunt  bemalten  Blüten 
belegten  Astzweiges  als  Träger  der  Tülle.  Auf  bewegtem,  goldstaffiertem 
Rocaillensockel  mit  stehender,  natürlich  bemalter  Mopsfigur.  Meißen,  um 
1745.  H.  15  cm. 

*263  TABATIeRE,  rechteckig,  bemalt  mit  bunten  Soldatenszenen,  im  Deckel 
innen  Reiterschlacht.  Fein  gravierte  Goldfassung.  Meißen,  um  1750.  Ohne 
Marke.  H.  3,4  cm,  Dm.  6  :  8  cm. 

Abb.  Tafel  17. 

264  PORZELLANDOSE,  runde,  bauchige  Form  mit  bunter  Streublumenmalerei 
auf  weißem  Grund  zwischen  gerieften  Streifen.  Vergoldete  Kupferfassung. 
Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  Durchm.  7  cm. 

*264a  TABATIeRE.  Ovale,  konische  Form  mit  geriefter  Wandung.  Buntbemalt 
mit  Bergarbeiterszenen  in  Landschaften.  Vergoldete  Kupferfassung. 
Meißen.  Ohne  Marke.  H.  6  cm,  Dm.  5  :  7  cm. 

*265  MINIATURPUTTO,  bemalt,  mit  Klistierspritze,  Brille  und  Lockenperücke. 
Goldgehöhter  Rocaillensockel.  Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  9  cm. 

*266  FLAKON  in  Form  eines  kleinen  Mönches,  der  auf  seinem  Rücken,  in  einem 
Strohbündel  versteckt,  eine  Frau  trägt,  in  seiner  Rechten  eine  Gans,  am 
linken  Arm  ein  Körbchen.  Bunt  bemalt.  In  altem  Lederfutteral.  Meißen, 
zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  9  cm. 

Abb.  Tafel  17. 

267  FLASCHENVASE,  bauchig  mit  schlankem  Hals,  mit  reichem  Blütendekor 
in  Farben.  Meißen,  um  1760.  Blaue  Schwertermarke.  H.  33  cm. 


268  SECHS  TASSEN  MIT  UNTERSCHALEN  in  Form  von  rosa  staffierten 
Päonien,  im  Innern  bunte  Blütensträuße.  Meißen,  um  1760.  Blaue  Schwerter¬ 
marke.  H.  6  cm. 

269  ZWEI  KLEINE  PORZELLANDOSEN.  Quer  rechteckig.  Mit  flachem 
Rocaillenrelief  und  flacher  Streublumenmalerei.  Im  Deckel  Landschaft 
und  Genreszene  en  camaieu.  Bronzemontierung.  Meißen,  zweite  Hälfte 
18.  Jahrh.  Ein  Deckel  gekittet. 

270  EIN  PAAR  DECKELSCHALEN  auf  Unterschüsseln.  „A  jour“  gearbeitet. 
Türkisblau,  Gold  und  mit  Blüten  bemalt.  Meißen,  Marcolini.  Blaumarke 
mit  Stern.  H.  12  cm. 

*27 1  SATZ  VON  VIER  PUPPENTASSEN  MIT  TEE-  UND  KAFFEEKANNE. 
Gerade  Form,  mit  bunter  Streublumenmalerei.  Meißen,  Marcolini,  um  1775. 
Blaue  Schwertermarke  mit  Stern.  H.  3,8  cm.  Kleine  Abstoßung. 

*272  LOUIS  XYI-UHR.  Auf  gestreckt  rechteckigem  Sockel  mit  Halbkugelfüßen 
und  Eckquadern  liegender  Zylinder  als  Uhrwerkbehälter,  bekrönt  von 
vergoldetem  Musikinstrumentengerät;  an  ihn  angelehnt  sitzender  nackter 
Putto,  der  mit  seiner  Rechten  ein  offenes  Buch  und  mit  der  Linken  eine 
Flöte  hält,  bunt  bemalt.  Meißen,  Marcolini,  um  1775.  Blaumarke  mit  Stern. 
Der  Fuß  des  Putto  gekittet,  geringe  Abstoßungen. 


C.  SÜDDEUTSCHE  MANUFAKTUREN 

*273  KNABE  AUF  STECKENPFERD  UND  TANZENDER  KNABE.  Bunt 
bemalt,  auf  felsigem  ovalem  Sockel.  In  roten  Hosen,  blauer  Jacke  und 
schwarzem  Hut,  mit  grüner  Schärpe.  Frankenthal,  Melchior,  1784.  (Bemalung 
später.)  Marke  C  T  und  N  84.  H.  13  cm  und  14  cm. 

*274  REH.  Auf  flachem  rechteckigem  Sockel,  als  Stütze  Grasbüschel.  Bunt 
bemalt,  braun  und  grün.  Frankenthal,  J.  W.  Lanz,  um  1760.  Ebenso.  Ohne 
Marke.  H.  10  cm,  L.  10  cm. 

*275  ZWEI  KLEINE  CHINESEN,  bemalt.  Die  Frau  einen  gefüllten  Fruchtkorb 
haltend.  Der  Mann  trinkend.  Auf  gewölbtem  Grassockel  mit  goldgehöhten 
Rocaillen.  Frankenthal,  um  1765,  von  Karl  Gottlieb  Lück.  Blaumarke  CT. 
H.  13  cm. 

*276  KLEINE  CHINESENFIGUR,  bemalt,  auf  Grassockel  mit  goldgehöhten 
Rocaillen  stehend,  mit  mächtigem  Schlapphut,  in  der  Linken  eine  schwarze 
Muschel  mit  drei  roten  Früchten  haltend.  Frankenthal,  um  1765.  Ebenso. 
Blaumarke  CT.  H.  13  cm. 

*277  EIN  PAAR  CREMETÖPFCHEN.  Bauchig  mit  Deckel  und  Griff.  Bunte 
Streublumenbemalung.  Frankenthal,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  Blaumarke  CT, 
eingepreßt  D  20.  H.  9,5  cm.  Kleine  Abstoßung. 
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*278  TEETASSE  MIT  UNTERTASSE.  Halbkugelig  mit  reliefiertem  Rocaillen- 
zierat  am  Rand.  Farbig  bemalt  mit  staffierten  Flußlandschaften  und  Streu¬ 
blüten.  Ludwigsburg,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  Marke:  Doppel-C  unter  Krone, 
eingedrückt  3  L.  H.  6  cm. 

*279  DREI  TEETASSEN  MIT  UNTERTASSEN.  Halbkugelig,  die  innere  Wan¬ 
dung  ebenso  wie  der  Schalenrand  gekehlt.  Bemalt  in  Unterglasurblau  und 
Muffelfarben  mit  indianischen  Blumen,  goldgehöht.  Ansbach,  zweite  Hälfte 
18.  Jahrh.  Marke  A  in  Unterglasurblau.  H.  6,5  cm. 

*280  KAFFEEKÄNNCHEN  mit  schwarzem,  seitlichem  Holzstiel.  Zylindrisch. 
Schnauze  mit  flachem  Rocaillenrelief.  Bunte  Blumenmalerei.  Blüte  als 
Deckelknauf.  Fürstenberg,  Mitte  18.  Jahrh.  Blaumarke  F.  H.  12  cm. 

*281  AMOR,  nackt,  auf  Grassockel  stehend  und  an  Felsgestein  gelehnt.  Bemalt. 
Höchst,  um  1770,  von  Johann  Peter  Melchior.  Ohne  Marke.  Eingeritzt  66 R. 
H.  12  cm. 

*282  FLÖTESPIELENDER  TÜRKENJUNGE,  auf  Grassockel  stehend,  einen 
Turban  auf  dem  Haupt,  bemalt.  Vom  Schärpenende  ein  Stück  abgeschlagen. 
Höchst,  um  1770,  von  Melchior.  Blaue  Radmarke.  H.  19  cm. 

*283  SITZENDES  MÄDCHEN,  bemalt,  aus  einer  Unterschale  trinkend,  in  der 
Linken  die  Tasse  haltend,  in  Zeittracht  mit  hohem  Häubchen.  Brauner 
Felssockel  mit  Grasdecke.  Höchst,  um  1770 — 75,  von  Melchior.  Blaue  Rad¬ 
marke.  H.  12  cm. 

Abb.  Tafel  17. 

*284  SITZENDER  KNABE,  bemalt,  Gegenstück  zur  vorhergehenden  Figur,  mit 
der  gesenkten  Rechten  eine  auf  dem  felsigen  Grassockel  stehende  Kaffee¬ 
kanne  haltend,  in  der  Linken  einen  Becher.  Höchst,  um  1770 — 75.  Ebenso. 
Blaue  Radmarke.  H.  11  cm. 

Abb.  Tafel  17. 

*285  SHYLOCK,  zusammengekauert  auf  einem  Grassockel  stehend,  mit  Pelz¬ 
mütze  und  gelbem  Umhang,  bemalt.  Höchst,  um  1770 — 75,  von  Melchior. 
Blaue  Radmarke.  Eingeritzt  N  55/566.  H.  15  cm. 

*286  STEHENDER  KNABE,  bemalt,  mit  beiden  Händen  eine  Peitsche  haltend, 
in  rosa  Anzug  mit  blauer  Schärpe.  Auf  Grassockel.  Höchst,  um  1770 — 75, 
von  Melchior.  Blaue  Radmarke.  H.  15  cm. 

*287  WEIBLICHES  PUTTO,  nackt,  auf  Grassockel  stehend,  an  Felsgestein 
gelehnt.  Bemalt.  Höchst,  um  1775.  Blaue  Radmarke,  eingeritzt  P  No.  100. 
H.  13  cm. 

*288  PUTTO  ALS  JOCKEI,  bemalt,  in  Zeittracht,  in  den  Händen  eine  Peitsche. 
Grassockel.  Höchst,  um  1775,  von  Melchior.  Blaue  Radmarke.  H.  11  cm. 

*289  MÄDCHEN  MIT  SPIEGEL,  auf  Grassockel  stehend,  in  Zeittracht,  mit 
Häubchen.  Bemalt.  Höchst,  um  1775,  von  Melchior.  Blaue  Radmarke,  ein¬ 
geritzt  M  G,  N  157.  H.  13  cm. 
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*290  KINDERGRUPPE,  bemalt,  Knabe  und  Mädchen  ringend;  das  Mädchen  hält 
in  den  ausgestreckten  Armen  eine  Girlande.  Auf  Rasensockel.  Höchst,  um 
1775,  von  Melchior.  Blaue  Radmarke.  H.  15  cm. 

Abb.  Tafel  17. 

*291  SCHAUSPIELER,  bemalt,  auf  Grassockel  stehend,  in  der  Rechten  eine 
Maske  haltend,  die  Linke  auf  die  Brust  gelegt.  In  Zeitkostüm.  An  den 
Beinen  gekittet.  Höchster  Form.  Ohne  Marke.  Eingeritzt  HM.  LI.  21  cm. 

*292  KINDERGRUPPE  AUS  STEINZEUG.  Aus  Höchster  Form,  bemalt.  Wür¬ 
felnde  Knaben  unter  totem  Baum.  Auf  Felsensockel  mit  Grasdecke.  Damm. 
19.  Jahrh.  Radmarke  mit  D.  H.  12  cm. 

*293  LIEBESPAAR,  bemalt,  vor  einer  Gitterlaube  mit  reicher  Rocaillen- 
bekrönung  und  Säule.  Die  Dame  sitzend,  der  Herr  stehend,  in  Zeittracht. 
Geschweifter  Sockel  mit  Muschelwerk.  Thüringen,  18.  Jahrh.  Ohne  Marke. 
Kleine  Abstoßung  und  Sprung  an  der  Säule.  H.  25  cm. 

*294  EIN  PAAR  CREMETÖPFCHEN.  Bauchig  mit  Deckel  und  seitlichem 
Henkel,  Blume  als  Knauf.  Geriefte  Wandung,  bemalt  mit  bunten  Streu¬ 
blumen.  Eingedrückt  D.Y.  Thüringen,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  8,5  cm. 

*295  TASSE  MIT  UNTERSCHALE.  Halbkugelform.  Schwarzlotmalerei  mit 
Goldhöhung:  kämpfende  Reitertruppen  und  Beschießung  einer  Stadt.  Im 
Tasseninnern  Trophäenbündel.  Wien,  Bemalung:  Preußlerwerkstatt,  Bres¬ 
lau,  um  1720 — 25.  H.  6  cm. 

Abb.  Tafel  17. 

*296  TEEDOSE.  Zylindrisch  mit  geschweift  ovalem  Querschnitt.  Bemalt  mit 
bunten  Rosen-  u.  a.  Sträußen.  Süddeutsch,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  Maler¬ 
marke  L.  H.  13  cm. 


D.  BERLIN  UND  AUSLÄNDISCHE  MANUFAKTUREN 

*297  ZWEI  KLEINE  VASEN.  Dreieckige  Sockelform  mit  abgeschrägten  Ecken, 
unten  ausladend  und  mit  Akanthusblättern  reliefiert.  Bunte  Streublumen¬ 
malerei.  Berlin,  um  1770.  Zeptermarke,  eingedrückt  16  Z.  H.  11  cm. 

298  SATZ  VON  ACHT  TELLERN,  goldene  radierte  Ränder,  im  Spiegel  farbige 
Ansichten:  Falkenberge  im  Riesengebirge,  Stettin  (zweimal),  Düsseldorf, 
Berliner  Tiergarten,  Potsdamer  Tor  und  Radziwill-Palais  in  Berlin, 
Marmorpalais  in  Potsdam.  Berlin,  ca.  1820.  Blaue  Zeptermarke.  Dm.  25  cm. 

Abb.  Tafel  18. 

299  EIN  PAAR  VASEN.  Kraterförmig,  mit  radiertem  Goldfond  und  je  zwei 
Berliner  Ansichten:  Potsdamer  Tor,  Opernplatz,  Brandenburger  Tor,  Leip¬ 
ziger  Straße.  Berlin,  um  1835.  Zeptermarke  und  KPM  unter  Adler. 
H.  32  cm,  Dm.  22  cm. 

Abb.  Tafel  18. 
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*300  GLÜCKSGÖTTIN  mit  blumengefülltem  Füllhorn,  an  einen  Baumstumpf 
gelehnt,  den  rechten  Fuß  auf  eine  Erdkugel  gesetzt.  Bemalt.  Wien,  um  1760. 
Eingepreßt  Bindenschild  und  I.  H.  16  cnn 

*301  TABATIeRE  in  Form  zweier  auf  ovalem  Felssockel  ruhender  Putten  mit 
Weinrebenbekränzung,  natürlich  bemalt.  Bodenplatte  zum  öffnen  aus 
Silber,  eingraviert  englische  Namen.  Chelsea,  um  1760.  H.  7  cm,  Dm.  5  :6  cm. 

Abb.  Tafel  17. 

*302  FLAKON  in  Form  einer  stark  farbig  bemalten  Birne.  Chelsea,  Mitte 
18.  Jahrh.  H.  8,3  cm. 

Abb.  Tafel  31. 

*303  FLAKON  in  Form  einer  grünen  Pfefferschote.  Bunt  bemalt.  Chelsea,  Mitte 

18.  Jahrh.  H.  8  cm. 

Abb.  Tafel  31. 

*304  CREMETÖPFCHEN.  Bauchig  mit  Deckel  und  seitlichem  Griff.  Blaues 
Bisquit  mit  weißen  Reliefauflagen.  Weedgewood,  Ende  18.  Jahrh.  Ein¬ 
gepreßt:  WEEDGEWOOD.  H.  6  cm. 

*305  FOLGE  VON  FÜNF  NACKTEN  PUTTENFIGUREN.  Auf  Baumstümpfen 
sitzend,  mit  Blumenkorb,  Vase,  Fisch  u.  a.  Flache  runde  Sockel  mit 
Blütenbelag.  Bemalt.  England,  Mitte  18.  Jahrh.  Ohne  Marke.  Eingepreßt 
G  I  und  II.  Bei  zwei  Putten  die  Beigaben  abgebrochen.  H.  ca.  8  cm. 

306  EIN  PAAR  CACHEPOTS,  halbkugelförmig,  bunt  bemalt  mit  Streublumen 
und  Goldhöhung.  England,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  Ankermarke.  H.  19  cm, 
Dm.  19  cm. 

*307  GROSSE  KAFFEEKANNE.  Bauchige  F orm  mit  hohem,  eingezogenem  Hals, 
auf  drei  Klauenfüßen.  Schnauze  mit  Maskaron  reliefiert,  am  unteren 
Henkelansatz  Engelskopf.  Golddekor,  vorn  ovales  Medaillon  mit  bunter 
figürlicher  Darstellung.  Neapel,  um  1780.  Blaumarke  N.  H.  25  cm. 

*308  TABATIeRE  in  Form  eines  auf  ovalem  Felssockel  ruhenden  Hirten.  Bunte 
Chinesenblumenmalerei.  Silberfassung.  Mennecy,  erste  Hälfte  18.  Jahrh. 
H.  6,5  cm,  Dm.  5  :  7  cm. 

309  PORZELLANSCHALE.  Flach  oval,  auf  vier  Klauenfüßen,  mit  seitlichen 
Henkeln.  Vergoldete  Empireornamentik.  Im  Spiegel  symbolische  Dar¬ 
stellung  mit  Ferdinand  I.  von  Neapel  und  Nelson.  Italien,  erste  Hälfte 

19.  Jahrh.  Dm.  31  :  22  cm. 

310  EIN  PAAR  LOUIS  XVI-VASEN.  Schlanke  Urnenform  mit  Goldstreifen; 
vergoldete  Schwanenhälse  als  seitliche  Griffe.  H.  36  cm. 

311  ZWEI  LOUIS  XVI-BISQUITV ÄSEN.  Auf  Dreifußgestell  mit  Adlerköpfen 
und  Klauenfüßen  aus  vergoldeter  Bronze.  Die  Schalen  eiförmig  mit  hohem, 
weitausladendem  Hals.  Ende  18.  Jahrh.  H.  35  cm,  Dm.  15  cm. 
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E.  CHINA 


312  EIN  PAAR  SITZENDE  LÖWEN.  Räucherkerzenträger.  Auf  Sockeln. 
Grauer  bis  cremefarbener  Engobe  und  durchscheinende  olivbraune  Glasur. 
Unterer  Teil  des  Sockels  dunkelbraun  glasiert.  Bemalt  in  Braun.  China, 
Epoche  Ming.  IT.  35  cm.  Aus  Sammlung  Edgar  Gutmann,  Yerst.  Berlin  1928, 
Kat.-Nr.  108. 

“313  ZWEI  TÄSSCHEN  mit  Unterschale,  kobaltblaue  Malerei.  China,  17.  Jahrh. 
Eine  Johannäumsmarke:  N  =  450. 

*314  KLEINE  TASSE  MIT  UNTERSCHALE.  Gerippter  und  gewellter  Rand. 
Kobaltblauer  Unterglasur-Blütendekor.  China,  um  1700.  Marke:  Blüte  in 
Doppelring  (K’ang-hsi).  H.  6  cm. 

*315  MINIATURVASENSATZ,  2  Flaschen-  und  2  Deckelvasen.  Kobaltblaue 
Figuren-  und  Blumenmalerei.  China,  um  1700.  H.  ca.  13  cm. 

*316  KUMME.  Bemalt  mit  Email  auf  Biskuit:  grüner  Grund  mit  schwarz¬ 
gezeichneten  Blütenzweigen  in  ausgespartem  Weiß,  Gelb,  Manganviolett. 
China,  18.  Jahrh.  H.  6,3  cm. 

*317  KUMME.  Schmelzfarbenmalerei,  Landschaften  mit  Blumenstauden,  Rancl- 
borden.  Auf  Holzsockel.  China,  18.  Jahrh.  H.  7,3  cm. 

*318  HOHE  FLÖTEN  VASE.  Bemalt  in  Unterglasurblau  mit  fortlaufender 
figürlicher  Darstellung.  Leicht  eingezogener  Hals.  Kupfereinsatz.  China, 
18.  Jahrh.  H.  44  cm. 

*319  HOHE  FLÖTEN  VASE  mit  leicht  eingezogenem  Hals.  Bläuliche  Glasur, 
bemalt  in  Unterglasurblau  mit  fortlaufender,  von  Figuren  belebter  Land¬ 
schaft.  China,  18.  Jahrh.  H.  47  cm. 

320  HOHE  BALUSTERVASE  mit  ausladender  Mündung,  in  Schmelzfarben  und 
Gold  bemalt  in  den  Farben  der  Familie  verte.  China,  K’ang-Hsi,  Anfang 
18.  Jahrh.  H.  46  cm. 

Abb.  Tafel  18. 

*321  DREI  TELLER  mit  kobaltblauer  Blumen-  und  Figurenmalerei;  an  zwei 
auf  montiert  holländische  Silberbügel.  China,  17.  Jahrh. 

*322  FLÖTENVASE  mit  eingezogenem,  an  der  Mündung  erweitertem  Hals. 
Kobaltblau  bemalt  mit  fortlaufendem  figürlichem  Fries.  Kupfereinsatz. 
China,  18.  Jahrh.  H.  45  cm. 

*323  ZWEI  GROSSE  TELLER  in  kobaltblauer  Malerei,  Blütensträuße,  radial  an¬ 
geordnet.  China,  K’ang-Hsi,  um  1700.  Dm.  38  cm. 

*324  SATZ  VON  SECHS  TELLERN,  bemalt:  im  Spiegel  Chinesin,  auf  einem 
schwarzen  Blatt  stehend,  auf  dem  Rand  symmetrisches  Blumenwerk.  China, 
Ende  18.  Jahrh.  Dm.  23  cm. 
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*325  SATZ  VON  DREI  CHINESISCHEN  DECKELVASEN  in  Balusterform. 
Beiderseitig  flach  reliefiert  mit  Kirschbaum  und  Vögeln,  bemalt  in  Unter¬ 
glasurblau  und  Rot  mit  goldenem  Überdekor.  Die  mittlere  Vase  mit  ab¬ 
weichendem  Deckel  am  Hals  beschädigt.  H.  25  cm. 

*326  KLEINE  DECKELVASE  mit  farbiger  Blumenmalerei.  China.  H.  13  cm. 

327  EIN  PAAR  GROSSE  FLACHE  SCHÜSSELN,  rund,  bemalt  in  den 
Farben  der  Familie  verte  mit  Vögeln,  Kirschzweigen,  Lotosblumen  u.  a. 
China,  18.  Jahrh.  Dm.  46  cm. 

Abb.  Tafel  18. 

328  EIN  PAAR  KLEINE  FLASCHENVASEN,  mit  niedrigen  Hälsen,  „bleu 
poudre“  mit  Golddekor.  China,  18.  Jahrh.  H.  27  cm. 

329  EIN  PAAR  HOHE  FLÖTENVASEN,  balusterförmig,  „bleu  poudre“  mit 
Golddekor.  China,  18.  Jahrh.  H.  ca.  46  cm. 

Abb.  Tafel  19. 

330  EIN  PAAR  GROSSE  DECKELVASEN,  bemalt  in  Gold  auf  blauem  Grunde 
(bleu  poudre).  China,  18.  Jahrh.  H.  ca.  46  cm. 

Abb.  Tafel  19. 

331  HOHE  STANGEN  VASE,  bemalt  mit  Schmelzfarben  der  Familie  rose: 
Päonienzweige  auf  Felsen.  Lambrequinbordüre  an  der  ausladenden  Mün¬ 
dung.  China,  18.  Jahrh.  H.  46  cm. 

Abb.  Tafel  19. 

332  ZWEI  HOHE  BALUSTERFÖRMIGE  DECKELVASEN,  dekoriert  wie  die 
vorhergehende  Nummer.  China,  18.  Jahrh.  H.  43  cm. 

Abb.  Tafel  19. 

*332a  WALZENKRUG  mit  vergoldetem  Kupferdeckel.  Bemalt  mit  unterglasur¬ 
blauen,  in  europäischem  Stil  gehaltenen  Rocaillen,  die  in  passigen  Feldern  in 
bunten  Schmelzfarben  gemalte  figürliche  Chinesenszenen  umschließen.  China, 
18.  Jahrh.  H.  14  cm. 

*333  EUROPÄER  in  chinesischer  Tracht,  bunt  bemalt.  China,  um  1800.  H.  22  cm. 

*334  SECHS  MINIATURVÄSCHEN  mit  kobaltblauer  Figurenmalerei.  China, 
17.  Jahrh.  H.  ca.  10  cm.  Ein  Stück  gekittet. 

*335  DREI  MINIATURKÄNNCHEN  mit  kobaltblauer  Figurenmalerei.  China, 

17.  Jahrh.  H.  ca.  11  cm. 

*536  ACHT  MINIATURVÄSCHEN  mit  verschiedenfarbiger  Glasur.  China, 

18.  — 19.  Jahrh. 

'f337  ACHT  MINIATURVÄSCHEN  mit  verschiedenfarbiger  Glasur.  China, 

18. — 19.  Jahrh. 

*338  SECHS  MINIATUR  VÄSCHEN  mit  verschiedenfarbiger  Glasur.  China. 


40 


"359  HENKELTASSE  mit  Unterschale,  rosa  Fond  mit  bunter  Landschaftsmalerei. 
China,  IT.  8  cm. 

"540  SIEBEN  SNUFFBOTTLES.  Porzellan,  zumeist  blauer  Dekor.  China. 

"541  BISKUITFLAKON  in  Form  einer  auf  Gemüse  liegenden  Maus.  Stöpsel  mit 
rotem  Stein  besetzt.  China.  Länge  7  cm. 

"542  FLACPIE  RUNDE  SCHALE,  auf  gewölbtem  Fuß,  mit  gezacktem  Rand. 
Email  und  rote  Überbemalung.  Siam,  17. — 18.  Jahrh.  Dm.  17  cm,  H.  8  cm. 

"345  GROSSE  SELADONSCHALE.  Bauchige  Halbkugelform,  grünlich  glasiert 
über  flachem  Blumenrelief.  Auf  gedrechseltem  Holzgestell.  China,  Ende 
18.  Jahrh.  H.  36  cm,  Dm.  42,5  cm. 

"344  SELADONSCHALE.  Halbkugelige  Form,  mit  grünlicher  Glasur  über  ein¬ 
gepreßtem  Pflanzen-  und  Schuppendekor.  China,  Ende  18.  Jahrh.  H.  15  cm, 
Dm.  30  cm.  Auf  Holzsockel. 


*345  CLOISONNeKÜBEL,  halbkugelig,  auf  türkisblauem  Grund  dichter  Blumen¬ 
dekor.  China.  PI.  25  cm,  Dm.  29,5  cm. 


Nr.  346  —  351 

NEPHRIT- ARBEITEN 

346  DECKELGEFÄSS  AUS  HELLEM  NEPHRIT,  rund,  seitlich  zwei  Ring¬ 
henkel,  eingeschnittenes  Ornament.  China,  Epoche  Ming,  16. — 17.  Jahrh. 
H.  15  cm,  Dm.  12  cm. 

Abb.  Tafel  20. 

347  RUNDES  DECKELGEFÄSS  AUS  HELLEM  NEPHRIT,  seitliche  Ring¬ 
henkel,  ausgeschnittene  Ornamente.  China,  17.  Jahrh.  H.  10  cm,  Dm.  12  cm. 
Abb.  Tafel  20. 

348  VASE  AUS  GRÜNEM  NEPHRIT.  Runder,  scheibenförmiger  Körper,  am 
Hals  bewegliche  Ringhenkel,  flachgeschnittenes  Baumrelief.  China,  18.  Jahrh. 
Marke  San-Lun.  H.  24  cm. 

Abb.  Tafel  20. 

349  DECKELGEFÄSS  AUS  BERGKRISTALL,  runde  Fruchtform,  angesetzt  Tier 
und  kleines  Fruchtwerk,  auf  dem  Deckel  Iltis.  China.  H.  6  cm. 

350  KABARETTFÖRMIGE  SCHÜSSEL  AUS  HELLGRÜNEM  NEPHRIT,  5  Ab¬ 
teile,  besetzt  mit  grünen  und  roten  Glassteinen.  China.  Durclim.  22  :  15  cm. 

351  VÄSCHEN  AUS  ROTEM  CHALCEDON,  mit  geschnittenen  Kirschzweigen. 
China.  H.  15  cm. 
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Nr.  352  —  374 


TAPISSERIEN  /  TEXTILIEN 


*352  GROSSE  VERDURE  mit  bergiger  Park-  und  Schloßlandschaft.  Rechts 
tafelnde  Bauern.  Wolle  und  Seide  gewirkt.  Flandern,  17.  Jahrh.  H.  245  cm, 
L.  395  cm. 

Abb.  Tafel  21.  / 

*353  GROSSE  VERDURE  mit  Ausblick  zwischen  Bäumen  auf  Schloß  und  Park¬ 
anlage.  Wolle  und  Seide  gewirkt.  Flandern,  17.  Jahrh.  H.  250  cm,  L.  395  cm. 
Abb.  Tafel  21. 

*354  GROSSER  WANDTEPPICH.  Wolle  und  Seide  gewirkt:  ländliches  Fest  im 
Freien,  Bauersleute  an  einem  Tisch.  Dahinter  weitläufige  Parkanlage.  Breite 
Bordüre  mit  Groteskornamentwerk.  Bez.  LAVEVVEDEG.  WERNIR  S.  L. 
Lilienwappen.  Am  Rande  Ergänzungen.  Nordfrankreich,  erste  Hälfte 
18.  Jahrh.  H.  285  cm,  L.  405  cm. 

Abb.  Tafel  22. 

*355  WANDTEPPICH.  Wolle  und  Seide  gewirkt.  Großfigurige  Rokokoszene 
„L’adolescence“  nach  einem  Bilde  aus  der  Folge  „Die  Lebensalter“  von 
Lancret:  Junge  Frau  umgeben  von  Dienerinnen  vor  einem  Toilettentisch, 
der  links  vor  einer  Säulenhalle  aufgestellt  ist;  rechts  junger  Herr  in  reichem 
Goldbrokatgewand,  sich  zu  einer  auf  einer  Rasenbank  sitzenden  Dame 
wendend.  Baumbestandene  Parklandschaft  als  Hintergrund.  Goldbraune 
Randbordüre.  Aubusson,  Manufacture  Royale,  um  1760.  Bez.  Vitra  M.  R. 
D.’Aubusson.  H.  285  cm,  Br.  495  cm.  Abgeb.  bei  Göpel,  Die  Wandteppiche, 
Leipzig  1928,  Abb.  303. 

Abb.  Tafel  23. 

*356  TAPISSERIE.  Fragment,  Wolle  und  Seide  gewirkt,  vor  Säulenarchitektur 
und  einer  Estrade  mit  tafelnder  Gesellschaft  Musikanten  in  antiker  Tracht. 
Flandern,  18.  Jahrh.  H.  280  cm,  Br.  101  cm. 

*357  VERDURENSTREIFEN.  Wolle  und  Seide  gewirkt.  Dabei  zwei  kleine 
Decken  aus  Verdurentapisserie.  Flandern,  zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  L.T67  cm, 
Br.  54  cm,  und  L.  120  cm,  Br.  70  cm. 

*358  ABSCHNITT  VON  WANDTEPPICHBORTE.  Fruchtwerk  mit  Hasen  und 
Hunden.  Flandern,  17.  Jahrh.  Br.  27  cm,  L.  180  cm. 

*359  LANGER  BEHANGSTREIFEN.  Wolle,  gewirkt,  dicht  gefüllt  mit  groß¬ 
blättrigen  Blumen  zwischen  Pilastern.  Niederlande,  Anfang  17.  Jahrh. 
L.  362  cm,  Br.  41  cm. 

*360  TAPISSERIE.  Wolle.  Auf  königsblauem  Grund  drei  braun-goldene  Arkaden¬ 
bogen  mit  karyatidenartigen  Trägern;  in  der  Mitte  Vase  mit  reichem  Frucht- 
und  Blumenstrauß,  zu  beiden  Seiten  hängende  Musikalienbündel.  Paris, 
Manufactur  des  Gobelins,  um  1830.  H.  170  cm,  Br.  240  cm. 
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361  GROSSER  BEHANG  aus  silbergrauem  Seidensamt,  bemalt  mit  figuren- 
reicher  Darstellung  der  Kreuzigung  Christi,  nach  einem  Gemälde  von  Rubens. 
Italien  (?),  17. — 18.  Jahrh.  H.  415  cm,  Br.  315  cm. 

*362  HOCHRECHTECKIGES  BEHANGSTÜCK  aus  Tapisseriewirkerei,  Wolle 
und  Seide,  mit  der  sitzenden  St.-Markus-Figur.  Flandern,  17.  Jahrh. 
H.  45  cm,  Br.  42  cm. 

“363  PLUYIALE.  Rosa  Ripsseide  mit  farbiger  Blumen-  und  Silberbroschierung. 
18.  Jahrh.  L.  210  cm,  Br.  160  cm. 

"564  ZWEI  KISSEN  mit  alter  Seidenstickerei,  Rosengirlanden,  und  Brokatborte. 
Anfang  19.  Jahrh.  H.  40  cm  und  31  cm,  Br.  51  cm  und  63  cm. 

*365  KISSEN.  Tapisseriebezug  aus  Wolle  mit  Johannis  Evangelist,  neben  dem 
Greifen  sitzend.  Flandern,  17.  Jahrh.  L.  60  cm,  Br.  49  cm. 

*366  KISSEN  mit  ovaler  Tapisseriedecke  aus  Wolle  und  Seide,  mit  barocken 
Blumen  auf  schwarzem  Grund.  Flandern,  17.  Jahrh.  Dm.  51  :  38  cm. 

*367  KISSEN,  bezogen  mit  Tapisseriewirkerei  aus  Wolle  und  Seide:  Bunte  Tulpen, 
Anemonen  u.  a.  mit  großen  Blättern  auf  schwarzem  Grund.  In  der  Mitte  in 
Rollwerkkartusche  Wappen  mit  Baum.  Niederlande,  17.  Jahrh.  L.  68  cm, 
Br.  49  cm. 

*368  ZWEI  KISSEN  mit  altem,  blauem  und  grauem  Seidenbezug,  bestickt  und 
broschiert  mit  barockem  Blumenmuster.  Silberbortenbesatz.  18.  Jahrh. 
H.  ca.  40  cm,  Br.  ca.  50  cm. 

*369  DREI  KISSEN.  Bespannt  mit  blumenbroschierter  farbiger  Seide  und 
violettem  Silberbrokat.  Silbertressenbesatz.  18.  Jahrh.  Dm.  ca.  38  :  45  cm. 

*370  TISCHDECKE.  Graue,  silberbroschierte  Seide,  breite  Silberlitzeneinfassung. 
Italien,  18.  Jahrh.  L.  und  Br.  140  cm. 

*371  SKUTARISAMT.  Symmetrisch  angeordnetes  Palmettenmuster  mit  Mittel¬ 
rosette  aus  violettem,  geschorenem  Samt  auf  dunkelgrünem  Seidengrund. 
Skutari,  um  1700.  L.  88  cm,  Br.  48  cm. 

*372  LEDERSTICKEREI,  Goldbrokat  und  farbige  Seide.  Querrechteckiges  Be¬ 
hangstück,  aufs  reichste  bestickt  in  Plattstich  mit  Blütenranken,  Rosen  und 
Nelken,  in  der  Mitte  geschweiftes  Medaillon  mit  Maria  in  Wolken  über  Land¬ 
schaft.  Spanien,  18.  Jahrh.  Br.  84  cm,  H.  53  cm. 

*373  DECKE  aus  gelber  Brokatseide.  Frankreich,  18.  Jahrh.  Br.  92  cm,  L.  107  cm. 

*374  PERLSTICKEREI:  ZWEI  BEHANGSTÜCKE.  Anbetung  der  Hirten.  —  Die 
Hl.  drei  Könige.  Grisaille  und  Gold.  Mitte  18.  Jahrh.  L.  147  cm,  H.  42  cm. 
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Nr.  375— 387 


RLE I N AS IATI S C H E  KNÜPFTEPPICHE 


375  GALERIETEPPICH.  Vorherrschend  Blau  und  Rot.  Schmales  blaues  Mittel¬ 
feld.  Vielgeteilte  Randbordüre,  weiß  und  schwarz  grundiert  mit  stilisiertem 
Pflanzenornament.  L.  243  cm,  Br.  98  cm. 

376  DESGLEICHEN.  Ebenso.  L.  235  cm,  Br.  93  cm. 

377  BUCHARATEPPICH.  Weinroter  Grund  mit  blauer,  weißer  und  zinnober¬ 
roter  symmetrischer  Rosettenmusterung.  L.  350  cm,  Br.  212  cm. 

378  KNUPFTEPPICH.  Orientalisches,  vorherrschend  blaues  Muster.  L.  260  cm, 
Br.  140  cm. 

*379  GROSSER  KNUPFTEPPICPI.  Auf  blauem  Grund  ewiges  symmetrisches 
Blüten-  und  Rosettenmuster  in  Grün,  Gelb,  Hellblau,  Weiß  und  Aubergine. 
Rot  grundierte  Randbordüre  mit  Ranken  und  weißen  Kantenstreifen.  Mit 
einigen  Ergänzungen.  Persien,  19.  Jahrh.  L.  708  cm,  Br.  245  cm. 

Abb.  Tafel  24. 

*380  ZWEI  KLEINE  BUCHARABRUCKEN. 

*381  GROSSER  KNUPFTEPPICH.  Gelber  Fond  mit  farbigem  symmetrischem 
Rosettenmuster.  Breite  Randbordüre.  Indien,  Agra,  Anfang  19.  Jahrh. 

*382  KNÜPFTEPPICH.  Farbiges  Rosettenmuster  auf  blauem  Grund.  Breite 
Randbordüre.  Kleinasien.  L.  330  cm,  Br.  211  cm. 

*385  KLEINER  KNUPFTEPPICH.  Blaues  Mittelfeld  mit  symmetrischer  Rosetten¬ 
musterung.  Kleinasien.  L.  200  cm,  Br.  127  cm. 

*384  GROSSER  KNUPFTEPPICH.  Rosa  Mittelfeld  mit  großem,  spitzovalem  Me¬ 
daillon  und  entsprechenden  Eckzwickeln,  blau  grundiert  mit  farbiger  Ranken- 
fiillung.  Gemusterte  blaue  Randbordüre  mit  Streifeneinfassung.  L.  444  cm, 
Br.  316  cm. 

*385  KNUPFTEPPICH.  Lachsrotes  Mittelfeld  mit  ausgezacktem,  blaugrundiertem 
Rand  und  blauen  Wolkenbändern.  L.  207  cm,  Br.  149  cm. 

*386  KNUPFTEPPICH.  Blaues  Mittelfeld,  dicht  gefüllt  mit  weinrotem  orien¬ 
talischem  Ornamentwerk,  entsprechende  Randeinfassung  mit  weißer  Muste¬ 
rung.  L.  302  cm,  Br.  149  cm. 

*387  GROSSER  KNUPFTEPPICH.  Leuchtend  roter  Grund  mit  dichten  Blüten, 
in  der  Mitte  drei  weiße  rhombenförmige  Felder  mit  stilisiertem  Blumen  werk. 
Dreigeteilte  Randborte,  weiß  und  blau  grundiert.  L.  513  cm,  Br.  233  cm. 
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Nr.  388  —  405 


GLAS  /  ELFENBEIN 

*588  ANTIKES  GLAS,  zylindrisch,  die  Standfläche  mit  radialen  Rippen.  Grün¬ 
liche  Iris.  H.  6  cm,  Dm.  6,5  cm. 

*389  ANTIKES  SALBFLÄSCHCHEN  AUS  GLAS  mit  ausladender  Mündung. 
Grünliche  Iris.  H.  9  cm. 

*390  FARBIG  EMAILLIERTER  GLASHUMPEN  mit  Verherrlichung  des  Fichtel¬ 
gebirges.  Vorn  Vers:  Ich  binn  der  Edle  Ficktelberg,  darein  gott  sdhuff  manch 
schönes  Werkk  . . ,  darunter  Adelswappen,  Monogramm  I.  H.  K.  und  Jahres¬ 
zahl  1667.  Auf  der  Rückseite  bewaldeter  Felsenberg,  dem  die  auf  dem 
unteren  Rand  aufgeführten  Flüsse:  MAIN  /  SAAL  /  EGER  /  NABE  ent¬ 
springen.  Sprung.  Böhmen  1667.  H.  23  cm. 

Abb.  Tafel  25. 

*391  FARBIG  EMAILLIERTER  GLASHUMPEN.  Mit  den  Darstellungen  der 
Lebensalter  in  zwei  Zonen  unter  zehn  Bogenstellungen  mit  Inschriften. 
Klares  Glas,  mit  Fußrand.  Sprung.  Böhmen,  17.  Jahrh.  H.  25  cm. 

Abb.  Tafel  25. 

392  DECKELPOKAL.  Facettiert  auf  Balusterfuß.  Auf  der  Wandung  in  Brillant- 
schnitt  feines  Blüten-  und  Bandelwerk.  Vorne  Allianzwappen  mit  lateinischer 
Inschrift.  Böhmen,  18.  Jahrh.  H.  29  cm. 

593  DECKELPOKAL.  Vieleckiger,  konischer  Körper  auf  Balusterschaft.  In  die 
Wandung  geschnitten  zwei  Reiter  und  Blütenstauden;  gewölbter  Deckel. 
Schlesien,  18.  Jahrh.  H.  27  cm. 

394  KLEINE  TEEKANNE  AUS  RUBINGLAS  in  vergoldeter  reliefierter  und 
gravierter  Silberfassung.  Deutschland,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  11  cm. 

595  KLEINE  WEINSCHALE  AUS  RUBINGLAS  in  silberner  Fassung  mit  zwei 
Agraffenhenkeln.  Deutschland,  um  1700.  Augsburger  Beschau.  H.  4,5  cm, 
Dm.  9,5  cm. 

*396  ZWISCHENGOLDBECHER  mit  Deckel,  facettiert.  Zwischenvergoldung  mit 
radierter  Zeichnung :  Hirsch  Jagd  mit  zwei  Reitern,  drei  Jäger  zu  Fuß,  zwei 
Hirsche  und  Meute.  Boden  rot  mit  Hasen  und  Hund.  Deckel  mit  Spätbarock¬ 
ornament  und  Spitzknauf.  Böhmen,  erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  17  cm. 

Abb.  Tafel  25. 

*397  ZWISCHENGOLDBECHER  mit  Deckel,  facettiert.  Zwischengold  und  -silber 
mit  Farben:  Gartenlandschaft  mit  Rokokopaar  und  Springbrunnen.  „ZU 
SEIN  OHNE  DICH,  IST  MIR  FAST  UNMÖGLICH.“  Akanthusborte  und 
ausgebogter  Streifen  unten  und  oben.  Boden  rot  mit  Glaubenssymbol  in 
Silber.  Deckel  mit  goldenem  Spätbarockornament,  Spitzknauf.  Böhmen, 
erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  16,4  cm. 

Abb.  Tafel  25. 
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*"98  ZVVISCHENGOLDBECHER  mit  Deckel,  facettiert.  Sauhatz  jagd  mit  Reitern 
und  Fußvolk,  in  radierter  Zeichnung.  Akanthusborten  oben  und  unten. 
Boden  rot  mit  Hirsch  und  Hunden.  Deckel  mit  Roll-  und  Blumenwerk,  Spitz¬ 
knauf.  Böhmen,  erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  17  cm. 

Abb.  Tafel  25. 

*399  ZWISCHENGOLDBECHER  mit  Deckel,  facettiert.  Zwischensilber  mit 
Farben.  Bärenjagd  mit  zwei  Reitern,  zwei  Jägern  zu  Fuß,  Bär  und  Hunden. 
Akanthus-  und  Bogenfries  in  Gold  unten  und  oben.  Boden  in  Rot  mit  Hasen. 
Deckel  mit  Akanthusblättern  und  Spitzknauf.  Böhmen,  erste  Hälfte  18.  Jahrh. 
H.  16,8  cm. 

Abb.  Tafel  25. 

*400  KRISTALLSCHÄLCHEN.  Passig  oval  auf  kugelförmigem  Schaft  mit  ge¬ 
wölbtem  Fuß.  Geschliffen  in  Flach-  und  Kugelschnitt  mit  Blütenzweigen, 
montiert  mit  vergoldeten  Kupferringen,  die  am  Schaft  mit  Türkisen  besetzt 
sind.  H.  6,7  cm. 

*401  SALZFASS.  Bergkristall  und  vergoldetes  Silber.  Rundes  Schälchen  aus 
Kristall  auf  springendem  Hirsch,  der  auf  gewölbtem  und  profiliertem  Fuß 
steht.  In  schrankförmigem  Lederetui.  Deutschland  (Sachsen),  Anfang 
16.  Jahrh.  H.  9  cm. 

402  EIN  PAAR  ELFENBEINSCHALEN.  Vielpassig,  auf  profiliertem  Baluster¬ 
schaft  mit  gewölbtem  Fuß.  Süddeutschland,  17.  Jahrh.  H.  16,5  cm. 

403  ZWEI  ELFENBEINDECKELPOKALE.  Konische  gekehlte  Kuppa  auf 
Balusterschaft  mit  gewölbtem  Fuß.  Deutschland,  17.  Jahrh.  H.  21  cm. 


Nr.  404  —  451 

SILBER 

*404  KLEINER  DECKELBECHER  auf  drei  Kugelfüßen.  Getrieben  drei  Me¬ 
daillons  mit  Wappen,  Pelikan  und  Pferd,  dazwischen  Blumengehänge.  Süd- 
deutschland,  um  1700.  H.  9,5  cm,  Gewicht  200  g. 

"405  ZYLINDRISCHER  DECKELBECHER,  leicht  vergoldet.  Der  gewölbte  und 
profilierte  Deckel  mit  Kugelknauf  ebenso  wie  die  Wandung  gepunzt.  Augs¬ 
burg,  Anfang  17.  Jahrh.,  Augsburger  Beschau  und  Meistermarken  W  und  LL. 
H.  13  cm,  Dm.  7  cm,  Gewicht  280  g. 

*406  ZYLINDRISCHER  BECHER,  leicht  vergoldet,  mit  gepunzter  Wandung. 
Augsburg,  17.  Jahrh.,  Augsburger  Beschau  und  Meistermarke  P.  S.  H.  8,5  cm. 
Dm.  7,5  cm,  Gewicht  100  g. 
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*407  HALBKUGELBECHER.  Innen  leicht  vergoldet,  mit  barockem  Frucht-  und 
Blattwerk  in  Treibarbeit.  Augsburg,  Anfang  18.  Jahrh.,  Augsburger  Beschau. 
H.  6  cm,  Dm.  8  cm,  Gewicht  50  g. 

"408  VERGOLDETER  DECKELBECHER  auf  drei  Kugelfüßcn.  Profilierter 
Deckel  mit  Kugelknauf.  Eingraviert  in  Rocaillenumrahmung  drei  Land¬ 
schaften,  dazwischen  Fruehtgehänge.  Augsburg,  erste  Hälfte  18.  Jahrh., 
Augsburger  Beschau  und  Meisterstempel  I W.  H.  16  cm,  Dm.  9,4  cm, 
Gewicht  350  g. 

Abb.  Tafel  26. 

*409  ZYLINDRISCHER  BECHER,  nach  oben  erweitert,  auf  profiliertem  Fußreif. 
Eingraviert  Lambrequin  mit  Bändel-  und  Blütenwerk.  Augsburg,  Anfang 
18.  Jahrh.,  Augsburger  Beschau  und  Meisterstempel  M  F.  H.  10,4  cm, 
Dm.  8  cm,  Gewicht  150  g. 

*410  KLEINER  BECHER.  Mit  gerieftem  und  gebauchtem  Ablauf  über  ein- 
gezogenem  rundem  Fuß.  Graviertes  Bandelwerk  am  Lippenrand.  Augsburg, 
Anfang  18.  Jahrh.,  Augsburger  Beschau  und  Meistermarke  CS.  H.  6,5  cm, 
Dm.  6,5  cm,  Gewicht  50  g. 

*411  KLEINER  ZYLINDRISCHER  BECHER,  nach  unten  verjüngt,  mit  Quer¬ 
riefen,  leicht  vergoldet.  Augsburg,  Anfang  18.  Jahrh.,  Meistermarke  MB. 
H.  7,6  cm,  Dm.  6  cm,  Gewicht  50  g. 

*412  REITERSTATUE.  Auf  hohem  Balustersockel  mit  getriebenen  Barockblumen. 
Augsburg,  17.  Jahrh.  H.  43  cm,  Gewicht  1187  g. 

Abb.  Tafel  26. 

*413  KLEINE  VERGOLDETE  DECKELSCHUSSEL,  rund,  mit  zwei  flachen, 
durchbrochen  ornamentierten  Griffen.  Eingraviert  Bandelwerklambrequins. 
Augsburg,  Anfang  18.  Jahrh.,  Augsburger  Beschau.  H.  8  cm,  Dm.  12,5  cm, 
Gewicht  560  g. 

414  RUNDE  SCHUSSEL  mit  Deckel  und  zwei  flachen  Griffen.  Graviert  mit 
Bandelwerk  und  belegt  mit  ovalen  Relief medaillons.  Im  Innern  leicht  ver¬ 
goldet.  Augsburg,  erste  Hälfte  18.  Jahrh.,  Meisterstempel  Johann  Wegen¬ 
knecht  und  Augsburger  Beschau.  H.  7  cm,  Gewicht  505  g. 

415  VIER  LEUCHTER.  Tülle,  balusterförmiger  Schaft  und  der  rund  geschweifte, 
glockenförmige  Fuß  mit  bewegten  Längskehlen.  Augsburg,  1763.  Augsburger 
Beschau  und  Meistermarke  JBH  (Joh.  Bai.  Weggenauer).  H.  20  cm, 
Gewicht  ca.  1400  g. 

416  OVALE  SCHÜSSEL,  passig  geschweift,  mit  zwei  gegliederten  Henkeln  und 
profiliertem  Rand.  Berlin,  erste  Hälfte  18.  Jahrh.,  Meisterstempel  J  C  H. 
Dm.  31  :  23  cm,  Gewicht  730  g. 


47 


417  HOHE  DECKELKANNE,  vergoldet,  fast  zylindrische,  nach  unten  leicht 
gebauchte  Form  auf  eingezogenem  Fuß.  Die  Wandung  in  drei  Zonen  reliefiert 
auf  zungenförmigen  und  gewundenen  Wülsten.  Knorpelwerkhenkel  mit 
Frauenleib.  Danzig,  Anfang  18.  Jahrh.  Meisterstempel  Johann  Rode, 
Danziger  Beschau.  H.  30  cm,  Gewicht  1530  g. 

Abb.  Tafel  26. 

418  RUNDE  DECKELSCHÜSSEL,  vergoldet.  Bauchig  auf  vier  Füßchen,  seitlich 
zwei  Henkel.  Graviert  und  reliefiert  mit  Rokokoornament  und  Blumen. 
Dresden,  1741.  Meisterstempel  Christian  Gottfried  Müller,  Dresdner  Beschau 
für  1741.  H.  8  cm,  Dm.  13,5  cm,  Gewicht  320  g. 

*419  LEICHT  VERGOLDETER  BECHER.  Zylindrische,  an  der  Mündung  leicht 
ausladende  Form.  Lippenrand  mit  reliefierter  Weinrebenbord iire.  Anfang 
16.  Jahrh.  Undeutliche  (französische?)  Stempel.  H.  9  cm,  Dm.  9  cm, 
Gewicht  170  g.  Lötstelle. 

*420  ZYLINDRISCHER  BECHER,  leicht  vergoldet,  nach  unten  verjüngt.  Gepunzte 
Wandung.  Deutschland,  16.  Jahrh.  H.  10  cm,  Dm.  8  cm,  Gewicht  100  g. 

*421  KLEINER  MÜNZBECHER,  leicht  vergoldet.  Zylindrisch,  nach  unten  ein¬ 
gezogen,  auf  profiliertem  Fuß.  In  die  gravierte  Wandung  eingelassen 
sechzehn  Silbermünzen.  Deutschland,  um  1700.  Undeutliche  Marken. 
IT.  8,5  cm,  Dm.  7,7  cm,  Gewicht  100  g. 

422  RHEINISCHE  PINTE  IN  SILBERFASSUNG.  Aus  weißem  Steinzeug, 
reliefiert  mit  biblischen  Darstellungen  und  Heiligenfiguren  in  9  Medaillons 
zwischen  Blattwerk.  Profilierter  Fuß,  Deckel  und  Henkel  aus  ziseliertem 
Silber  mit  eingelassenen  Silbermünzen,  im  Deckel  mit  Kopf  Augusts  III.  von 
Sachsen,  dat.  1744.  Westerwald,  17.  Jahrh.  Fassung  Frankfurt,  18.  Jahrh. 
Frankfurter  Beschau  (?)  und  Meistermarke  J.  Wagenknecht.  H.  37  cm. 

Abb.  Tafel  26. 

*423  HOHER  DECKELPOKAL,  vergoldet.  In  zwei  Reihen  gebuckelte  Kuppa  mit 
Reliefdekor  in  der  Einschnürung.  Balusterschaft  auf  gewölbtem  und  ge¬ 
buckeltem  Fuß.  Blütenstrauß  aus  Silberfiligran  als  Deckelknauf.  Süd¬ 
deutschland,  Mitte  17.  Jahrh.  Undeutliche  Meisterstempel.  H.  30  cm,  Ge¬ 
wicht  300  g. 

Abb.  Tafel  26. 

*424  JÜDISCHES  RÄUCHERBÜCHSCHEN,  auf  profiliertem  Fuß,  hohe  Spindel, 
in  der  Mitte  quadratischer  Behälter  mit  Filigranwandung  und  4  Fähnchen. 
Deutschland,  um  1800.  H.  20  cm. 

*425  LIKÖRBECHER.  Halbkugelform,  mit  graviertem  Bandelwerklambrequin. 
Deutschland,  erste  Hälfte  18.  Jahrh.  Beschau-  und  Meistermarken.  H.  4  cm, 
Dm.  6,3  cm. 

*426  FLACHES  FUTTERAL,  gestreckt  rechteckig,  aus  Silberfiligran.  In  der  Mitte 
Schrifttafel,  eingraviert:  Mrs.  Precht.  England,  Anfang  19.  Jahrh.  IT.  9  cm, 
Br.  6  cm. 
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*427  EIN  PAAR  BLUMENBEHÄLTER.  Schwarz  patiniert.  Eiförmige  kleine 
Kübel,  die  an  spiralig  gewundenen  Bügeln  von  Wandappliques  in  Form 
flachreliefierter  schwebender  Engel  gehalten  werden.  Graviert  mit  Blumen¬ 
ranken.  Holland  (?),  Anfang  19.  Jahrh.  H.  der  Kübel  10  cm,  Gewicht  400  g. 

“428  BECHER,  leicht  vergoldet  und  mit  lappigem  Blumenwerk  getrieben.  Nürn¬ 
berg,  Ende  17.  Jahrh.  Nürnberger  Beschau  und  Meisterstempel  AR  (ver¬ 
schlungen).  H.  8,4  cm,  Gewicht  100  g. 

“'429  POKAL,  akeleiförmig,  auf  Herkulesstatuette  als  Schaft.  Gewölbter  Fuß. 
Nürnberg,  erste  Hälfte  17.  Jahrh.  Nürnberger  Beschau.  H.  22  cm,  Ge¬ 
wicht  250  g. 

*430  DECKELBECHER,  zylindrisch  auf  drei  Kugelfüßen,  mit  getriebenen  Barock¬ 
blumen.  Schwan  als  Bekrönung  des  gewölbten  Deckels.  Innen  vergoldet. 
Nürnberg,  Ende  17.  Jahrh.  Nürnberger  Beschau.  H.  16  cm,  Dm.  9  cm, 
Gewicht  225  g. 

*431  KLEINER  BECHER,  vergoldet,  oberer  Teil  achteckig  ausladend,  unten  rund 
auf  Standplatte.  Gravierte  und  getriebene  Barockblumen.  Nürnberg,  Ende 

17.  Jahrh.  Nürnberger  Beschau  und  Meistermarke  DH  (verschlungen). 
H.  7  cm.  Dm.  7  cm,  Gewicht  50  g. 

*432  LEICHT  VERGOLDETER  BECHER,  auf  drei  Kugelfüßen,  unten  ge¬ 
triebenes,  flötenartiges  Ornament.  Nürnberg,  Ende  17.  Jahrh.  Nürnberger 
Beschau  und  Meisterstempel  ML.  H.  10  cm,  Dm.  8  cm,  Gewicht  100  g. 

*433  DECKELBECHER,  vergoldet.  Gerade  Wandung  und  gewölbter  Deckel  mit 
getriebenem  und  graviertem  Blumenwerk.  Rosette  als  Knauf.  Nürnberg, 
Ende  17.  Jahrh.  Nürnberger  Beschau  und  Meistermarke  RR.  H.  15  cm, 
Dm.  8,5  cm,  Gewicht  125  g. 

*434  TEILVERGOLDETER  DECKELBECHER.  Zylindrisch  auf  profiliertem  Fuß¬ 
reif.  Eingraviert  Bandelwerk,  das  zwei  Medaillons  mit  dem  Schlüsselwappen 
und  der  Darstellung  Christi  am  Kreuz  zwischen  Maria  und  Johannes  um¬ 
schließt.  Rom,  Anfang  18.  Jahrh.  Römische  Beschau.  H.  18  cm,  Dm.  9  cm, 
Gewicht  250  g. 

Abb.  Tafel  26. 

*435  EIN  PAAR  KLEINE  LIKÖRTASSEN  mit  seitlichen  Henkeln  und  Rocaillen- 
gravierung.  Passig  geschweifte,  unten  eingezogene  Ovalform.  Rußland,  Mitte 

18.  Jahrh.  Russische  Beschau  und  Meistermarken.  H.  3  cm,  Gewicht  50  g. 

*436  DECKELPOKAL.  Zylindrisch  auf  kantig  gebauchtem  Ablauf.  Fuß  und 
Deckel  achteckig,  profiliert  und  gewölbt.  Bandelwerklambrequin  eingraviert. 
Eingestochen:  F.  J.  Wünsche  1827.  Reste  von  Vergoldung.  Sachsen  (?), 
Anfang  18.  Jahrh.  Sächsische  (?)  Beschau  und  Meistermarke  LLW.  H.  13  cm, 
Dm.  8,5  cm,  Gewicht  300  g. 
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*437  DECKELKRUG,  teilvergoldet.  Gepunzte  glatte  Wandung,  nach,  oben  ver¬ 
jüngt.  Fußreif  und  Deckel  profiliert.  Geschwungener  Henkel  mit  lappiger 
Endung  als  Daumenruhe.  Auf  dem  Boden  eingraviert  österreichischer 
Doppeladler  und  Jahreszahl  1694.  Süddeutschland,  Ende  17.  Jahrh.  Beschau 
und  Meistermarke  IW.  H.  13  cm,  Gewicht  500  g. 

Abb.  Tafel  26. 

*438  FLACHE  SCHUSSEL  MIT  REICHER  TREIBARBEIT.  Im  Spiegel  ruhendes 
Hirtenpaar,  der  Mann  Flöte  spielend,  der  Rand  mit  dichtem  Fruchtwerk-, 
kranz.  Oval.  Süddeutschland,  um  1700.  Dm.  28,6  :  24,9  cm,  Gewicht  250  g. 

*439  AKELEIFÖRMIGER  VERGOLDETER  DECKELPOKAL.  Mit  Gravierungen 
und  Buckeln  am  gewölbtem  Fuß,  Deckel  und  der  Kuppa.  Agraffen  und 
Rollwerk  aus  Silberfiligran  am  Schaft  und  Deckel.  Männerkopf  als  Knauf. 
Siiddeutsddand,  Mitte  17.  Jahrh.  H.  30  cm,  Gewicht  300  g. 

Abb.  Tafel  26. 

*440  EIN  PAAR  RECHAUDS.  Rund,  durchbrochene  Platten  auf  geradem  Reif, 
Seitliche  Henkel.  Eingraviert  Monogramm  AM  (Abdul  Hamid).  Türkei. 
Dm.  18  cm. 

*441  KLEINE  LIKÖRTASSE.  Rund  mit  geschweiftem  Henkel.  Pflanzenwerk¬ 
gravierung.  Anfang  18.  Jahrh.  Undeutliche  Stempel.  H.  3  cm,  Gewicht  25  g. 

*442  KLEINER  BECHER,  ähnlich  dem  vorhergehenden,  ohne  Gravierung.  Anfang 
18.  Jahrh.  H.  8  cm.  Dm.  7,6  cm,  Gewicht  100  g. 

*445  SALZFASS.  In  Form  einer  Musdiel,  die  ein  Delphin  auf  gewölbtem  und 
reliefiertem  Fuß  trägt.  Putto  als  Griff.  H.  13  cm. 

*444  ACHTECKIGER  ZYLINDERBECHER  mit  gerundetem  Lippenrand. 
Guillochierte  Felder  in  gravierter  Weinreben-  und  Blütenrankenumrahmung. 
Monogramm  FW.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  9,8  cm,  Dm.  8,5  cm,  Gewicht  100  g. 

445  EIN  PAAR  ReGENCELEUCHTER.  Viereckig  mit  abgeschrägten  Ecken, 
baluster förmiger  Schaft  auf  gestuftem  Fuß.  Reiches  Regenceornament,  flach 
reliefiert.  Paris,  1723.  Meisterstempel  OG,  Jahresbuchstabe  G.  H.  23  cm, 
Gewicht  1276  g. 

Abb.  Tafel  26. 

446  EIN  PA  AR  ReGENCELEUCHTER.  Achteckig,  ähnlich  den  vorhergehenden. 
Ein  Tülleneinsatz  fehlt.  Paris,  1722/23.  Jahresbuchstabe  G.  H.  23,5  cm, 
Gewicht  1298  g. 

447  EIN  PAAR  GROSSE  WEINKÜHLER.  Antikisierende  Kraterform  mit  zwei 
Volutenhenkeln.  Aufs  reichste  reliefiert  mit  Flöten,  Akanthusblättern, 
Lorbeergewinclen  und  Perlstäben.  Paris,  1770,  Meister:  Jacques-Nicolaus 
Roettiers.  Meisterstempel  J.  N.  R.,  Jahresbudistabe  G  unter  Krone,  Pächter¬ 
stempel  des  J.  Alaterre  für  1768 — 74,  versdiiedene  Zoll-  und  Kontrollstempel. 
H.  27  cm,  Dm.  17  cm,  Gewicht  9860  g. 

Abb.  Tafel  28. 
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448  VERMEIL  -  REISENECESSAIRE  für  zwei  Personen.  Bestehend  aus 
ca.  73  Teilen,  z.  T.  mit  Perlmutter-  und  Kristalleinlagen.  In  bronze¬ 
beschlagener,  dunkler  Wurzelmaserholzkassette  mit  goldbetreßter,  roter 
Maroquinfütterung.  Paris,  um  1800.  Jeder  Gegenstand  mit  dem  Meister- 
zeichen  DFF  und  den  Pariser  Kontrollstempeln  von  ca.  1794 — 1805.  Der 
Kasten  bezeichnet:  Aucoc  Sr.  de  Maire  Fabt.  De  Necessaires  Rue  St.  Honore, 
No.  154  Vis-ä-Vis  l’oratoire  ä  Paris.  Größe  des  Kastens:  H.  16,5  cm,  Br.  54  cm, 
T.  36  cm. 

449  VERMEIL-GLÄSERKÜHLER,  ovale,  bauchige  Wanne  mit  gelapptem  Rand, 
zwei  Henkeln  und  Fußreif.  Reliefiert  und  graviert  mit  Lorbeerzweigen. 
Paris,  1783.  Meister:  Robert  Joseph  Auguste.  Meisterstempel  RJA,  Pächter¬ 
stempel  des  J.  Clavel  für  1780 — 83  und  Jahresbuchstabe  U  unter  Krone. 
H.  11  cm,  Dm.  22  :  17  cm,  Gewicht  1190  g. 

Abb.  Tafel  26. 

450  KLEINE  VERGOLDETE  SCHALE.  Mit  Untersatz,  rund,  auf  vier  Krallen¬ 
füßchen,  an  ihren  Ansätzen  aufgelegt  Schwäne.  Zwei  Griffe  mit  Widder¬ 
köpfen.  Die  Unterschale  mit  steilem  Rand  und  Gravierung.  Paris,  Anfang 
19.  Jahrh.  H.  8  cm.  Dm.  11,5  cm,  Gewicht  558  g. 

451  EIN  PAAR  VERGOLDETE  PRUNKTERRINEN  VON  R.  J.  AUGUSTE, 
runde,  bauchige  Form  mit  reichstem  Relief zierat.  Zwei  seitliche  Löwenköpfe 
als  Griffe,  verbunden  durch  Eichenlaubgehänge.  Auf  den  Deckeln  plastischer 
Aufsatz:  Hund  über  Jagdtrophäen.  Die  runden,  später  angefertigten  Unter¬ 
schalen  reliefiert  und  graviert.  Die  Terrinen:  Paris,  1767/68.  Meister: 
R.  J.  Auguste.  Pächterstempel  des  J.  J.  Prevost  für  1762 — 68.  Jahres¬ 
buchstaben  D  und  E  unter  Krone  und  Meisterstempel  RJA.  H.  35  cm, 
Dm.  32  cm,  Gewicht  der  Terrinen  11  500  g,  der  Schüsseln  5300  g. 

Abb.  Tafel  27. 


Nr.  452—503 

GOLDDOSEN  /  EMAIL-ARBEITEN 


452  DOSE,  gestreckt  rechteckig,  aus  königsblauem  Glas  in  gravierter  Gold¬ 
fassung,  am  Griff  Blütenranke  mit  10  weißen  und  rosa  Brillanten.  Frank¬ 
reich,  um  1760.  H.  4  cm,  L.  8  cm,  Br.  6  cm. 

453  TABATIeRE  aus  farbig  geflecktem  grauem  Achat.  Geschweifte  Rokokoform 
mit  leicht  eingezogener  Wandung,  Goldfassung  mit  Rocaillen  ä  jour.  Mitte 
18.  Jahrh.  H.  3  cm,  Br.  5,5  cm,  L.  6  cm.  Auf  der  Bodenplatte  der  Stein 
gesprungen. 

Abb.  Tafel  31. 
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454  RUNDE  GOLDDOSE  mit  graviertem  Louis  XVI-Ornament,  im  Deckel  ovales 
Emailmedaillon  mit  Kinderszene.  Deutschland,  um  1780.  H.  3  cm,  Dm.  4,3  cm. 

455  NECESSAIRE  MIT  DECKELUHR.  Hochrechteckiges  Kästchen  auf  4  Füß¬ 
chen,  auf  allen  Flächen  reliefiert  in  Rocaillenrahmen  mit  Figuren  auf 
welligem  Grund.  Als  Bekrönung  des  spitzen  Deckeldachs  Ulir.  Vollständige 
Einrichtung  mit  2  Flakons.  England,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  13,5  cm,  Br.  5  cm. 

Abb.  Tafel  31. 

456  OVALE  GOLDDOSE,  ä  quatre  couleurs,  flach  reliefiert  mit  Trophäen  in 
ovalen  Medaillons,  Rankenwerk  und  Wellenlinien.  Paris,  1766.  Meister 
J.  Fillastie.  Meisterstempel  J.  F.  Jahresbuchstabe  C  unter  Krone  und 
Lorbeerzweig  des  Pächters  E.  Prichard.  H.  3,9  cm,  Dm.  6,3  :  8,6  cm. 

457  NECESSAIRE  aus  Glasscheiben,  bemalt  als  rotgeflammter  Achat.  Hoch¬ 
rechteckige  Kastenform.  Reichste  reliefierte  und  gravierte  Rocaille-Gold- 
fassung  ä  jour.  Am  Deckelrand  weiß  emaillierter  Streifen  mit  Inschrift: 
„L’espoir  de  ta  fidelite  fait  ma  seule  felicite.“  Am  Drücker  Brillant.  Im 
Inneren  vollkommene  Einrichtung  mit  2  Flakons  und  blauem  Glasfutteral. 
England,  um  1750.  H.  6  cm,  Br.  5  cm,  T.  4,5  cm. 

Abb.  Tafel  51. 

458  ROTE  ACHATDOSE  mit  geschnittenen  Pastoralszenen.  Bodenfläche  ebenso 

wie  das  Futter  aus  guillochiertem  Gold.  Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  3,5  cm, 

L.  7  cm,  Tiefe  5,5  cm. 

♦ 

459  DOPPELDOSE  aus  Amethystquarz.  Deckel  und  Seitenwandung  belegt  mit 
durchbrochenen  Blumen-  und  Rocaillenreliefs  aus  Gold.  England,  Mitte 
18.  Jahrh.  L.  9  cm,  Br.  5  cm. 

Abb.  Tafel  31. 

460  NECESSAIRE  auf  Blutjaspis,  hochrechteckige  Kastenform.  Alle  Flächen 
belegt  mit  durchbrochenen  Goldreliefs,  dichtes  Blumenwerk  mit  Figuren.  Am 
Griff  und  Drücker  Brillanten,  Rubinen  und  Saphire.  Vollständige  Einrichtung, 
ein  Gegenstand  fehlt.  18.  Jahrh.  H.  8  cm,  Dm.  5,3  cm. 

Abb.  Tafel  31. 

461  GRÜNE  JASPISDOSE,  gebauchte  sechseckige  Rokokoform,  montiert  in 
schmalen  Goldstreifen,  reliefiert  mit  Rocaillen.  Aufklappbar  auf  Deckel¬ 
und  Bodenfläche  sowie  an  den  drei  Breitseiten.  Deutschland,  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  5,5  cm,  Dm.  ca.  8,5  cm.  Zwei  Steinplättchen  beschädigt. 

462  ZYLINDRISCHES  FUTTERAL,  reliefiert  und  graviert  mit  Tiermedaillons 
und  Palmetten  ä  quatre  couleurs.  Brillant  als  Drücker.  Gewölbter  Deckel. 
Frankreich,  um  1770.  Im  Innern  Stempel.  H.  6,7  cm,  Dm.  3,5  :  2,8  cm. 

Abb.  Tafel  31. 

463  VIERECKIGE  GOLDDOSE,  auf  allen  Flächen  reliefiert  mit  Gitterwerk  aus 
Bändern  und  Blüten.  Deckel  und  Griff  mit  reichstem  Brillantbesatz  in  Silber¬ 
fassung.  Paris,  um  1760.  Undeutliche  Pariser  Stempel.  H.  3,5  cm,  L.  6,5  cm, 
Br.  5  cm. 

Abb.  Tafel  29. 
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464  KRISTALLFLAKON,  facettiert,  in  goldener  Rocaillenfassung  mit  Blumen¬ 
gehängen.  Am  Hals  auf  weißem  Email:  „L’amour  trouve  moyen.“  England, 
Mitte  18  Jahrh.  H.  9,5  cm.  In  Fisdihautkassette. 

Abb.  Tafel  29. 

465  GOLDDOSE.  Gestreckt  rechteckige,  gerade  Form.  Auf  allen  Flächen  über 
guillochiertem  Grund  flache  Blütenreliefs  ä  quatre  couleurs.  Paris,  1776. 
Jahresbuchstabe  P  unter  Krone.  H.  3,6  cm,  L.  7,9  cm,  Br.  3,9  cm. 

Abb.  Tafel  29. 

466  SCHILDPATTDOSE,  ovale  Körbchenform,  auf  Deckel  und  Rand  aufgelegt 
Rocaillenreliefs  aus  Goldblech.  18.  Jahrh.  H.  4  cm,  Dm.  8,5  :  6  cm. 

467  AMETHYSTDOSE,  bauchige  Rokokoform,  belegt  mit  durchbrochenen 
Appliques  aus  zweierlei  Gold  mit  Brillantenbesatz,  auf  dem  Deckel  mit 
Neptun.  Deutschland,  um  1740.  H.  3,5  cm,  L.  8  cm,  Br.  6,5  cm. 

Abb.  Tafel  29. 

468  RECHTECKIGE  GOLDDOSE,  mit  guillochierten  Wandungen.  18.  Jahrh. 
H.  3  cm,  L.  6,5  cm,  Br.  5  cm. 

469  FLAKON,  abgeflachte  Flaschenform  in  reichster  durchbrochener  Rocaille- 
Goldfassung.  Eingelegt  in  beide  Flächen  Uhr  und  Kompaß,  eingefaßt  von 
Rubinen.  In  der  aufklappbaren  Standplatte  Brillanten  und  Spiegel.  England, 
Mitte  18.  Jahrh.  H.  11  cm. 

470  FUTTERAL  FÜR  SIEGELLACK,  stangenförmig,  Schildpatt  mit  Goldpique¬ 
arbeit.  18.  Jahrh.  L.  10  cm. 

471  KLEINES  RUNDES  DÖSCHEN,  schwarzes  Horn,  blau  lackiert  und  dekoriert 
mit  Chinoiserien,  z.  T.  in  farbiger  Goldpiquearbeit.  Frankreich,  18.  Jahrh. 
H.  2,6  cm,  Dm.  4,7  cm. 

472  RECHTECKIGE  DOSE  aus  rotgesprenkeltem  Heliotrop  in  ziselierter  Gold¬ 
fassung  ä  quatre  couleurs.  Auf  Deckel  und  Seitenflächen  emblematische 
Goldappliques  mit  reichstem  Besatz  aus  Brillanten,  Rubinen  und  Smaragden. 
Ebenso  am  Griff.  Frankreich,  um  1770.  H.  3,5  cm,  L.  7,5  cm,  Br.  5,6  cm. 

Abb.  Tafel  29. 

473  FLAKON,  abgeflachte  Flaschenform  aus  grauem  Achat  in  reicher  Rocaille- 
Goldfassung.  Stöpsel  an  Goldkettchen.  England,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  9  cm. 
In  Fischhautfutteral. 

Abb.  Tafel  29. 

474  GOLDDOSE  ä  quatre  couleurs.  Gestreckt  rechteckig.  Reliefiert  auf  allen 

Seiten  mit  farbigen  Blumenfestons,  vorne  mit  Vogel  und  Rosettenbordüren 
als  Randeinfassung.  Paris,  um  1768.  Eingraviert  auf  der  Lippe:  George  ä  Paris 
und  Fermierstempel  des  J.  Alaterre.  v 

Abb.  Tafel  29. 
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475  NECESSAIRE  MIT  CHATELAINE  aus  grauem,  weißgeädertem  Achat,  be¬ 
setzt  mit  Brillanten  und  reich  gefaßt  in  Goldrocaillen  ä  jour.  An  der  ent¬ 
sprechend  ausgeführten  Chatelaine  mit  Brillantenbesatz  zwei  Berlocken:  ein 
Globus  mit  Emailumschrift:  „A  smile  from  thee  is  a  world  of  me“  und  ein 
achatenes  Deckelkörbchen  mit  Brillanten.  Im  Necessaire  vollkommene  Näh¬ 
einrichtung.  England,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  18  cm. 


476  GOLDDOSE  ä  quatre  couleurs,  rechteckig.  Auf  allen  Flächen  flach,  reliefiert 
mit  antiken  Ruinenlandschaften,  belebt  von  Handwerkern,  auf  gepunztem 
Grund.  An  den  Rändern  Mäanderbordüre  mit  Eckrosetten.  Paris,  um  1770. 
Undeutliche  Pariser  Stempel.  H.  3,5  cm,  L.  8,2  cm,  Br.  6  cm. 

Abb.  Tafel  30. 


477  FUTTERAL  FÜR  SIEGELLACK,  aus  rotweißem  Achat,  eckig  mit  gestanzter 
Rocaillenfassung  aus  Gold.  Am  Deckelrand  Emailstreifen  mit  Aufschrift: 
Rien  *  Sans  *  Amour.  England,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  9  cm. 


478  OVALE  GOLDDOSE,  die  Flächen  blau  und  grau  opak  emailliert  und  mit 
fein  ziselierten  Goldreliefs,  Blumensträuße  und  Lorbeerfestons,  belegt.  Im 
Deckel  unter  Glas  eingelassen  Miniaturbildnis  eines  Herrn  in  türkisfarbener 
Jacke.  Paris,  1771.  Meister  Ch.  Le  Bastier.  Jahresbuchstabe  H  unter  Krone. 
Meisterstempel  C.  L.  B.  und  Rose  des  Fermier  J.  Alaterre  für  1768 — 1774. 
Abb.  Tafel  30. 

479  OVALE  GOLDDOSE.  Gravierte  Ränder,  auf  den  emaillierten  Flächen 
Grisailleminiaturen  mit  Puttenszenen  in  der  Art  des  Boucher.  Frankreich, 
um  1765.  H.  2,5  cm,  Dm.  4  :  5,4  cm. 

480  KASTENFÖRMIGE  GOLDDOSE,  gestreckt  viereckig,  auf  allen  Flächen 
geschweifte,  von  Rocaillen  eingefaßte  Medaillons  auf  guillochiertem  Grund. 
Paris,  um  1756 — 1762.  Undeutlicher  Meisterstempel  und  Fermierzeichen  des 
E.  Brichard  für  1756 — 1762.  H.  5,7  cm,  L.  7,5  cm,  Br.  5,5  cm. 

Abb.  Tafel  30. 

481  GOLDDOSE.  Gestreckt  rechteckige,  gerade  Form.  Auf  den  mit  Gittermuster 
guillochierten  Flächen  aufgelegt  aus  geschnittenem  Perlmutter,  Elfenbein  und 
Korallen  zusammengesetzte  Bauernszenen.  Am  Griff  Blütenzweig  mit  vier 
großen  und  zahlreichen  kleinen  Brillanten.  Paris,  um  1760.  H.  3,5  cm, 
L.  8  cm,  Br.  6  cm. 

Abb.  Tafel  30. 

482  OVALE  GOLDDOSE  ä  quatre  couleurs,  in  Deckel  und  die  gerade  Seiten¬ 
wandung  eingelassen  zwischen  feinem  Relief zierat  Emailplättchen  mit  antiki- 
sdier  Figurenmalerei  in  bräunlichen  und  grünen  Tönen,  bez.  Bornil.  Paris, 
1769.  Undeutlicher  Meisterstempel.  Jahresbuchstabe  F.  Fermierstempel  des 
J.  Alaterre.  H.  4  cm,  Dm.  8,5  :  6,2  cm. 

Abb.  Tafel  30. 
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483  HOHE  RECHTECKIGE  GOLDDOSE,  mit  gebrochenen  Linien  guillochierte 
Flächen.  Im  Deckel  rechteckige  Karneolkamee  mit  Bacchusszene.  Paris,  1774. 
Meister  Frangois  Grossey.  Meisterstempel  F.  G.  Jahresbuchstabe  L  unter 
Krone.  H.  3,5  cm,  L.  8  cm,  Br.  6  cm. 

Abb.  Tafel  30. 

"484  RIECHFLAKON  in  Form  einer  Ananas,  goldemailliert.  Frankreich,  19.  Jahrli. 
H.  10  cm. 

"485  DOSE  AUS  RAUCHTOPAS,  Louis  XlV-Stil,  in  vergoldeter  Silberfassung. 
In  Form  einer  ovalen,  reich  gegliederten  Terrine  mit  gewölbtem  Deckel  in 
Scharnieren.  Um  den  Körper  gewunden  zwei  fein  ziselierte  Schlangen,  im 
Innern  gravierter  Blütenzweig.  H.  6,3  cm. 

*486  EMAILFLAKON,  zylindrisch,  tlirkisfarbener  Grund  mit  flachr elidierten, 
vergoldeten  Rocaillen,  die  bunt  gemalte  Landschaftsreserven  umschließen. 
Vergoldete  Kupferfassung.  England,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  12  cm. 

*487  EMAILFLAKON.  Flach  reliefiert  mit  bunt  bemaltem  Fruchtwerk,  Vögel 
und  Blumenstrauß  in  zwei  blau  grundierten,  von  Rocaillen  eingefaßten 
Reserven  in  rosa- weißem  Fond.  Battersea,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  12  cm. 

*488  EMAILNECESSAIRE.  Langes  Futteral  aus  blauem  Kupferemail  mit 
Scharnierdeckel,  golden  gefaßt  und  bunt  bemalt  mit  staffierten  Landschafts¬ 
reserven  in  Rocaillenrahmung.  Innen  vollständige  Einrichtung  aus  Kupfer. 
Battersea,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  9,7  cm,  Dm.  4,5  :  2,5  cm. 

Abb.  Tafel  31. 

*489  EMAILFLAKON  in  abgeflachter  Flaschen  form.  Mädchenkopf  und  Blumen¬ 
strauß  in  reliefierter,  Gold-  und  violetter  Rocaillenumrahmung.  Kupfer¬ 
stöpsel.  Battersea,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  10  cm. 

Abb.  Tafel  31. 

*490  NECESSAIRE.  Zylindrisches  Futteral  aus  weißem  Kupferemail  mit 
Scharnierdeekel,  golden  gefaßt  und  bunt  bemalt  mit  staffierten  Landschafts¬ 
reserven,  eingefaßt  von  flach  reliefierten  Rocaillen.  Innen  vollständige  Ein¬ 
richtung  aus  vergoldetem  Kupfer.  England,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  9  cm. 
Dm.  4  :  2,3  cm. 

Abb.  Tafel  31. 

*491  SALZGEFÄSS,  schwarzblaues  Kupferemail,  in  Form  einer  ovalen  Urne  mit 
gewölbtem  Fuß  und  etwas  überragender  Platte  mit  vertieftem  Fond.  Bemalt 
en  grisaille  mit  Goldhöhung  mit  Renaissanceornament,  auf  dem  Hals  mit 
Tritonenfries,  in  der  Deckeltief ung  mit  antikem  Frauenkopf.  Limoges, 
16.  Jahrh.  (Art  des  Pierre  Reymond.)  H.  9  cm,  Dm.  10  :  7,5  cm. 

Abb.  Tafel  20. 

*492  GESTRECKT  RECHTECKIGE  KUPFEREMAILPLATTE.  Bemalt  en 
grisaille  mit  Goldhöhung  auf  schwarzem  Grund:  Moses  läßt  den  ver¬ 
sammelten  Juden  Manna  regnen.  In  vergoldetem  Bronzerahmen.  Limoges, 
Mitte  16.  Jahrh.  H.  7,5  cm,  Br.  13  cm. 

Abb.  Tafel  20. 


55 


*493  OVALE  KUPFEREMAILPLATTE  in  vergoldeter  Bronzefassung.  Bemalt  en 
grisaille  und  Fleischtönen  auf  leuchtend  blauem  Grund  mit  Neptun  und 
Nereide.  Goldhöhung.  Limoges,  Mitte  16.  Jahrh.  Dm.  9,3  :  7,5  cm.  Einige 
Sprünge  gekittet. 

Abb.  Tafel  20. 

*494  OVALE  KUPFEREMAILPLATTE,  wie  die  vorhergehenden,  mit  Nereide 
und  Putto.  Limoges,  Mitte  16.  Jahrh.  Dm.  9  :  6,3  cm. 

*495  RUNDE  KUPFEREMAILPLATTE.  Ähnlich  der  vorhergehenden  in  gleicher 
Bronzefassung.  Limoges,  Mitte  16.  Jahrh.  Dm.  9  cm.  Kleine  Ergänzung. 

*496  OVALE  KUPFEREMAILPLATTE,  ähnlich  der  vorhergehenden  mit  Neptun 
und  zwei  Putten,  in  gleicher  Fassung.  Limoges,  Mitte  16.  Jahrh. 
Dm.  10  :  7,5  cm. 

Abb.  Tafel  20. 

*497  OVALE  KUPFEREMAILPLATTE,  ähnlich  der  vorhergehenden  in  gleicher 
Fassung.  Limoges,  Mitte  16.  Jahrh.  Dm.  8,5  :  7  cm. 

*498  HERRENRING.  Besetzt  mit  ovaler  Elfenbeinminiatur  eines  Herrn,  zum 
Drehen;  auf  dem  Rücken  Urne  mit  Umschrift:  Je  vous  quitte,  mais  cpie  La 
Vertue  ne  vous  quitte  jamais.  Kupfer  vergoldet.  Frankreich,  um  1780.  Dm. 
der  Miniatur  2,5  :  1,7  cm. 

*499  VIER  RINGE.  Kupfer  vergoldet,  mit  Porträtminiaturen  dreier  Herren  des 
18.  Jahrhunderts  und  einer  Dame  des  17.  Jahrhunderts  besetzt.  Deutschland 
oder  Frankreich,  17. — 18.  Jahrh. 

*500  RUNDE  MINIATUR.  Blumen-  und  Fruchtstilleben  vor  grauem  Grund. 
Frankreich,  in  der  Art  des  Spaendonk.  Dm.  8  cm. 

*501  ZWEI  EMAILMINIATUREN,  rund,  mit  den  Brustbildern  vornehmer  Damen,, 
auf  schwarzem  Grund.  Deutschland,  Mitte  18.  Jahrh.  Dm.  2,7  und  3,1  cm. 

*502  ELFENBEINMINIATUR.  Oval.  Mit  Bildnis  eines  Jungen.  Bezeichnet 
5.  August  1807.  Deutschland,  1807.  Dm.  5,3  :  4,5  cm. 

*503  BERLOCKE,  Kupfer  vergoldet,  im  Innern  Spieluhr,  mit  durchbrochenen 
Rocaillen.  England,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  3,9  cm. 
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DIE  FRANKENTHALER  PORZELLAN¬ 
SAMMLUNG  ALEX  LEISER,  RERLIN 

Nr.  504  —  571 


Die  nachstehend  unter  Nr.  504  bis  Nr.  571  aufgeführte  Sammlung  von 
Frankenthaler  und  Höchster  Porzellanen  verdankt  ihre  Entstehung  der 
Heimatliebe  eines  Pfälzers,  der  es  sich  zur  Aufgabe  machte,  Glanzleistungen 
heimatlichen  Kunstschaffens  in  seinem  Berliner  Hause  zu  vereinigen. 

Seit  vor  Jahrzehnten  die  denkwürdige  Sammlung  Jourdan  aufgelöst  wurde, 
dürfte  eine  derartige  Fülle  von  besten  Erzeugnissen  der  Frankenthaler 
Manufaktur  nicht  mehr  auf  den  Markt  gekommen  sein.  Ein  glücklicher 
Geschmack  leitete  den  Sammler  an,  nicht  die  mehr  im  allgemeinen  Zeitstil 
gehaltenen  Geschirre  und  Geräte  zu  erwerben,  sondern  die  höchst  spezifischen 
Figuren,  die  das  Charakteristikum  gerade  der  Frankenthaler  Manufaktur 
sind.  Jeder  der  uns  bekannten  Hauptmeister  Johann  Wilhelm  Lanz,  Johann 
Friedrich  Lüde,  Konrad  Linde  und  Karl  Gottlieb  Lüde  hat  sich  einen  eigenen 
plastischen  Typus  geschaffen,  der  sich  jeweils  in  der  Sammlung  durch 
charakteristische,  qualitativ  hervorragende  Beispiele  in  exemplarischer  An¬ 
schaulichkeit  belegen  läßt.  Als  vielleicht  beste  Frankenthaler  Schöpfung  seien 
hier  nur  die  berühmten  Figuren  der  Camargo  und  ihres  Partners  (Kat.-Nr.553, 
Abb.  Tafel  32)  genannt,  die  in  den  Exemplaren  der  Sammlung  wohl  als 
einzige  auf  uns  gekommene  alte  Ausformungen  gelten  dürfen,  da  sie  noch  im 
Gegensatz  zu  den  andern  Stücken  das  Zeichen  aus  der  Yor-Karl-Theodor-Zeit 
unter  Karl  Joseph  Hannong,  den  auf  steigenden  Löwen,  als  Marke  tragen. 
Die  Zuschreibung  an  die  einzelnen  Modelleure  geschah  nach  Hoffmann, 
Frankenthaler  Porzellan,  München  1911,  wo  die  meisten  der  nachfolgenden 
Figuren  abgebildet  sind. 
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FRANKENTHAL 


MODELLE  VON  JOHANN  WILHELM  LANZ, 
tätig  von  1755  bis  1758. 

504  BEFLÜGELTER  PUTTO,  bemalt,  Notenblatt  und  Notenrolle  in  den  er¬ 
hobenen  Händen.  Auf  rot  staffiertem  Rocaillesockel.  Ein  Flügeldien  zur 
Hälfte  abgeschlagen.  H.  10  cm. 

Marke:  Eingedrückt  PH  3  (=  Paul  Hannong,  erster  Direktor,  von  1755  bis 
1758). 


505  GALOPPIERENDER  SCHIMMEL,  natürlich  bemalt,  mit  braunem  Schweif. 
Auf  flachem  Grassockel  mit  Baumstumpf  als  Stütze.  H.  15  cm,  L.  12  cm. 

Marke:  Eingepreßt  PH  und  9. 

Abb.  Tafel  35. 

506  THEATERFIGUR.  Auf  violett  staffiertem  Rocaillesockel  stehender  junger 
Mann  mit  erhobenen  Armen.  Rot  gefütterter  weißer  Rock,  violett  gemusterte 
gelbe  Weste,  hellviolette  Hose.  Einige  Finger  der  Rechten  ergänzt.  H.  15,5  cm. 

Marke:  Auf  steigender  Löwe  in  Unterglasurblau  (wie  alle  folgenden  Marken), 
eingepreßt  Monogramm  PH. 

507  GROSSE  GRUPPE:  SCHÄFERPAAR  IN  GARTENLAUBE  (FRÜHLING). 
Der  Herr  mit  Vogelbauer,  nach  dem  die  rechts  sitzende  junge  Frau  greift;  in 
bunten  Zeitkostümen.  Laube  und  Sockel  mit  violett-  und  goldstaffierten 
Rocaillen.  Eine  Hand  gekittet.  H.  28  cm,  Br.  24  cm. 

Marke:  Aufsteigender  Löwe  und  eingeritztes  Monogramm  PH,  3. 

508  VENUS.  In  bewegter  Haltung  auf  einem  Rocaillesockel  stehend,  eine  kleine 
Krone  auf  dem  Haupt.  Das  faltenreiche,  Brust  und  rechtes  Bein  freilassende 
Kleid  zitronengelb  mit  grünen  Blütenmuster.  Geringe  Abstoßungen.  H.  22  cm. 

Marke:  Steigender  Löwe  und  verschlungenes  Monogramm  J  A  H  (=  Joseph 
Adam  Hannong,  zweiter  Direktor,  von  1757  bis  1762). 

509  DER  UNSAUBERE  KOCH.  Hinter  einem  Tisch  auf  felsigem  Sockel  stehend 
und  Eier  ausschlagend.  Violett  gemusterte  Jacke,  hellbraune  Hose.  Kleine 
Ergänzung  an  der  linken  Hand,  die  Finger  der  Rechten  abgeschlagen. 
H.  19  cm. 

Marke:  Auf  steigender  Löwe  und  eingedrücktes  Monogramm  J  A  H. 
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510  WINZERIN,  auf  goldstaffiertem  Rokokosockel  stellend,  in  der  erhobenen 
Rechten  einen  Dreispitz  mit  Weintraube.  Lachsrote  Jacke,  gelber,  vorn  hoch- 
geraffter  Rock  über  grüngeblümtem,  rosa  Unterrock,  schwarze  Halskrause. 
H.  16  cm. 

Marke:  Auf  steigender  Löwe  und  Monogramm  J  A  H. 

511  MÄDCHEN  MIT  VOGELKÄFIG,  auf  Rocaillensockel  stehend.  Lachsrote 
Jacke,  zitronengelber  Rock,  beides  geblümt,  weiße  Halskrause.  H.  15,5  cm. 

Marke:  Aufsteigender  Löwe  und  Monogramm  J  A  H. 

Abb.  Tafel  35. 

512  SCHNITTER  mit  Rechen  (ergänzt),  vor  einer  Strohgarbe  auf  rotstaffiertem 
Rocaillesockel  stehend.  Blau  gestreifte  Jacke,  hellviolette  Hose,  schwarzer 
Dreispitz.  H.  13  cm. 

Marke;  Auf  steigender  Löwe  und  Monogramm  J  A  H. 

513  GÄRTNER  BEIM  BAUMSETZEN,  bemalt.  In  grünem  Zeitkostüm  mit 
schwarzem  Dreispitz.  Der  blüten-  und  früchtebesetzte  Baum  in  einem 
weißen,  grüngestreiften  Kübel.  Goldstaffierter  Rocaillensockel.  Der  Baum¬ 
stamm  gekittet.  H.  19  cm. 

Marke:  Auf  steigender  Löwe. 

514  SCHNITTER  mit  Dreschflegel  (fehlt),  vor  einer  Strohgarbe  stehend,  auf  gold¬ 
staffiertem  Rocaillesockel.  Rosa  Weste  über  weißem  Hemd,  schwarze  Hose 
und  schwarzer  Krempenhut,  geringfügig  bestoßen.  H.  15  cm. 

Marke:  Auf  steigender  Löwe  und  Monogramm  J  A  H. 

515  MÜLLERKNECHT,  bemalt,  auf  der  Schulter  einen  Sack  tragend,  zu  seinen 
Füßen  ein  Sieb.  Gelbe  Jacke,  rotkarierte  Weste,  blaue  Hose,  schwarzer 
Krempenhut.  Goldstaffierter  Rocaillensockel.  Auf  Sack  und  Sieb  Mono¬ 
gramm  J.  H.  H.  15  cm. 

Marke:  Auf  steigender  Lowe;  Monogramm  JAH;  eingedrückt  JH  (ver¬ 
schlungen)  12. 

516  SCHAFSCHERER,  auf  einer  Steinbank  sitzend,  auf  den  Knien  das  Schäf¬ 
chen.  Dunkelblaue  Jacke,  rote  Hose  und  schwarzer  Hut.  Gold  und  rot 
staffierter  Rocaillesockel,  gekittet.  H.  12,5  cm. 

Marke:  Auf  steigender  Löwe. 

517  EIN  PAAR  FIGUREN  AUS  DER  ITALIENISCHEN  KOMÖDIE:  POLI- 
CINELL  UND  COLOMBINE,  bemalt.  In  Tanzhaltung,  auf  gold-  und 
rotstaffierten  Rocaillesockeln,  mit  schwarzen  Masken,  breitkrempigen  Hüten 
und  buntkarierten  Jacken  über  zitronengelben  Unterkleidern.  Kleine  Aus¬ 
besserung  beim  Mann. 

Ohne  Marke.  Eingeritzt  I.  H. 

Abb.  Tafel  34. 
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518  KLEINE  PANTALONENFIGUR  in  ausfallender  Stellung  mit  ausgestrecktem 
rechtem  Arm,  auf  glattem,  grün  und  braun  staffiertem  Sockel.  Schwarzer 
Mantel  über  rotem  Anzug.  Geringe  Farbabsprünge.  H.  11  cm. 

Ohne  Marke. 

519  PANTALONE  mit  Spitzbart,  in  tanzender  Haltung,  auf  goldstaffiertem 
Rocaillesockel.  Schwarzer  Mantel  über  rotem  Anzug  mit  weißem  Spitzen¬ 
kragen.  Geringfügige  Abstoßungen.  H.  15,5  cm. 

Ohne  Marke. 

Abb.  Tafel  34. 

520  HALALIBLÄSER,  bemalt.  In  grünem  Anzug  mit  weißen  Gamaschen.  Auf 
goldstaffiertem  Rocaillesockel.  Geringe  Ergänzung  am  Sockel.  H.  18  cm. 

Marke:  Steigender  Löwe  und  Monogramm  J  A  H. 

Abb.  Tafel  34. 

521  JÄGERIN,  ein  Gewehr  ladend.  In  grünem,  modischem  Jagdkostüm  mit 
roten  Aufschlägen  und  schwarzem  Dreispitz  auf  dem  Kopf.  Glatter  Gras¬ 
sockel.  Geringe  Abstoßung,  die  Spitze  des  Gewehrs  fehlt.  H.  17  cm. 

Ohne  Marke. 

Abb.  Tafel  34. 

522  LIEBESPAAR.  Auf  goldstaffiertem  Rocaillesockel.  Sitzendes  Mädchen  mit 
Blumengirlande  auf  dem  Schoß,  neben  ihr  stehend  der  Herr.  In  bunten  Zeit¬ 
kostümen.  H.  16,3  cm. 

Marke:  Auf  steigender  Löwe  und  eingepreßtes  Monogramm  IH. 

523  FRAU  MIT  BLUMEN  im  aufgerafften  Kleide.  Blaugeblümte  Taille  mit 
grünem  Stecker,  licbtgelber  Rock,  schwarze  Halskrause.  Violett  staffierter 
Rocaillesockel.  H.  13,5  cm. 

Ohne  Marke.  Eingeritzt  verschlungenes  Monogramm  AB  (=  Adam  Bergdoll, 
dritter  Direktor,  ab  1762).  Spätere  Ausformung. 

524  WINZERIN,  von  einer  Weinrebe  Trauben  in  eine  zu  ihren  Füßen  stehende 
Holzbütte  abpflückend.  Blaugeblümte  Jacke,  gleiche  Schürze,  hell  violetter 
Rock  und  weiße  Haube  mit  langen  seitlichen  Ausläufern.  Gold-  und  rot¬ 
staffierter  Rocaillensockel.  Die  Spitze  der  Weinrebe  abgebrochen.  H.  14  cm. 

Marke:  CT.  Spätere  Ausformung. 

525  SCHNITTER.  Bemalt,  mit  schwarzem  Dreispitz.  Sense  fehlt.  Rokokosockel. 
H.  15  cm. 

Marke:  CT,  eingeritzt  S  2.  Spätere  Ausformung. 

526  LAUFENDES  WILDSCHWEIN,  natürlich  bemalt.  Auf  glattem,  flachem 
Grassockel  mit  Grasstrauch  als  Stütze.  H.  9  cm,  L.  12  cm. 

Marke:  CT  und  77  (für  1777).  Spätere  Ausformung. 
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527  GÄRTNER  mit  Schaufel  (fehlt),  auf  Rokokosockel  stehend.  Mit  weißem, 
hellblau  gerändertem  Anzug  und  schwarzem  Dreispitz.  H.  18  cm. 

Marke:  CT,  eingeritzt  S  2.  Spätere  Ausformung. 

528  DAME  IN  THEATERTRACHT,  stehend  auf  Rokokosockel,  mit  Halskrause, 
gelber  Jacke  und  hellviolettem,  goldgeblümtem  Rock.  H.  14,5  cm. 

Ohne  Marke.  Spätere  Ausformung. 

Abb.  Tafel  34. 

MODELLE  VON  JOHANN  FRIEDRICH  LÜCK, 
tätig  von  1758  bis  1764. 

529  DAME  IN  THEATERTRACHT,  auf  Rocaillesockel  stehend,  in  der  erhobenen 
Rechten  einen  Fächer,  in  der  Linken  ein  Buch.  Violett  gestreifter  Krinolinen- 
rock,  weiße,  spitzenbesetzte  Taille.  H.  14  cm. 

Marke:  Auf  steigender  Löwe  und  Monogramm  J  A  H. 

Abb.  Tafel  35. 

530  EIN  PAAR  VASEN  mit  den  Figuren  des  Sommers  und  Winters.  Bunt 
bemalt.  Ovale  Gefäße  in  bewegten  Rokokoformen,  gold-  und  grünstaffiert. 
Der  Herr  als  Schlittschuhläufer  in  pelzverbrämtem  Anzug,  das  Mädchen  in 
violett  geränderter  Taille  und  bunt  gestreiftem  Rock.  Gekittet.  H.  15  cm. 

Marke:  CT  mit  AB  und  B. 

Abb.  Tafel  34. 

531  GROSSE  GRUPPE:  TANZENDES  PAAR.  Auf  violett-  und  goldstaffiertem 
Sockel.  Links  ein  Hündchen.  Die  Dame  mit  rot  und  blau  gestreiftem  Rock 
und  weißer  Taille  mit  violettem,  goldverschnürtem  Stecker;  der  Herr  in 
hellviolettem,  goldgerandetem  Anzug.  H.  21  cm. 

Marke:  CT  und  B. 

532  DER  QUACKSALBER.  Neben  einem  Tischchen  mit  Flaschen  und  kleinem 
Affen  auf  violett-  und  goldstaffiertem  Rokokosockel  stehend.  In  weißem, 
goldgerändertem  Rock,  gelber  Hose  und  bunt  gemusterter  Weste.  Der  Tisch 
grün,  das  Äffchen  mit  violettem  Rock.  H.  21  cm. 

Marke:  CT  und  Monogramm  AB. 

533  DIE  TÄNZERIN  CAMARGO  UND  IHR  PARTNER.  Bemalt  und  vergoldet. 
Überkleid  der  Camargo  bunt  geblümt  und  gestreift.  Unterkleid  violett  ge- 
rautet  mit  Blau.  (Ein  Fuß  fehlt,  Hals  gekittet.)  Das  Gewand  des  Tänzers 
rot  geblümt  und  blau  gerändert.  Goldstaffierte  Rocaillensockel.  H.  23  und 
22  cm. 

Marke  auf  beiden  Figuren:  Auf  steigender  Löwe  und  Monogramm  JAH. 

Aus  Sammlung  Seligmann,  Koblenz.  Verst.  Berlin,  Cassirer,  1928,  Kat.- 
Nr.  271/72,  Taf.  XVI. 

Abb.  Tafel  32. 
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554  MENUETTÄNZERIN,  auf  goldstaffiertem  Rocaillesockel.  Weiße  Taille,  hell¬ 
violetter,  geblümter  Rock,  weiße  Schürze.  H.  13  cm. 

Marke:  CT. 


535  HERR,  auf  violett  und  goldstaffiertem  Rokokosockel  stehend,  in  der  er¬ 
hobenen  Rechten  eine  Blüte.  Mit  hellviolettem,  goldgerändertem  Anzug. 
Kopf  angekittet.  H.  14  cm. 

Marke:  CT  und  B. 

536  GROSSE  GRUPPE:  DER  GERUCH.  Bemalt.  Auf  einem  goldstaffierten 
Sockel  in  bewegten  Rocailleformen  sitzt  rechts  eine  Dame,  an  einem  Blumen¬ 
strauß  riechend,  in  violetter  Jacke  über  grüngeblümtem  weißem  Rock.  Links 
steht  der  ihr  zugewandte  Herr,  aus  einer  Tabatiere  eine  Prise  nehmend,  in 
hellrosa  Rock.  Zwischen  dem  Paar  kleiner  Tisch  mit  gefülltem  Blumen¬ 
körbchen.  H.  21  cm. 

Marke:  Auf  steigender  Löwe  und  Monogramm  JAH. 

Abb.  Tafel  33. 


537  GROSSE  GRUPPE:  DIE  SINNE.  Gegenstück  zur  vorhergehenden  Gruppe. 
Auf  einem  Lehnsessel  sitzt  eine  vornehme  Dame  in  weißem,  blau  ge¬ 
rändertem  Krinolinenkleid,  mit  beiden  Händen  die  Liebkosungen  des  vor  ihr 
stehenden  Kavaliers  abwehrend,  der  den  linken  Arm  um  ihren  Hals  gelegt 
hat.  Er  trägt  grünen  Rock  mit  weißer  Weste.  Violett-  und  goldstaffierter 
bewegter  Rocaillesockel.  Eine  Hand  angekittet,  einige  Finger  abgeschlagen. 
H.  21  cm. 

Marke:  CT  und  B. 

Abb.  Tafel  33. 


538  DIE  LIEBESERKLÄRUNG.  Junges  Paar,  die  Dame  sitzend  mit  Blumen  im 
Schoß,  der  Herr  stehend,  auf  Grassockel  mit  bewegten,  violett-  und  gold¬ 
staffierten  Rocaillen.  Bunte  Zeitkostüme.  Am  Hals  der  Frau  Sprung  gekittet. 
H.  12  cm. 

Marke:  Aufsteigender  Löwe;  Monogramm  JAH;  eingeritzt  H. 

Abb.  Tafel  35. 


539  DER  GEOGRAPH,  sich  über  einen  Globus  beugend,  in  weißem  Zeitkostüm 
mit  violetter  Weste.  Geschweifter,  glatter  Sockel  mit  Meßgerät.  Die  Lupe 
abgeschlagen.  H.  15  cm. 

Marke:  Aufsteigender  Löwe. 
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MODELLE  VON  KONRAD  LINCK, 

tätig  ca.  1764 — 1766. 


540  KINDERFIGUR:  DER  KLEINE  TÜRKE  in  dunkelblauem  Gewand  mit 
weißem,  rot  gestreiftem  Mantel  und  ebensolchem  Turban.  H.  11  cm. 

Marke:  CT  und  B. 


541  KINDERFIGUR.  Junge  mit  Blumentopf.  Bunt  bemalt  mit  gelber  Hose,  rot 
geblümter  Weste.  Grassockel.  Geringe  Abstoßung.  H.  10  cm. 

Marke:  CT  und  7.  (Spätere  Ausformung.) 


MODELLE  VON  KARL  GOTTLIEB  LÜCK, 

tätig  von  1760  bis  1775. 


542  SITZENDE  DAME,  auf  Grassockel,  in  violett  geblümtem  Zeitkostüm.  Von 
der  Gruppe:  Die  verabschiedete  Magd.  Mit  Ergänzungen.  H.  15  cm. 

Marke:  CT  und  7;  goldenes  Malerzeichen :  8  J  7. 

543  JAHRESZEITENGRUPPE:  DER  SOMMER.  Junge  sitzende  Frau  beim 
Binden  eines  Ährenkranzes,  vor  ihr  stehender  Herr  mit  Ährenbündel.  Bunt 
bemalt.  Auf  Grassockel  mit  Moos  und  Goldrocaillen.  Gekittet.  H.  15  cm. 

Marke:  CT  (erneuert). 


544  GROSSE  FAMILIENGRUPPE:  DER  GEBURTSTAG  DER  MUTTER.  Bunt 
bemalt.  Auf  einem  Lehnsessel  neben  einem  Tischchen  sitzt  links  in  bunt 
geblümtem  Zeitkostüm  die  Mutter,  der  Aron  rechts  eine  Magd  das  kleine 
Töchterchen  in  rot  gestreiftem  Kleid  mit  hellvioletter  Schürze  zuführt.  Auf 
Grassockel  mit  Moos  und  gold staffierten  Rocaillen.  An  einer  Hand  kleine 
Ergänzung.  H.  18,5  cm. 

Marke:  CT  und  Monogramm  AB  mit  6;  eingeritzt:  •  F  •  N  ♦  Z  • 

Abb.  Tafel  32. 


545  GÄRTNER,  über  einen  Baumstumpf  gebeugt.  Bunt  bemalt.  Auf  Grassockel 
mit  Rocaillen.  H.  10  cm. 

Marke:  CT. 


546  GÄRTNERIN  MIT  BLUMENTOPF.  Bunt  bemalt.  Grassockel  mit  Rocaillen. 
H.  12  cm. 

Marke:  CT. 
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547  CHINESENFIGUR,  in  violett  gestreiftem  Kostüm  mit  großem  gelbem  Hut. 
Auf  Grassockel.  Kleine  Ergänzung.  H.  15  cm. 

Marke:  CT  mit  75. 

Abb.  Tafel  35. 

548  CHINESENFIGUR.  Gegenstück  zur  vorhergehenden.  Bunt  bemalt.  Ge¬ 
kittet.  H.  16  cm. 

Marke:  CT  mit  76. 

Abb.  Tafel  35. 

549  KLEINE  CHINESENFIGUR  mit  Sonnenschirm.  Bunt  bemalt.  Auf  Gras¬ 
sockel  mit  Goldrocaillen.  Am  Schirm  gekittet.  H.  13  cm. 

Marke:  CT  mit  76. 


550  KLEINE  CHINESENFIGUR,  mit  Fruditkorb.  Bunt  bemalt.  Grassockel  mit 
Goldrocaillen.  Am  Hut  Ergänzung.  H.  11,5  cm. 

Marke:  CT. 


551  BEERENVERKÄUFERIN  mit  großem  flachem,  beerengefülltem  Korb.  In 
geblümter  Taille  und  violett  gestreiftem  Rock.  Grassockel  mit  Goldrocaillen. 
Am  Hals  gekittet.  H.  13  cm. 

Marke:  CT. 


552  HÜHNERVERKÄUFER.  Auf  Grassockel,  in  der  erhobenen  Rechten  ein 
Huhn  haltend,  den  rechten  Fuß  auf  einen  niedrigen  Sprossenkäfig  gestellt. 
In  weißer  Jacke,  gelben  Hosen  und  schwarzem  Hut.  H.  15  cm. 

Marke:  CT. 


553  GROSSE  ALLEGORISCHE  GRUPPE:  Pluto  und  Diana  zu  Seiten  eines 
Altares  mit  Opferflamme,  bekränzt  von  einer  dahinter  stehenden  halbnackten 
Frauengestalt.  Die  Götter  in  bunt  bemalter  antikischer  Tracht.  Grassockel 
mit  Moos  und  vergoldeten  Rocaillen.  Pluto  am  Hals  gekittet.  H.  24  cm. 

Marke:  CT  mit  80. 


554  KINDER  BEI  DER  TOILETTE  „DER  KINDERPUTZ“.  Bunt  bemalt. 
Einem  sitzenden  Mädchen  in  Frisiermantel,  das  sich  in  einem  Handspiegel 
besieht,  setzt  ein  hinter  ihm  auf  einem  Hocker  stehender  Junge  ein  Kränzchen 
aufs  Haupt.  Links  auf  dem  grünen,  von  goldstaffierten  Rocaillen  eingefaßten 
Sockel  ein  Mops.  Eine  dritte  zur  Gruppe  gehörige  Knabenfigur  fehlt.  Ver¬ 
schiedentlich  gekittet.  H.  17  cm. 

Marke:  CT  mit  6;  goldene  Malermarke  06. 

Abb.  Tafel  35. 
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555  PIKÖR  AUF  GALOPPIERENDEM  SCHIMMEL,  ein  Hifthorn  blasend.  In 
roter  Jacke  mit  grünen  Aufschlägen,  schwarzem  Dreimaster  und  schwarz¬ 
braunen  Stulpstiefeln.  Grünstaffierter  Sockel  mit  Baumstumpf  und  Moos¬ 
büscheln.  Die  Vorderbeine  des  Pferdes  gekittet.  H.  15,5  cm. 

Marke:  CT,  VIII,  goldenes  Malerzeichen  MA,  eingeritzt  A  2. 

Abb.  Tafel  34. 

556  GROSSE  GRUPPE:  EINTRACHT  IN  DER  EHE.  Auf  einer  mit  Moos 
bewachsenen  Steinbank  sitzt  ein  vornehmes  junges  Paar  in  zärtlicher  Um¬ 
armung.  Die  Dame  in  weißem,  bunt  geblümtem  Kleid  mit  gelbem  Rüschen¬ 
stecker,  der  Herr  in  weißem,  goldgerändertem  Rock  über  dunklen  Hosen. 
Grassockel  mit  goldstaffierten  Rocaillen.  H.  16,5  cm. 

Marke:  CT  mit  Monogramm  AB  und  6. 

Abb.  Tafel  33. 

557  GROSSE  GRUPPE:  ZWIETRACHT  IN  DER  EHE.  Gegenstück  zur  vorher¬ 
gehenden.  Auf  einer  mit  Moos  bewachsenen  Steinbank  sitzt  ein  Herr, 
ängstlich  sich  wehrend  gegen  die  Schläge  einer  vor  ihm  stehenden  Frau.  Bunt 
bemalte  Zeitkostüme.  Grassockel  mit  Moos  und  Scherben  zerbrochener 
Flaschen  und  Gläser.  H.  19  cm. 

Marke:  CT  mit  6. 

Abb.  Tafel  33. 


MODELL  VON  JOHANN  PETER  MELCHIOR, 
tätig  von  1779  bis  1793. 

558  FISCHVERKÄUFER.  Kleiner  Junge,  auf  einem  Faß  sitzend,  mit  Fisch¬ 
bütten.  Bunt  bemalt.  Ergänzungen.  H.  14  cm. 

Marke:  CT  mit  74. 


MODELLE  UNBEKANNTER  MODELLEURE 

559  BOLOGNESER  HÜNDCHEN.  Natürlich  bemalt.  An  den  Vorderbeinen  und 
dem  Schwanz  gekittet.  H.  15  cm. 

Marke:  CT  und  Monogramm  AB. 

Abb.  Tafel  35. 

560  EIN  PAAR  GEWÜRZKÖRBCHEN  Bunt  bemalt.  Auf  länglich  ovalen,  gold- 
und  violettstaffierten  Sockeln  je  zwei  Flechtwerkkörbchen,  auf  denen  ein 
Knabe  mit  Vogelbauer  und  ein  Mädchen  mit  Blumen  im  Schoß  sitzt.  Die 
Henkel  der  Körbchen  bis  auf  einen  abgebrochen.  H.  10,5  cm. 

Marke:  CT  mit  Monogramm  AB;  eingeritzt  FNZ.  Malermarke  G. 
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561  VOGELNEST  ALS  ZUCKERDOSE,  mit  zwei  Kanarienvögeln,  natürlich 
bemalt.  H.  11  cm. 

Marke:  CT,  eingedrückt  N. 

562  KLEINER  SOCKEL,  geschweifte,  querrechteckige  Form,  die  Wandung  nach 
unten  ausladend  und  in  Voluten  und  Rocaillen  auslaufend.  Goldstaffage 
und  bunte  Streublumen.  H.  6  cm. 

Marke:  CT. 
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HÖCHST 


MODELLE  VON  JOHANN  PETER  MELCHIOR, 

ca.  1770—1775. 


563  KINDERGRUPPE,  Mädchen  mit  Flöte  und  Junge  mit  Girlande  in  Um¬ 
armung,  in  zart  bemaltem  Zeitkostüm.  Grassockel.  H.  15  cm. 

Marke:  Rad. 


564  SHYLOCK,  zusammengekauert  auf  Grassockel.  Bunt  bemalt,  schwarzer 
Mantel,  gestreifte  Hose,  grüne  Mütze.  H.  14  cm. 

Ohne  Marke.  Eingeritzt  N  255  —  M.  1  —  R.  Am  Fuß  Bruchstelle. 


565  KNABENFIGUR,  in  bewegter  Haltung  auf  Steinsockel  sitzend.  In  bunt¬ 
bemaltem  Zeitkostüm  mit  rosa  Hut.  Felssockel  mit  Grasdecke.  H.  14  cm. 

Marke:  Rad.  Eingedrückt  „3“.  Geringe  Abstoßungen. 

566  EIN  PAAR  PUTTENGRUPPEN,  je  zwei  nackte  Kinder  mit  Malutensilien, 
Schäfchen  und  Gans.  Grassockel,  bunt  bemalt.  H.  ca.  15  cm.  Geringe  Ab¬ 
stoßungen. 

Marke:  Rad. 


567  PUTTO  als  Jockey,  in  buntem  Zeitkostüm.  Felssockel  mit  Grasdecke.  Etwas 
bestoßen.  H.  11,5  cm. 

Marke:  Rad. 


568  EIN  PAAR  KINDERFIGUREN:  Mädchen  und  Junge  in  bunt  bemalten 
Zeitkostümen  auf  felsigen  Grassockeln  sitzend.  Der  Hut  des  Knaben  etwas 
bestoßen.  H.  16,5  cm. 

Marke:  Rad;  eingedrückt  M;  eingeritzt  HM  (verschlungen)  N  17. 


569  FRAU  AM  BUTTERFASS,  bunt  bemalt,  auf  Grassockel.  Gekittet.  H.  13,5  cm. 
Marke:  Rad  mit  Kreuz. 
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NYMPHENBURG 


570  TIERGRUPPE.  Lamm,  von  Tiger  überfallen,  natürlich  bemalt.  Auf  läng¬ 
lichem,  stark  geschweiftem  Sockel  mit  flach  reliefierten  Rocaillen,  gekittet. 
H.  10  cm. 

Vermutlich  Nymphenburg,  um  1770.  Ohne  Marke. 

Abb.  Tafel  35. 


ANSBACH 


571  DER  RASTELBINDER.  Bunt  bemalt.  Auf  einem  glatten  Sockel  stehend, 
sich  nach  links  wendend.  In  rosa  Jacke  mit  schwarzem  Kragen  und 
schwarzem  Krempenhut.  H.  19  cm. 

Ohne  Marke.  Um  1770.  Nach  einem  Modell  von  Bustelli. 
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